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Der leere Illinitterfifdi.
Aus dem Reichstage  schreibt man uns:
Es ist merkwürdig, sobald nicht Heer- oder Flotten-

sragen oder sozialpolitischeGesetze und Entwürfe vom grü¬
nen Tisch vorliegen, fteht's am Ministertisch des Reichs¬
tages aus. wie im Weltall vor dem ersten Schöpfungstage:
Wüst und leer. Es macht einen peinlichen Eindruck, zu
schen, wie die Plätze für die Minister und Bundesratsbe¬
vollmächtigten wie abg-cfegt erscheinen und wie man es gar
nicht für notwengig erachtet, zuzuhören, welche Vorschläge
unten im Saale von den Rednern aller Parteien gemacht
werden. Im Reichstage hat jetzt eine zweitägige Debatte
über tiefeinschneidende Fragen stattgefunden. ' welche das
Handwerk und den gewerblichen Mittelstand aufs innigste
berühren. In allen Parteien ist man nachgerade zu der
Erkenntnis gekommen— mit Ausnahme natürlich der So¬
zialdemokratie— daß bisher für den Mittelstand entweder
zu wenig oder nach dem bekannten BureaukratenschemaF
zu viel geschehen ist. Eins ist so schlimm wie das andere.
Tenn wird ihm durch ersteres der Schutz gegen die Ueber-
macht des Großkapitals versagt, so wird ihm durch letzte¬
res das Leben auch recht schwer gemacht: Die Grüne-Tisch-
Weisheit. die sich in Paragraphen, Verfügungen und Ver¬
ordnungen ergeht, ist meist nicht dazu angetan, dem Hand¬
werker und Geschäftsmann sein mühevolles Dasein zu er¬
leichtern.

Und so beriet man am Freitag und Samstag voriger
Woche, wie diesem zu wenig oder zu viel abzuhelfen sei;
wie man die Lasten, die auf Handwerk und Gewerbe ruh¬
ten, erleichtern könne, wie nian die (Großbetriebe zu den
Kosten, die heute fast ausschließlich dem Handwerk aufge¬
bürdet sind, heranziehen könnte, wie man die kleineren
Existenzen gegen die Unlauterkeit im Händel
und Wandel  und gegen behördliche Schikanen
schützen könne etc. Das und noch mehr war
der Gegenstand zweier Beratungstage und man wird zuge-
stehcn müssen, daß von den Rednern zwar manche Binsen¬
wahrheit und Afterweisheit, aber auch manch' kluges, be¬
herzigenswertesWort gesprochen wurde.

Nun betonen die Kommissare der Regierung bei jeder
Handwerker- und Gewerbetagung, daß die Herren Minister
den Bestrebungen der jeweils Versammelten ein reges In¬
teresse und auch das bekannte warme Herz entgegenbring¬
en. Wenn's aber darauf ankommt, derartige schöne Worte
auch in die Tat umzusetzen, dann versagen sämtliche In¬
stanzen vom jüngsten Geheimrat bis zum obersten Rcssort-
M. Wir gehen gar nicht so weit, daß wir verlangen, die
Regierung solle sich nunmehr in Gesetzentwürfen. Vorlogen
und Novellen zur Gewerbeordnung, zum Handwerkergesetz
etc. überstürzen. Im Gegenteil/ Denn wenn irgendwo,
wist hier der Grundsatz: „Eile mit Weile" am Platze, weil

die Erfahrung gelehrt hat, daß gerade auf dem Gebiete der
Mittelstandspolitik durch Gelegenheitsgesetze mehr verfah¬
ren als gut gemacht würde. Aber das m i n d este. was
das steuerzahlende Volk verlangen kann, ist das. daß die
Herren Vertreter und ihre Minister wenigstens anwe¬
send  sind, wenn solche Debatten im Reichstage stattfinden.
Glauben deny die Herrschaften die Weisheit derart mit
Löffeln gegessen zu haben, daß sie solche Beratungen ent-

Der neue Roman im »Wiesbadener General-
: : : : : : : : : : : Anzeiger " : : : : : : : : : : :

„Späte Rache (Sherlock Holmes )"
(einzig berechtigte Uebersetzung der berühmten Original-
Sherlock-Holmes-Romane Conan Doyles) findet im Pu¬
blikum ganz überraschend,  über alles Erwarten
große Nachfrage. — — Neu hinzutretende Abonnen¬
ten erhalten die lschon veröffentlichten ersten Kapitel dieses
sensation-ellen Roman-Meistgrwerkes sofort nachge-
liefert.  Bestellungen werden täglich angenommen.

* * *

Probe-Jllustration aus dem Roman des „Wiesbadener
General-Anzeigerst".

Sherlock Holmes aus der Spur eines Verbrechers.
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behren können? Halten sie sich und ihr Ziel für zu schade
dazu, aus solchen Debatten Anregungen und Belehrungen
mitzunehmen? Oder meinen sie, daß es völlig genügt, an¬
wesend zu sein, wenn es sich darum handelt, daß sie ihr Ge¬
halt bewilligt bekommen oder Vorschläge der Regierung zu
vertreten haben? Warum können sie dann Rede und Ant¬
wort stehen? Und wenn sie sich auch wirklich auf den ho¬
hen Kothurn absolutesten Besserwissens stellen, erforderte
cs dann nicht wenigstens das Anstandsst und Taktgefühl.

zur Stelle zu sein und wenigstens einigermaßen den De¬
batten im Hause Aufmerksamkeit zu schenken und vielleicht
hie und da einmal selber in die Diskussion einzugreifcn?

Der gelegentliche Besuch eines Handwerkerkongresscs
durch einen Bundesratsbevollmächtigten genügt nicht. Tie
Handwerker  haben den Eindruck, daß die Rcgier-
ungsvertreter kein rechtes Verständnis für die Handwcrkcr-
forderungen und Bedürfnisse haben. Der sogenannte grü¬
ne Tisch erfreut sich bei den Handwerkern keiner besonderen
Sympathie. Es müssen Spezialärzte eingreifen, die aus
Grund aigener Erfahrung zu operieren und zu heilen im¬
stande sind. Es ist höchst bedauerlich, daß bei allen diesen
Fragen niemals ein Herr der Rcichsregierung zugegen ist.
Ich möchte die Herren dringend bitten, im Strudel der
großen politischen Fragen die Notstände der Erwerbskreise
nicht zu vergessen. Der liberale Abgeordnete Kobclt war
es. der diese Worte an den leeren Ministertisch richtete und
seine Worte fanden im ganzen Hause Widerhall. Gerade
in konstitutionell regierten Staaten sollen die Minrster die
Diener  des Volkes sein, und sich alle Mühe geben,
ihrem Namen Ehre zu machen. Was nutzen aber alle gut¬
gemeinten Reden und Vorschläge, was die einhellige Mit-
telstandsfürsorgc aller bürgerlich:: Parteien, wie sie sich bei
den letzen Debatten so erfreulich dokumentierte, wenn die
Herren von der Regierung nicht daran teilnehmen? Man
möge uns nicht glauben machen, daß es kür sie ja genüge,
wenn sie nachträglich, vielleicht bei einer Tasse Kaffee oder
bei einer guten Zigarre, die stenographischen Berichte
durchkesen. Wer keine Zeit übrig hat für das gesprochene
Wort, wird für das gedruckte erst recht keine finden. Und
darauf kommt es ' schließlich auch nicht an. Aber es li«gt
dem Handwerk und Gewerbe daran, zu hören, wie sich die
Regierung zu seinen Vorschlägen stellt und in Rede und
Gegenrede eine Meinungseinigung herbeizuführcn juckst,
die befruchtend auf die Arbeit der Regierung wirken soll.
Dazu ist doch der Reichstag da!

Es war die e r stc größere Gelegenheit, wo die Regier¬
ung ihr so oft betontes „warmes Herz" .beweisen konnte.
Diese erste Gelegenheit ist unbenutzt vorübergegangen,
ohne daß auch nur ein Mann am Ministertisch erschienen
wäre und Interesse gezeigt hätte. Der neue Staatssekre¬
tär des Innern wird sich große Mühe geben müssen, um
diesen Fehler auch inir einigerrnaßen wieder gut zu
machenI

Der neue weiter 6er keicksbank.
Gleich K och ist der neue Präsident der Reichsbank,

Herr H a v e n ste i n, der jetzt im 52. Lebensjahre steht, ur¬
sprünglich Jurist gewesen, und zwar fungierte er in Arns-
wald-e als Amtsrichter. Durch Miguel wurde er in das
Finanzministerium berufen, wo ec längere Zeit hindurch

kleines treuilleioiL
Bei acht Prozent Diskont. Caliban singt im „Tag":

!Mädel mit dem roten Mieder.
Gib mir meinen Taler wieder!
Denn dies ist die Affenschande,
Die wir. freilich selbst gewollt:

-- » Weil kein Silbergeld im Lande,
st Ist das Gold davon gerollt,,

sch- Taler, Taler, du mußt wandern.
• llnd wir pumpen Gold von andern!

--- Maid im goldnen Währungsglanz.
Hochgeehrte Hochfinanz.
Mädel mit dem roten Mieder,
Gib mir meinen Taler wieder!

Wie groß ist ein Tropfen. —Nach einer interessanten Mit-
Nllung des „Buch für All e" ist ein Wassertropfen von ge¬
wöhnlicher Temperatur genau der zwanzigste Teil eines Kubik-
ientimetcrs. Ein Liter Wasser enthält also genau 20000
stwysen. Je schwerer eine Flüssigkeit ist, desto kleiner wird
^ Tropf»7,. desto mehr Tropfen gehen also auf 1 Knbikzenti-
^sr. Gl«,ch schwer wie Wasser ist Salzsäure, es gehen also

ist- 20000 Tropfen Salzsäure auf ein Liter. Schwerer Ut
deren Tropfen mithin kleiner sind, so datz

e' M <u-f «in ojtrr gehen. Essigsäuretropsen nehmen nur noch
38. Teil eines Kubikzentimeters ein Mehr als doppelt so
als Wassertropfen sind Oeltropfen. Ein Liter Rizinusöl

hält 44ooo und ein Liter Olivenöl gar 47000 Tropfen. Ein
M Terpentin läßt sich erst durch 55 000 Tropfen entleeren,

so klein aber als Wassertropsen sind die Tropfen des
und sogar viermal so klein die des Acthers. Ein Liter

tD5Pl zählt 62000 und ein Liter Aetcher gar 83 000 Tropfen.
88«3 mau sich von König Oskar erzählt. Als ständiger

sin» ^ k** Schulen in seinem Lande, für die er das größte
hegte, kam der alte König von Schweden auch in eine

' ôchenschule, und er begann bald selbst zu examinieren.
Ihr mir wohl die Namen der großen Könige von

Schweden nennen?" fragte er die Kleinen- - „Gustav Adolf,"
antwortete die eine, „Karl 12." eine andere, und— „Oskar2.",
platzte da plötzlich ein kleines Mädchen eifrig heraus. Der Kö¬
nig war darüber sehr belustigt und forderte die Künderin feinest
Ruhmes nun aus, eine der großen Taten seiner Regierung zu
nennen. Das Kind wurde ganz rot, suchte, stammelte verlegen
ein paar unverständliche Worte und brach schließlich in Tränen
aus. „Ich weiß keine." Da strich der König lächelnd dem
Mädchen übers Haar und sagte in seiner gütigen Art: „Weine
nicht, liebes Kind, ich weiß auch keine." — Als ihm einst in
Christiania von einer Anzahl Gesangvereine ein Ständchen ge¬
bracht wurde, da verlangte er, wie erzählt wird, mit lauter
Stimme vom Balkon herabrufend, man solle eins der schönsten
Gedichte Björn so ns  singen, das eine starke republikanische
Tendenz und eine heiße patriotische Empfindung hat und mir
einer leidenschaftlich erregenden Musik verton: ist. Und als
dann auf dem weiten Platz vor dem Palais aus tausend Kehlen
ein Lied erscholl, da merkte man, daß der König nicht nur zu-
hörte, sondern mit seiner lauten und vollen Stimme auch in
den Gesang eingefallen war, und tosender Beifall lohnte ihn
für die vorurteilslose Huldigung an dem nationalen Dichter.
Daß er deshalb freilich doch kein unbedingter Republikaner ge¬
worden ist, zeigt eine witzige Bemerkung, die er im Jahre 1897
machte, als er bei dem internationalen Presse-Kongreß alle Ber.
treter der.ausländischen Presse persönlich begrüßte. Einer der
französischen Deputierten fragte ihn, ob „Seine Majestät nicht
über dieses Eindringen von Republikanern an seinem Hofe be¬
stürzt sei," worauf er seelenruhig erwiderte: .̂ keineswegs, ich
liebe die Republikaner sehr— in andern Ländern. Im meinem
Lande bin ich allerdings Royalist."

Friedrichs Humor. Wolf Kohut hat in einem Buche„Fried-
rich der Große als Humorist" (Leipzig, bei O. Grocklauer) eine
Anzahl Briefe, Satiren, die beiden dem König zugeschriebe¬
nen Komödien und die besten Aussprüche des Alten von Sans¬
souci zusammengestellt. Ganz besonders ätzend war sein da¬
gegen die Geistlichen. Folgende Proben mögen das erläutern:

Die Regimentschefs hatten die'Befugnis, die erledigten Feld¬
predigerstellen nach eigener Wahl zu besetzen, sofern nur der

Gewählte ein Predigeramtscxamcn bestanden hatte. Der Feld-
Propst Kletschke trug bei dem König darauf an, daß nur ihm die
Besetzung solcher Vakanzen überlassen sein möchte, weil er es für
besser und schicklicher erachte, als wenn dies von Regiments¬
chefs abhinge. Friedrich schrieb unter die Eingabe: „Sein Reich
ist nicht von dieser Welt."

Ein Prediger, der ein Buch über die Sünde wider den Hei¬
ligen Geist geschrieben, sandte es an den König, in der Erwarr-
ung, ein Zeichen besonderer Anerkennung zu erhalten. Friedrich
durchblätterte die Schrift, las darin auch einige Stellen uno
schrieb dann an den Rand devEingabe:

„Seine Sünde wider den Heiligen Geist habe ich erhalten
und bitte Gott, daß er Eueren Verstand in seine gnädige Obhut
nehmen möge."

Auch mit den Frauen verfuhr er nicht immer glimpflich:
Einst beklagte sich beim Monarchen«ine Frau v. Sch., daß

sie von ihrem Manne grob und unhöflich behandelt würde. <Zr
erwiderte:

„Das geht mich nichts an."
Heftig fuhr die Dame fort:
„Aber er schmäht auch Eure Majestät."
„Das geht Sie nichts an", entgegnet« der König.
Etwas Humor vom Anslande. Mutter (ihren kleinen Sohn

aus der Speisekammer jagend): „Wie oft Hab ich Dir gesagt,
daß Du keine Aepsel fortnehmen sollst!" —Der kleine Tomyry:
„Ich tu' es jetzt auch ganz gewiß nicht wieder, Mutter!" —,
Mutter: „Das ist brav von Dir ." — Der kleine Tommy: „Es
sind jetzt auch gar keine Aepsel mehr da." — Dienstmädchen:
„Ach, Madam, würden Sie mir einen Gefallen tun?" —Haus,
frau: „Ja , was wollen Sie denn?" — Dienstmädchen: „Ich
möchte Sie bitten, meinen Bräutigam so lange zu unterhalten,
bis ich mich umgezogen habe." — Mrs. Simpson: „Verstehen
Sie sich gut mit Ihren Nachbarn?" —Mrs . Ouarrcl: „O, die
mögen mich zu gern leiden! Ms sch ihnen sagt«, ich müsse hier
fortziehen, hätte aber momentan kein Geld zum Umzug, bot mir
jeder von ihnen bereitwilligst an, die Kosten dafür zu tragen-"
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als Geheimer Oberfinanzrat tätig war. Seit dem 1. April
1900 ist er Präsident der Seehandlung.

Die industriellen Engagements der Seehandlung , die
dem preußischen Staate im allgemeinen wenig Freude be-
reitet haben, fand Havenstein bei seinem Amtsantritt be¬
reits vor. Er ist also für die Mißerfolge auf diesem Ge¬
biete nicht oder doch nur in begrenztem Maße verant¬
wortlich zu machen.

Der privaten Bankwelt ist unter der Herrschaft des
Präsidenten Havenstein durch die Seehandlung eine ziem¬
lich scharfe Konkurrenz erwachsen, indem besonders die
Kommunalbehörden und Sparkassen angeregt wurden, ihre
Geldgeschäfte möglichst mit der Seehandlnng zu machen.
So unerwünscht das für die Gewerbetreibenden war , sö
kann die Regsamkeit, die Havenstein in dieser Hinsicht
als Präsident der Seehandlung entfaltete, ihm nicht zum
Vorwurf gemacht werden.

Als Reichsbankpräsident wird freilich Herr Havenstein
jede auf eine Einschnürung des aus privater Initiative und
Tatkraft beruhenden geschäftlichen Verkehrs hinzielende
Maßregel zu vermeiden haben, wie überhaupt kein besserer
Wunsch ausgesprochen werden kann, als der, daß Herr Ha-
venstein sich die Politik seiner Vorgängers zur Richtschnur
nehmen möge. Daß dies im wesentlichen geschehen wird,
und daß besonders Herr Havenstein nicht für agrarische
Versuche zu haben sein wird, davon sind die, die den neuen
Rcichsbankpräsidenten genau zu kennen erklären, über¬
zeugt . Er gilt als ein offener Charakter , und es wird be¬
sonders seine rasche Auffassungsgabe gerühmt . Man hat
das Vertrauen zu dem neuen Präsidenten , daß er ein wür¬
diger Nachfolger des Präsidenten Dr . Koch sein wird.

Präsident Koch vollendete im September sein vierund¬
siebzigstes Lebensjahr . Aus Kochs Tätigkeit für die inne¬
re Organisation der Reichsbank sei hier nur der Scheck-,
Giro - und Abrechnungsverkehr erwähnt , um dessen Aus¬
gestaltung sich Koch ganz besonders verdient gemacht, und
wenn jetzt endlich der Scheckverkehr auf eine gesicherte
rechtliche Basis gestellt wird, so ist das nicht zum geringsten
Teil deni bisherigen Präsidenten der Reichsbank zu der-
danken.

Obgleich in offiziöser Form voraus angekündigt ist,
daß Herr Havenstein der Nachfolger Kochs werden wird,
will man wissen, es sei nicht ausgeschlossen, daß die Wahl
doch noch auf den Vizepräsidenten der Reichsbank, Herrn
von Glasenapp,  fallen könnte.

po!Mcke Tages- lleberlickt.
i * Wiesbaden, 11. Dezember.

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
Von unserem K°Ko rr esp onde  n t en.

Der Kronprinz in der Loge. — Vereinsgesetz-Entwurf.. — Ein
hitziger Pole. — Miiller -Meiningen als Spötter . — Weih-

nachtsferien
Der Kronprinz , der heute von der Hofloge aus der

Debatte um das Vereinsgesetz zuhörte, wird wohl etwas
enttäuscht gewesen sein. Denn er sah ein mäßig besetztes
Haus und hörte auch meist mäßige Reden. Namentlich die
der Abgeordneten Gr6goire (Lothr .) und R a d z i -
will (Pole ) konnten so bezeichnet werden, obwohl beiden
der Sprachenparagraph am meisten Kopfschmerzen mach¬
te und sie alle Ursache gehabt hätten , etwas beweiskräjtigc-
res Material vorzubringen . Die Lebhaftigkeit, mit der
der erstgenannte Redner den § 7 bekämpfte, ersetzte durch¬
aus nicht seinen Mangel an Gegengründen . Und der Fürst
Oadziwill vollends verfiel auf den alten polnischen Trik : er
stellte irgend eine Behauptung auf, unterschob sie dem Re-
gierungsvertreter , in diesem Falle dem Staatssekretär des
Innern und polemisierte und protestierte nun frisch drauf
los . Die Ausführungen des Abg. H i e b e r vom Tage
vorher nannte der alte Herr „unbeweisbare Verdächtig¬
ungen und Verleumdungen " und erhielt dafür den gebüh¬
renden Ordnungsruf  vom Präsidenten Paasche. Der
Staatssekretär hielt ihm entgegen, es sei jederzeit leicht zu
beweisen, daß bei den Polen Absonderungsgelüste vorl .e-
gen und daß der Gedanke an eine Wiederaufrichtung des
Jagellonenreiches keineswegs nur ein Traum sei. Von li-
beraler Seite sprachen die Abgeordneten Müller - Mei¬
ningen (Freist Vp.) und P a chn i cke (Freist Der .) .
Beide sahen in dem Entwurf zwar kein Jdcalgebilde , aber
doch einen unverkennbaren Fortschritt . Sie polemisierten
gegen den Abg. Trimborn , der sich nur in Acht nehmen
sollte, nicht ein Opfer des neuen Syllabus zu werden und
begrüßten namentlich die durch den Entwurf vorgesehene
politische Gleichstellung beider Geschlechter inbezug auf Ver¬
eins - und Versammlungstätigkbit . Hierbei leistete sich?
Abg. Müller folgende ulkige Bemerkung: „Die Vorlage sei
die erste Frucht der Blockpolitik, die den Frauen in den
Schoß gefallen sei." Natürlich stürmische Heiterkeit ; auch
der Kronprinz stimmt in das minutenlange Gelächter
mit ein. Dann kamen noch einige Redner der Rechten zu
Wort . Von ihnen erklärte Abg. Dr . Kolbe (Reichsp .) ,
daß er schwere Bedenken gegen die Zulassung Jugendlicher
und Minderjähriger zu politischer Tätigkeit habe. Der
württembergische Rechtsanwalt Roth (Wirtsch . Ver.) da¬
gegen hatte nicht viel an der Vorlage auszusetzen. Am
Freitag gehts in die Weihnachtsferien, die bis zum 8. Ja¬
nuar 1908 dauern sollen.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Generalsynode — Moltke - Hardcn.

In der Sitzung der fünften ,außerordentlichen General¬
synode stand eine Petition betreffend den Moltke-Harden-
Prozeß zur Verhandlung . Hierzu wurde folgender Antrag
angenommen : „Im Hinblick aus beklagenswerte Vorkomm¬
nisse der letzten Zeit , deren Verlaus einschließlichder Art
und Weise ihrer Behandlung in der Oeffentlichkeit schwere
Besorgnisse veranlaßt hat , richtet die außerordentliche Ge-
neralsynode an das gesamte evangelische Volk die dringen¬
de, jeden Einzelnen zu ernster Einkehr und Umkehr ver-
pflichtende Mahnung , das teuer erkaufte Erbe an christ¬
licher Zucht und Sitte , an Keuschheit und Lebensernst mit
allem Fleiß zu wahren und zu mehren und nach Kräften
Sorge zu tragen , daß die wuchernden Keime sittlichen Ver¬
falls unter dem erneuernden Einfluß der evangelischen
Wahrheit aus dem Volksleben wieder ausgeschieden wer-
den." Sodann sprach Graf Hohenthal -Dölkau für die
Heranziehung der industriellen Unternehmungen zu den
Kosten der kirchlichen Einrichtungen . Die Generalsynode
wird sichu. a. mit einem Gesetzentwurf zu beschäftigen ha-
ben, der das Recht der Pfarrbesetzung  regelt . Meh.
rere Berliner Vereine haben an di'e Gencralsynode eine
Eingabe gerichtet, worin sie die Ablehnung des Entwurfs
beantragen.

Dernburgs Loblied auf D. - Ostafr ' ka.
Ueber seine Reise hat Kolonialstaatssekretär Dernburg

soeben auch in Oldenburg einen Vortrag gehalten . Wie er
ausführte , hat er von Ostafrika den Eindruck eines wer-
denden, kräftigen und zukunftsreichen Landes , welches der
deutschen Kultur viele Ausgaben stellt, aber auch eine reiche
Ernte verheißt . Mit Sicherheit sei anzunehmen, daß es
nicht nur alle neuen Aufwendungen. besonders die Ver¬
kehrswege, verdiene und trage , sondern daß es auch mit
Hilfe des Mutterlandes zu einem selbständigen und wert-
vollen,Aktivum und zu einem schönen Monument deutscher
Kolonialarbeit werden könne. Als wichtigste Episode sei-
ner Reise bezcichnete der Staatssekretär deä Marsch ins
Innere.

Hohenau und  L y n a r.
Nicht nur die Unteroffiziere, die im Moltke-Harden-

Prozeß genannt wurden , sondern alle, die zurzeit der Re-
gimentsführung Hohenaus bei dem Gardedukorps gestan-
den haben, werden vernommen werden. Begreiflicherweise
begegnen diese Ermittelungen den allergrößten Schwierig,
feiten , ba sich die meisten jener Unteroffiziere in angesehe¬
nen Zivilstellungen befinden. Graf Lynar ist übrigens
mit einer Schwester der Großherzogin von Hessen verhei.
ratet . Die Ernennung zum kaiserlichen Flügeladjutanten
soll unmittelbar bevor gestanden haben, als der Zusammen¬
bruch erfolgte.

Der Zar über General Stösscl.
Bei dem Diner des Georgsfestes war der soeben begon-

neue gestrige Prozeß Stöffel das Hauptthema . ES verlau-
tet, daß der Zar sich äußerst ungehalten über General
Stöffel geäußert und von ihm behauptet haben soll, daß
er ihn betrogen habe. Eine Reihe von hohen Militärper-
sonen habe dem Zaren die wichtige Tatsache nachgewiesen.
daß Stoffel zwei Wochen vor der Uebergabc von Port Ar-
thur mit dem Verpacken seiner Sachen begonnen habe. Bei
der gestrigen Morgenparade fehlte Großfürst Paul , wel¬
cher den Zaren bei jeder Gelegenheit zeigt, daß er ihm
grollt . Seine Frau , Gräfin Hohenfels, einstige Frau Pi¬
stolkohrs, ist vom Zaren und der Zarin bisher noch nicht
empfangen worden. Der Andrang der Georgsritter zu
dem Fest war außerordentlich groß. Es waren besondere
Vorkehrungen getroffen, um eine besonders strenge Kon-
trolle über die sich zum Eintritt indas Palais meldenden
Personen durchzuführen.

Die langatmige Budgetrede
welche der Finanzminister in der gestrigen Dmnasitzung
verlas , wurde von der Rechten und den Oktobristen an den
politischen Stellen mit mäßigem Beifall aufgenommen.
Sie enthüllt die tatsächliche Finanzlage noch weniger als
der Budgetentwurf und umgeht geschickt die Worte' „Defi-
zit" und „Anleihe". Miljukoiv wird in der bevorstehenden
Nachtsitzung darauf verweisen, daß Kokowzow darin tat¬
sächliche Bedürfnisse der Bevölkerung verheimlicht und den
Kostenaufwand für bevorstehende Notwendigkeiten ver¬
schweigt.

Deufrdilund.
Ver « », 10. Dezember. In parlamentarischen Kreisen

verlautet , daß die Verbündeten Regierungen im Interesse
ber Blockpolitik  nicht abgeneigt seien, den H 7 des
Vereinsgesetzes mit dem Sprachenverbot fallen zu lassen.

Berlin , 11. Dezember. Dem Bundesrat liegt gegen¬
wärtig der Entwurf betr . Aenderung der Gefetzesvorlage
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs auf dem Ge¬
biete des Ausverkaufswesens vor.

Posen , 11. Dezember. Bei der gestrigen Reichs-
lagsersatzwahl  im Wahlkreise Krotoschin-Koschmin
wurde der Pole Dr . von Trzcinski mit großer Mehrheit ge¬
genüber dem gemeinsamen Kandidaten Justizrat Hammel
aus Krotoschin gewählt. >

Ausland.
Brüssel . 11. Dezember. Nach zuverlässigen Meldung¬

en hat die Prinzessin vonLigne unter den Damen des ho -
hen Adels Belgiens  eine Subskription eröffnet, um
das seinerzeit von belgischen Frauen der Königin Henriette
zur Silberhochzeit geschenkte Diadem von den iGIäubigern
der Prinzessin Luise von Koburg zurückzukaufcn, um es
dann dem Brüsseler Museum zu übergeben.

Stockholm, 11. Dezember. Die Begräbnisfeierlichkei-
ten für K ö n i g O s ka r sind auf den 19. ds. angesetzt
worden.

3us aller Welt
Unglück des Schnellzuges Posen -Stettin.

s Gestern nachmittag4 Uhr geriet bei der Station Miala
der Schnellzug Posen-Stettin in eine falsche Weiche. Die Eisen,
bahnwagen stürzten die Bahnböschung hinunter. Ein Wagen
siel in einen Teich. Nur die Lokomotive blieb auf den Schie-

_ _ _ 22. Jahrgang.
neu stehen. Verletzt wurden insgesamt 17 Personen,
unter 2 schwer. Der Anblick der durcheinander geworfen^
Wagen ist furchtbar und es ist als ein Wunden  zu ^
trachten, daß niemand getötet worden ist. Ein Hilsszug^
Aerzten war ans Filehn« schnell zur Stelle . Die Ursache der
Katastrophe ist noch unbekannt. Nach der Aussage des Statunis.
Vorstehers von Miala ist der Zug an einer Kurve entgleist und
eine Schuld treffe niemand. Der Verkehr wird durch ßOnftej.
gen aufrecht erhalten. Der Schaden ist gering.

Der Titel Pia Monicas. Roch einer telegraphische» Meh
dnng hat ber König von Sachsen angeordnet, daß die kleineM
Rionica. die sich zurzeit in Brixen aufhält, fortan den Ti!e°
Anno , Prinzessin von Sachsen  zu führen hm.

Der Kaiser begnadigte den Landnnr! Steffen in Werden
a . d. Ruhr, der vor HO Jahren wegen Ermordung seiner
liebten zum Tode verurteilt, aber zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt war, vollständig.

Hillgerichtet wurde gestcru der Drainage-Arbeiter
aus Thiergarten im Kreise Wohian. der ein ILiähriges Mädchen
vergewaltigte und dann ermordete.

Verurteilung eines Schülers. Die Slraskammer in Nej^
in Schlesien verurteilte einen 14jährigen Schüler zu 2 Monaten
Gefängnis. Er hatte einen jüngeren Knaben in die Höheg«.
hoben und dann fallen lassen, jo daß der Tod infolge Bauchfell¬
entzündung eintrat.

s Auf dem hoch geschwollenen Donbs-Fluß bei Refrain «u
der französischen Grenze sind, meldet man aus Bern,  z >̂ j
Kähne mit Bergleuten in die reißende Strörnung geraten und
umgeschlagen. 5 Wdann, drei Franzosen und zwei Schweizer,
ertranken.

-

Zur der Umgegend.
3n den Verhandlungen des Weinparlamentes

wurde verlangt, die in dem neuen Weingesetz-Eiiiwurs vorge-
scheue Buchkontrolle möglichst spezialisiert zu gestalten, damit der
Kellerkontrolleur alle Einzelheiten über Eingänge und Aus¬
gänge sowie über die an deni Wein etwa vorgenommenen Verän.
deriingen ersehen könne. Es >var bisher schon bekannt, daß die
Führung von vier Bücher»  vorgcschrieben werden solle,
nämlich ein Hauptbuch, ein Kellerbuch für Faßweine, An solches
für Flaschentpeine sowie ein Herbstbuch. Ueber die Einricht,
nng des Hauptbuches teilt die „Deutsche Wein-Ztg/ ' Näheres
mit, wonach es etwa 10 Rubriken enthalten so», und zwar Haupt,
sächlich die solgenden:

Nummer des Eingangs eines Weines und Nummer icj
dazu gehörigenB e l eg e.

Tag, Monat, Jahr des Einkaufs.
Bezug von Zucker in Kilogramm.
Menge des bezogenen Weißweines in Fässern irnverzuckert.
Desgleichen verzuckert.
Rotweinbezug in Fässern unverzuckert.
Desgleichen verzuckert.
Nettopreis  der Weine pro 1000 Liter.
Bezug von Flaschenwein in 1/1 Flaschen.
Desgleichen in y2 Flaschen.
Bezug von Schaumwein in 1/1 Flaschen.

Desgleichen in x/2 Flaschen.
Desgleichen in y4 Flaschen.

Bezug von Obst- und Beerenwein.
Vorrat an Trester- und Hefenweinen lHauskrunkj,
Vorrat an verdorbenen Weinen.
Bezeichnung der Fässer nach dem Kellerbuch.
Name des Lieferanten.
Gesamtbezug. j
Alle Lagcrfässer müssen amtlich geeicht  sein.

Dieselben Rubriken in entsprechender Abänderung wie¬
derholen sich für den Verkauf der Weine; es muß dabei
der Name des Abnehmers sowie der Verkaufspreis ange¬
geben sein. Die. Kellerbücher fordern ferner genaue An¬
gaben der Herkunft der eingelegten Weine noch Jahrgang,
Ort und Lage und insbesondere genaue Angaben über den
Verschnitt. Im Herbstbuch endlich müsscki die Erträgnisse
der einzelnen Weinberge nach den Eintragungen des Grund-
buchs geschieden sein.
Eime derartige komplizierte Buchführung wird mancher

Winzer nicht leisten können, der also umsomehr zum frühzeitigen
Verkauf seines Produktes gedrängt wird. Noch schlimmer aber
scheinen die Vorschriften für flottgehende mittlere oder größere
Detailgcjchäfte, die im täglichen Getriebe alle die vorgeschrie¬
benen Eintragungen machen müssen. Wir sind doch ein komi¬
sches Volk, wir Deutschen. Wir träumen von einer Weltwirt¬
schaft und einer wirtschaftlichen Welteroberung, aber wir geben
nicht eher Ruhe, bis wir durch Zoll-, Steuer , „nd Wettbewerbs-
Gesetze jedes einzelne Geschäft so komplizieren, daß sich nur noch
sehr energische und intelligente oder — sehr gewissenlose Leute
darin zurechtfinden. Ein Schutzmann in jedem Laden, in jedem
Keller und in jedem Magazin, das scheint das Ideal zu sein,
das gewisfen Dilettanten für das deutsche Geschäftsiebeu vor¬
schwebt!

-B-
e. Biebrich, 11. Dez. Gestern nachmittag besuchte Herr

Landrat v. H e i m b u r g unsere Stadt und besichtigte zum Te»
das hiesige Rathaus . Der Herr Landrat ließ sich bei dieser
Gelegenheit die Exekutivbeamten vorstellen und überreichte dem
bereits aus dem Polizeidienst ausgeschiedenen PolizeisergeeanM
Göller  das Allgemeine Ehrenzeichen. Herr Göller, der st»
dm 1. Juli aus dem Dienst geschieden und bei der GroßhsrM'
Verwaltung als Parkaufseher angestellt ist, hatte bei der hiesig
Polizei insgesamt 40 Jahre gedient.

nn. Schierstein, 10. Dez. Bei der gestern stattgefunden^
Versteigerungdes Dietzfchen  Anwesens in der LindeustrE
wurden auf das Wohnhaus mit Scheune und Stall 9000
auf das Gartengrundstück 4200 A geboten. — Der Rhein
findet sich, wie auch hier festzustellen ist, stark im
Bon dem am 25. November eingetretenen niedrigsten Waflst'
stand dieses Jahres von 43 Centimeter am hiesigen HafenpeSs'
hat sich der Wasserspiegel heute wieder über die Eiirmetcrmvy
erhoben, nachdem das Wasser innerhalb der letzten 24 Stunt
gegen 30 Zentimeter gestiegen war. Ein letztmaliges
des Wassers pflegt stets um diese Jahreszeit einzutreten, fl-*®'
sacht durch die Niederschläge des Vorwinters und wird bape
als Adventslut bezeichnet.

ss. Eltville, 10. Dez. Unsere Stadt zählt noch der körM
zum Zwecke der Steuerveranlagung stattgchabtenPerson .
sta nd sa ufnah me  n rund 4200 Personen gegen 4046^
der Ende 1905 erfolgten allgemeinen Volkszählung. —
morgen und übermorgen findet Hierselbst eine Revision
Jnvaliden -Onittungskarten durch einen Kontra llbeamM
Landesversicherungsanstolt Hessen-Nassau statt. u
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Eltville , 11. Dez . Gestern abend &/■> Uhr begann dahier

„ vomK. K. V. Oberrheingau  geleitete Stenographie.
An demselben beteiligen sich 20 Herren. In höchst cnt-

^MkommenderWeise hat der Verein -auch den Nichtmitglie-
eine kostenlose Teilnahme zugesichert. Nicht minder aner-

ŝ nenswert ist das Entgegenkommen der Stadt . Sie stellt
«öullich jeden Dienstag abend ein Zimmer samt Heizung und

kostenlos zur Verfügung. Der Unterricht wird an ge¬
nannten Dagen von P/v—10 Uhr von dem geistlichen Beirate des
Vereins Herrn Kaplan Müller  erteilt.

tt. Johannisberg, 10. Dez. Der hiesige Winzerverein
entnimmt seiner Bilanz vom Geschäftsjahre
igg6—07 einen V e r l u st von insgesamt 3368.22 A.  Der
Sassenbestand beträgt 9.57 A, die ausstehenden Forderungen
^tragen 150056 A. Der Wert der lagernden Weine beträgt
iOO und der Fässer 2601 A. Insgesamt betragen die Aktiven
35523.60 A und die Passiven 38 891.82 A.  Die Mitgliederzahl
^rägt zurzeit 40

t. Geisenheim. 10. Dez. Ein größerer We i n ver ka u f
f,«dct am 18. ds. Mts . im Saale des „Frankfurter Hofes" hier
Lti Aus dem Besitz des Herrn Heinrich Ehrhard sollen ver-
^ilft werden: 4/1, 42/2 Stück Weißweine sowie ca. 4500 Fla¬
schenweine der Jahrgänge 1897- 1907-

* Rüdesheim, 10. Dez. Der Besitzer der alten B r öm se r-
bmg der Reichsgrafen von Ingelheim  hat diesen Ritter-
sitz der neuerrichteten Gesellschaft„Rheingauer Herrenbund Alt.
Mdesheim" auf eine längere Reihe von Jahren verpachtet. Der
Bund verfolgt den Zweck, durch Heranziehung fremder Gäste,
in erster Linie auch Fürstlichkeiten, durch Veranstaltung Vater-
ländischer und historischer Feste, Winterfestlichkeiten, Künstler-
ebendeu. s w. die Geselligkeit, Handel und Verkehr im Rhein-
gau zu fördern. Die erste größere Festlichkeit soll im nächsten
Jahr im September die 25jährige Gedenkfeier  der Ent-
hiillung des N'iederwalddenkmals sein.

* Lorch, 11. Dez. Die im vergangenen Sommer auf dem
Wege der Zwangsvollstreckungversteigerte Sauerburg  bei
Lorch wurde damals samt dem Saucrberghof von der Haupt-
iMthekarg'läubigerin Frau Esser Wwe. aus Cleve gesteigert.
Wie jetzt bestimmt verlautet, hat ein Generalkonsul  aus
Herlin, der schon bei der Versteigerung große Kauflust zeigte,
Burg und Hof-gut erworben. Der Käufer beabsichtigt, die schöne
Ruine zum Teil wieder auszubauen und wohnlich herzurichten.

s. Lorchhausen, 10. Dez. Die Viehzählung  hatte hier
folgendes Ergebnis. Es wurden gezählt: 2 Pferde, 90 Stück
Rindvieh, 111 Ziegen, 118 Schweine, 47 Stück Federvieh und
1 Bienenstöcke.

a. Laufenselden, 9. Dez. Die freiw. Feuerwehr  dahier
veranstaltet zu Ehren des Kaiser-Geburtstages ein Konzert,
worin, auch der Humorist Lehmann aus Wiesbaden  Mit¬
wirken wird. — Der hiesige K r i e g e r v er e i n gibt am
zweiten Weihnachtstageim Saalbau Herche ein Konzert mit
darauf folgendem Balle. — Mit dem 1. Januar 1908 tritt Herr
Förster Altmann,  welcher 34 Jahre als Forstschutzbe¬
amter hier tätig ist, in den wohlverdienten Ruhestand. Die
Försterstelle ist also vom 1. Januar ab neu z/r besetzen. — Die
Viehzählung  ergab nachstehendes Resultat : Haushaltun¬
gen 182, viehbesitzende 179, Pferde 44, Rindvieh 499. Schafe 190,
Schweine 479, Ziegen 128, Federvieh 1468, Bienenstöcke 37.

el. Bärstadt, 10. Dez. Die heute von der Gemeinde auf dem
Triefland „Bienkopf" abgehaltene C h r i st b a umv er sie i °
gerung  brachte einen für die Gemeindekasse recht günstigen
Ertrag: es kostete durchschnittlich das Hundert kleine Bäume
87J .; Bäume 1. und 2. Klasse erzielten einen Preis von 50 $
bis1 A per Stück: es kamen ungefähr 6000 Bäume zum Ver¬
kauf,. — Auf dem Wege zwischen hier und Wambach sahen Pas-
sauten gestern abend gegen7 Uhr mehrere helleuchtende Glüh¬
würmchen  im Grase des Wegrains liegen; in der Ad-vents-
zeii sicher eine Seltenheit. — Die Chaussierung des Schwal-
bacher Weges wird soeben fortgesetzt; ein Teil davon wurde
schon in den vorhergegangenen Jahren hergestellt.

nn. Hochheima. M.» 10. Dez. Der Lehrerin Frl . P e h l
wurde auf ihr Gesuch, welches sie damit begründete, daß sie jetzt
einen selbständigen Haushalt führe, das Wohnungsgeldvon 230
Mark auf 250 Mark erhöht. — Auf ein Gesuch des F u ß b a l l -
Klubs  hier um Ueberlassung eines Spielplatzes seitens der
Gemeinde wurde dem Klub anheim gegeben, geeignete Plätze in
Vorschlag zu bringen. — Durch die oberirdischeE n t w ä ss e r -
ungsanlage  in der Elisabethen- und Weißenburgerstraße
wurde eine Anzahl Höfe so tief gelegt, daß das Wasser aus den-
Weit nicht mehr abfließen konnte; die Gemeinde hat sich dar¬
aufhin erboten, bei einigen Bewohnern die Kosten für die not¬
wendigen Aenderungen zu tragen. — Die Tannen anläge
Qm Wasserwerk muß gelichtet werden und werden die Bäume
»urzeit teils zu Christbäumen, teils zum Weiterpflanzcn abgegc-
beu. Dies hat zur Folge, daß die hiesigen Christbaumverkäufer
>u diesem Jahre schlechte Geschäfte machen.

er. Wallau, 9. Dez. Gestern hielt der Geflügelzucht-
herein  Wallau und Umgegend im Nassauerhof dahier eine
"steutlichte Versammlung ab, die des schlechten Wetters wegen
u>Ht sehr gut besucht war. Der Vorsitzende Herr Apotheker
Müller  eröffnete die Versammlung und begrüßte die an¬
wesenden Gäste und Mitglieder. H>crr Tierarzt Dr . Schaf aus
Huchheim hielt einen sehr lehrreichen Vortrag über die Geflügel¬
tst , Rassezucht, Fütterung usw. und empfiehlt zur Hühnerzucht
"ui dem Lande einen guten Mitelschlag, Minorka oder Wian-
Mtes, welche beide Rassen viel Eier legen und auch ein gutes
isteisch gehen. An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Dis-
Wwn, Man bemängelte unter andern:, daß die Landwirt-
Ichafts-Kammer jährlich Tausende von Mark ausgibt, die dem
geringen Mann wenig oder gar nichts nützen, und daß nur 1
? ,r 2 Rassen bei Ausstallungen prämiiert und man andere
Misere Sorten außer acht läßt. Auch wurde angeregt, daß man
"u nächsten Frühjahr schon eine Lokal - Ausstellung
^stkn sollte. Es meldeten sich noch einige neue Mitglieder, so

Bit ?er Verein jetzt 36 Mitglieder zählt. — Bei der am 9. ad-
<n Treibjagd  wurden 7 Rehe, 12 Hasen und 3

öuchstäur Strecke gebracht. Zu bemerken ist noch, daß in einem
Leiben ein schneeweißer Fuchs (?) gesehen worden ist. -

© i it t e r *§ e i e x I i d) f e i t « n eröffnet am 2 Weih-
Kchtstag der Gesang-Verein „Germania" mit einem Konzert;
'pttfaKS am genannten Tag der 2. Krankenverein (Hilsskasscj

rc Ehristbaum-Verlosung, beide mit Ball.
' e HIdstein, 10. Dez. Bei der heute staitgefundenen Stad t-
y?^ordneten - Stichwahl  für den Herrn Wvthcker
Udenborn und Bäckermeister CH. 'Dietrich wurde Apotheker

IE * Lindenborn  gewählt.
Kj Köiligstcini. 10. Dez. Bei der gestrigen Stichwahl
/ !fj Stadtverordneten-Versammlung wurde Stadtv . Jos . Ap-

rno wieder- und Tünchermeistcr Krott neugewählt.
Nastätten, 10. Dez. Der heutige Weihnachtsmarkt zeigte

a/J bemerkenswerten Rückgang der Viehpreise. % Jahre alte
ästeten 90—110 A,  frischmelkendeKühe mit Kalb 256

ij oO) A, fette Schweine etwa 57 $■ das Pfund Lebendgewicht
^nüber bisher 60 $.). Für ältere Ferkel wurden 26 bis 30 Al Paar gezahlt. Die Kauflust war im allgemeinen ziemlib

Setittg,

Wiesbadener Gencral-Nnzejger»
* Aus Rheinhesscn, 10. Dez. In Becht 0 ls h ei m bestieg

ein dreizehnjähriger Knabe in Abwesenheit der Arbeiter, die
Uhr und Glocken anbringcn sollten, den Kirchturm und stürzte
durch die Oeffnung für die Uhr in die Tiefe. Mau fand den
Knaben später bewußtlos auf, sein Zustand ist sehr bedenklich. —
Auf der Landstraße zwischen Sörgenloch und Und en he im
wurde ein sechszehnjähriges Mädchen von einem unbekannten,
etwa 40 Jahre alten Mann überfallen und durch einen Schlag
mit einem Stock zu Boden geworfen. Ein herbeieilender Land-
Wirt von Sörgenloch bewahrte das Mädchen vor Schlimmerem.

n. Braubach, 10. Dez. Seitens der Polizeibehörde fand
heute hier eine polizeiliche Milchkontrolle  statt . Es wurde
diesmal nichts beanstandet, sämtliche entnommenen Proben
waren gut. — Durch den Kgl. Kreisarzt wurde eine Orls-
b e si cht i g u n g vorgenommen. — Bor einigen Wochen hotte
«in hiesiger junger Mann mit einer Pistole und zwar mit
scharfen Patronen blindlings auf eine Anzahl Schulkinder ge-
schossen,  glücklicherweise ohne jemand zu verletzen. Wegen
dieser Tat stand der junge Mann heute vor dem Schöffen¬
gericht, -welches die Sache als sehr ernst aufnahm und den
Scharfschützen zu 25 A Geldstrafe verurteilte. Hoffentlich ist
dies «ine Warnung für manchen, gerne mit Schußwaffen um¬
gehenden, jungen Menschen. — Im nahe belegenen Da ch sen¬
kt aus«  n haben sich eine ganze Anzal Landwirte zusammcn-
getan und -einen Konsum mit offener Verkaufsstelle gegründet.

* Oberlahnstein, 10. Dez. Zwei in dep Korrektions-
anstalt  in Boppard internierte junge Mädchen von 17 bis
18 Jahren hatten am Freitag die Anstatt unbemerkt verlassen.
Sie kamen indes nicht weit; schon uni Samstag früh wurde» sie
hier aufgegriffen und -wieder zurücktransportiert.

* Wiesbaden, 11. Dezember.

ftochzeit König Oskars in Biebrich.
Anläßlich des soeben erfolgten Ablebens des Königs

Oskar von Schweden erinnert man sich der prunkvoll/u
Hochzeitfeierlichkeiten, die anläßlich seiner Vermählung an
Schlosse zu Biebrich a. Rh . stattgefunden haben. Ueber
60 Jahre sind inzwischen verflossen. Am Samstag , den ».
Juni 1857, nachmittags Uhr, wurde Prinz Oskar von
Schweden und Norwegen. Herzog von Ostgothland, der da¬
mals im 28. Lebensjahre stand, mit der noch nicht ganz
21jährigen Prinzessin Sophie von Nassau durch den nas-
sauischen Kirchen rat Dietz getraut . Beim Ringwechsel gab
die nassauische Ärtillerie 20 Kanonenschüsse ab. Jni Thron¬
saal, der heute noch im Biebricher Schloß unverändert zu
sehen ist, nahm das junge Paar die Glückwünsche des
Hofstaates und der zahlreichen Gäste entgegen. Beim Ar¬
rangement des Hochzeitszuges wirkten Prinz Nikolaus von
Nassau, die Fürstin Wied und die Zeremonienmeister Frei¬
herr von Breidbach, Freiherr von Baumbach und Freiherr
von Bose mit . Am Sonntag , den 7. Juni , nachmittags 4
Uhr fand das Hochzeitsmahl im Biebricher Schlosse stait.
Am Montag , den 8. Juni , war große Parade über sämt¬
liche nassauischen Truppen auf dem Wiesbadener
Exerzierplatz, die Herzog Adolf selbst kommandierte.
Abends war Theater par6 in, Wiesbadener Hoftheoter, wo
Meyerbeers „Robert der Teufel " in Szene ging. Mit
einem Ballsest im herzoglichen Schloß zu Wiesbaden er¬
reichte am gleichen Abend die Hochzeitsfeierlichkeltein En¬
de und bereits am 10. Juni verließ das junge Paar Bieb¬
rich und begab sich nach Lübeck und von dort zu Schiff nach
Stockholm, wo am 19. Juni die Ankunft erfolgte. „Die
sunge Prinzessin hat durch ihr natürliches , ansprechendes
Wesen einen sehr angenehmen Eindruck gemacht", schrieben
damals die schwedischen Zeitungen , und die Bevölkerung
Stockholms war hochbeglückt, als bei einer Huldigung , d'e
dem jungen Paare gebracht wurde, die nassauische Prinzes¬
sin in fließendem Schwedisch dankte. — Ueber die Hoch¬
zeitsfeier wurde damals im ganzen Reiche und selbst im
Auslande ausführlich berichtet, denn es wurde allgemein
gerne gesehen, daß der schwedische Prinz einer deutschen
Fürstin , aus dem altangesehenen Geschlecht der Nasseuer,
die Hand zum Ehcbunde gereicht hatte . Wie bekannt, hat
König Oskar bis in seine letzten Lebensjahre eine Vorliebe
für das Nassauer Land und speziell für Wiesbaden gehabt,
wo er im Sommer mit seiner Gemahlin , oft zur Kur weilte.

* Seinen 82. Geburtstag feiert am Freitag . den 13. De¬
zember ein alter Sänger , Herr Aug. Z a p f, Leiter des Zaps-
scben Männerquartetts und Königs. Sänger -et. D. Der alte,
liebenswürdige Herr , der seine Mitmenschen schon so r»ft durch
seine Gesangskunst erkreut bat. ist noch immer sebr rüstig und
heiter. Möge dem 82sährigcn „Geburtstagskindes ein langer
und schöner Lebensabend in gesunder Frische beschieden sein.

**  Wiesbadener Toten liste. Im Alter von 69 Jahren ist ge¬
stern der Chemiker Dr . Viktor Grießm aller,  Kleiststr, 2,
gestorben. Der D-ahsingeschiedene war in Neiiburg a. i> Donau
Württembergs geboren; er lebte zuletzt zurückgezogen als Pri¬
vatier. — Der frühere Ziegeleibesitzer, jetzige Privatier Fr,
Rückert.  Rheinstraße 88 wohiibaft, ist gestern nachmittag ge¬
storben. N. war ein geborener Wiesbadener 58 Jahre alt,

** Kindesmord oder nicht« Eine unaufgeklärte Geschichte.
Die Ermittelungen bezüglich der am 21. Nov. er., vormittags
11 Uhr, von dem Straßenreinigcr Ehr Hirtes auf dem Rasen¬
platz hinter dem Grundstück Moritzstraße 76 aufgefundeiien
Kindesleiche männlichen Geschlechts haben bis jetzt zu keinem
Resultat geführt. Die Obduktion hat erg eben, daß das Kind
lebensfähig war und gelebt hat. Zeichen von äußerer Gewalt¬
einwirkung -konnten mit Sicherheit nicht festgestellt werden.

** Aus der Straße von Krämpfen befallen wurde heute vor¬
mittag gegen IM Uhr der 25 Jahre alte Schlosser Fritz Tan¬
ker, Nerostraß« 23, der in der kleinen Langgasse hilflos zusam-
mcnbrach, Die herbeigerufene Sanitätswache brachte ihn nach
dem Krankenhaus.

** In der Trunkenheit. In einer Wirtschaft der Schulgasse
geriet gestern adend der 57 Jahre alte T-aglöhner Ed. Petri aus
Biebrich in angetrunkenem Zustande mit anderen in eine
Schlägerei, wobei er zu Fall kam und erhebliche Kopfverletz,
ungen erlitt. Bon der S -cmtiätswach-c wurde er nach dem §bran-
kenhause gebracht.

22. Jahrgang.
* Einen Hahn, der Eier legt, besitzt, so berichten Mainzer

Blätter ganz ernst, ein Gärtner in Svnnenberg bei Wiesbaden.
Derselbe: bezog jüngst einen Transport Perlhühner mit zwei
Hähnen, von denen der -eine anfing, kurz nach dem Eintreffen —
Eier zu legen. Dies kam dem biederen Landmann mit Recht
so absonderlich vor, dcch er dem Hahn -einen -eigenen Stall an-
wies, um ja zu konstatieren, daß er sich nicht irre. Doch der
ominöse Hahn flirtete ruhig mit seinem „Kollegen" weiter nüd
legte noch wie vor jeden zweiten Tag sein Ei in sein isoliertes
Heim. Ein Tierarzt konstatierte schließlich, daß es sich hier um
eine seltene Abnormität handele. Der Hahn>war trotz seines
Kammes und Gefieders ein regelrechtes Huhn- und wird auch
fernerhin von seiner weiblichen Beschäftigung nicht ablassen.

0. An den Folgen seines Selbstmordversuches gestorben ist
heute morgen gegen 8yz Uhr der Privatier Herm. Ah lver  s,
Moritzstr. 70 wohnhaft. Derselbe hatte sich, wie berichtet, am
Freitag morgen einen Rev-olverschuß in die Brust beigebracht
und war -nach dem Krankenhaus transportiert worden, wo er
bis heute in Behandlung war. Von Anfang an -war zwar sein
Zustand als lebensgefährlich bezeichnet worden, doch war in dem
Befinden im Lause der Tage eine Besserung eingetreten und
man hatte Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Heute morgen
erfolgte ganz plötzlich wieder eine Verschlimmerung und kurze
Zeit darauf trat der Tod eim — Der Grund des Selbstmordes
ist noch immer nicht bekannt.

0. Es geht auch ohne Pferdeschinderei. Heute -vormittag
kurẑ nach 1 Uhr passierte ein für das städt. Krankenhaus be¬
stimmter, mit Maschinenfabrik Eßlingen bezeichneter Heizkessel
von ungeheurer Dimension und dementsprechenden Gewicht die
Schwalbacherstraße. Sieben Vorgespanne, also 14 Pferde, des
Fuhrunternehmers Nickel nahmen die Steigung der Platter-
straße mit Eleganz. Also es geht auch ohne Pferdeschinderei.

** Tic verkannten Tintenwischer̂ Man schreibt uns : Die
an den Schreibpulten der neu eröffneten Schalterhalle der

. Hauptpost zum Befeuchten der aufzuklebenden Freimarke» üu-
gebrachten Glasnäpschen mit angeseuchteten Schwämmchen wer¬
den von einem Teile des Publikums zum Abwischen der Federn
benutzt. Der beabsichtigte hygienische Zweck wird dadurch ver¬
eitelt. — Unglaublich!

x, Tie Stadtverordncten -Wahlcn in Mainz. Die gestrige
Siadtverordnetenwahl in unserer Nachbarstadt Mainz hatte das
Ergebnis, daß die Liste der vereinigten Bürgerparteien mit er¬
heblicher Mehrheit durchging. Es wurden abgegeben für die
Liste vereinigten Bürgerparteien 4842 ungestrichene Zettel, 780
gestrichene Zettel, für die Liste der vereinigten Demokraten
und Sozialdemokraten 2978 ungestrichene Zettel und 1809 -ge¬
strichene Zettel. Es sind demnach gewählt: Gewerberat Falk
sZentrumj- Kaufmann Feine snatiouall.!, Reallehrer Fuchs
(freif.), Dr . Külb, Arzt siungliberalj, Landtagsabgeordneter
Molthan sZentrumI, Sanitätsrat Dr . Müller sZentrumI, R>
visionsinspektor Obmann snationall.j, Fabrikant Reinach sna-
tionall-l, Architekt Rühl snationall.i, Justizrat Dr . Schmitt
sZentrumI, Rechtsanwalt Soldan sfreis.j, Säcklermeister Stein
sZoutrumj, Professor Uebel sZentrumj, Rechtsanwalt Dr . Zuck¬
mayer (parteilos).

Kunfc ftüeraiur und VMenidiaii
Kurhaus.

Dienstag, 10. Dezember 1907. Musikalischer Abend.
Heute hörten wir zwei junge Künstlerinnen aus Berlin.

Die Sängerin Frl . Gertrud Meisner  verfügt über einen
kraftv-ollen Alt, der aber an Schönheit durch den allzu gutturalv.i
Klang Einbuße erleidet. Die Stimmregister dürsten noch mehr
ausgeglichen sein. Weiteres Studium wird die junge Dame
sicherlich über das Technische Meisterin werden lassen. Dann
-wird -auch die musikalische Seite ganz zur Geltung kommen.
Daß Frl . Meisner hervorragende musikalische Fähigkeiten hat,
darüber konnte nach dem Vortrag von Schuberts „Kreuzzug",
Schumanns „Neberm -Garten " und vor allem Hugo Wolfs „Ver¬
borgenheit" kein Zweifel bestehen.

Den instrumantalen Teil führte Frl . Anna Ballio
sVioloncellol aus Sie erregte Interesse durch ihre saubere,
feing-ebildete Technik, die sich dem Musikalischen feinsinnig un¬
terordnet. Dies kam besonders den Vorträgen von Bach und
Händel sowie Mozart und Haydn zu statten. Dvn „deutschen
Tänzen'^ von Schubert hätte eine etwas temperamentvoll-er«
Wiedergabe nicht geschadet. Jedenfalls ist Frl . -Ballio -eine be¬
achtenswerte Künstlerin, der man für ihre Laufbahn nur das
beste wünschen kann. —tz-

4P- Die Nobelpreise wurden gestern durch den Univer¬
sitätskanzler Grafen Wachtmeister in folgender Weise verteilt:
Medizin Professor L-averan, Literatur Rudyard Kipling, Che¬
mie Professor Eduard Kuchler, Physik Professor Michelson.

# Hermann Bahrs Burleske „Die gelbe Nachtigall"^er¬
zielte im Berliner Lessingth-eater einen starken Heiterkeitserfolg,
der nur nach d-em Mittelakt etwas abebbte. Das Stück spielt
in Theaterkreisen, ironisiert die Rekl-amewut und führt einen
Direktor mit seinen sechs Dramaturgen vor, in dem̂ boshafte
Leute Direktor Reinhardt wiedererkennen wollten. Die eigent¬
liche Handlung führt dazu, daß eine Sängerin sich als- Japa-
nereii ausgibt, unl Furore zu machen.

Elektro-Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
Anstalt Emil  B 0 m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten rcdakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö ste l, beide in Wiesbaden.

Ein guter Appetit ist und
bleibt Sie .Hauptsach e!

Was soll man aber tun, wenn die Eßlußt verschwunden ist?
Man nehme Scotts Emulsion, die_als wohlbcwährtes, vorzügliches
Nährmittel sofort den Körper zu nähren und zu stärken beginnt und
das natürliche Verlangen nach Nahrung in einer Weise hervorruft,
daß man mit immer gutem Appetit die gewohnte Diät beibehaltcn
kann. 16/280

ScsttS Emulsion wird von uns auSsLließlich im großen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht und Maß, so dern nur in versiegelten Originalflaschen in Karron mit
unserer Schutzmarke.Fischer mit dem - oisch £ cott & Bewne. G. m. d. H , Frankfurta. M,

Bestandteile: Feiltster Medizin >l-L bert!an 1500, vrima Glyzerin 50.0, untcr-
pbo?vhorigsaurer Kalk 4,3, nnterphoSphorigsaure s Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0.
2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pulv, *,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol
11.0. Hierzu aromaiische Emulsion mit Ziml-, Mandel» u..d Gaulthertavl je 2 Tropfen.

Süddeutsche Eisenbahn Gesellschaft.
Am 1. Jannar 1808 gelangen Zeitkarten für den Jnnen-

vcrkchr der Stadt Biebrich zum Monatsprcis von 7.20 Mark ein¬
schließlich Steuer zur Ausgabe. 86

D a r m sta d t , am 9. Dezember 1907.
Di« Direkttorr.
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Strafkammer -Sitzung vom 10. Dezember.
Ein großer Spielerprozcß

sFortsetzung aus der Beilage.
Thurn habe zwei Tausendmarkscheine und mehrere

Hundertmarkscheine vorgezeigt ; er habe anderen Tages
nach Amsterdam abreisen wollen. — Auch im Cafe Matöa-
ner haben die Leute verkehrt und außer Billard auch Kar¬
ten gespielt. Einmal ist gesehen worden, wie sie sich dort
an einen Fremden heranmachten und ihn beim Mauscheln
einige Hundert Mark abgenommen haben. Von den An¬
geklagten sind Thurn und Haas beteiligt gewesen. Nach
einer anderen Zeugenaussage ist Haas oft zugegen gewe¬
sen, wenn andere jeuten , hat aber selbst nicht niitgemacht.
Thurn war , wenn er gewann, meist recht freigebig. — Ein
Metzger und Viehhändler aus Schierstem haben im Cafs
„Germania " mit den Angeklagten Haas und Notmeyer
zeitweilig gespielt und auch, soweit er sich entsinnen kann,
gemauschelt. Einem Kriminalkommissar  aus
Frankfurt ist Thurn als Spieler und Teilnehmer an söge-
nannten Spielerkommersen bekannt. .In dein Spielerpro¬
zeß Lindenberg trat er als Belastungszeuge auf. Seine
Frau stand unter sittenpolizeilichcr Kontrolle / Er selbst
ist schon wegen Zuhälterei veranzeigt worden. Gelegent¬
lich der August-Rennen soll Thurn einem Spieler -Kom¬
mers im Savoy -Hotel beigewohnt haben und in dessen
Verlauf 1600 Jl  gewonnen haben. (Thurn bestreitet dies
und versichert, einem solchen Komniers schon seit Jahren
nicht mehr angewohnt zu haben.) Auch einem Kriminal¬
kommissar in Köln ist Thurn bekannt. Diesem hat er zu¬
gegeben, daß er eines Winters in Vaals init großem Glück
gespielt und dabei 75—80 000 Jl  gewonnen habe. Gelegent¬
lich eines Rennens in Köln fiel er bei der Aushebung einer
Spielhölle in die Hände der Polizei , ohne daß jedoch aus
dem damals eingeleiteten Strafverfahren etwas herausge¬
kommen wäre . Auch Notmeyer ist in Köln besannt. So¬
wohl er wie Thurn gelten jedoch in beteiligten Kreisen als
reelle Glücksspielcr. — Thurn ist im letzten Wie-
ner Glücksspieler-Verzeichnis, welches den Behörden zur
Komplettierung zugesandt wird , mit aufgesührt . Von den
großen Gewinn , den Thurn in Vaals gemacht haben soll,
hatten auch die Frankfurter Spielerkreise Keniitnis.
Thurn hat ein Depot in Frankfurt , bei seinem früheren
Arbeitgeber . Zuletzt, vor etwa 6 Wochen, legte er 3000 Jl
auf einmal an . — Im Caf6 Habsburg erschienen die An¬
geklagten auch in der kritischen Nacht, bevor sie ins Wiener
Caf6 gingen, fingen an , um Sekt zu knobeln, verließen das
Lokal jedoch wieder, da die von ihnen gewünschte Sekt¬
marke nicht vorhanden war. Notmeyer hält sich schon
langer als Thurn am Platze auf . Einmal ist er wegen
Zuhälterei veranzeigt worden, gab dabei aber an. er habe
nicht nötig , sich von seiner Frau ernähren zu lassen. Er
verdiene genug im Spiel , um daraus die Kosten für seinen
Unterhalt bestreiten zu können. :

Kurz vor 6 Uhr abends wurde die Beweisaufnahme
geschloffen und die Plaidoyers begannen. Staatsanwalt
Dr . Müller beantragte gegen die Angeklagten 6, 6. resp.
4 Monate Gefängnis , neben 1600, 1500 resp. 1000 Jl  Geld¬
strafe, die Verteidiger , Rechtsanwälte Marxheimer -Wies-
baden, Dr . 'Stulz -Frankfurt und Höxter-Frankfurt ver-
wandten sich für die Freisprechung. — Nach dem gegen 7tz
Uhr verkündeten Urteil  haben wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels Thurn und Notmeyer je 6 Monate
Gefängnis  zu verbüßen und 1000 Jl  Geldstrafe zu
zahlen, während Haas  wegen Beihülfe mit 3 M o n a t e n
Gefängnis  davon kam. Wider Thurn und Notmeyer
erging wegen Fluchtverdachts Haftbefehl.

Ins Zuchthaus.
Der Straßenbahnführer Martin Asch aus Mainz ist eiueS

Sittlichkeitsverbrechens, sowie der fahrlässigen Körperverletzung,
begangen zum Nachteil des Kindes einer ihm verschwägerten
Frau in Biebrich, zur Rechenschaft gezogen. Das Kind nahm we¬
gen eines gewissen diskreten Leidens, an welchem er laborierte,
die Hülfe eines Arztes in Anspruch, wodurch die Sache ans Ta¬
geslicht kam. Die Tat soll während der Nacht vom 11. zum 12.
Oktober verübt sein. Asch war zum Verhandlungsterminvor der
Strafkammer vorgeführt. Antrag des Staatsanwalts : 16 Mo.
wate Zuchthaus Urteil : 1 Jahr Zuchthaus.

Eiugcstürzter Neubau. — 12 Mann verschüttet. — Verzweiflung
des Bauunternehmers.

Lausanne, 11. Dez.. In Mälley stürzte gestern nachmittag
ein im Bau begriffenes Haus ein und begrub 10 Arbeiter un¬
ter seinen Trümmern. Gleichzeitig brach ein zweites Gebäude
zusammen, wodurch 12 Arbeiter verschüttet wurden. Bisher
wurden 6 Leichen geborgen.  Der Bauunternehmer hat
sich aus Verzweiflung über die Katastrophe erhängt ..

Königin -Mutter beinahe erstickt.
Paris , 11. Dez. Das Echo de Paris meldet aus dem Haag:

Die Königin-Mkutter Emma ist gestern mit knapper Not dem
Estsstickungstode entgangen. Kurz nach Mittag hatte sie sich zu
einer Siesta zurückgezogen. Infolge ansströmendcr Gase wurde
sie betäubt. Indes wurde glücklicherweise noch rechtzeitig von
einem Diener die Gefahr bemerkt.

London, 11. Dez. Gestern abend fand auf der deutsche« Bot-
schüft ein G a l ad i ne r statt, welchem Kaiser Wilhelm,
der englische Minister des Aentzcrn, mehrere Gesandte und eng¬
lische politische Persönlichkeiten beiwohnten. Heute Mittwoch
abend 10 Uhr 35 Min. erfolgt die Abreise des Kaisers nach Port
Viktoria.

Amsterdam, 11. Dezember. Der diesige Korrespondent des
Echo de Paris meldet: Die Anarchisten  nnd Arbeitslosen
hätten beschlossen, aus Anlaß des Besuches des deutschen
Kaisers  in Amsterdam Strasten-Kundgebungen zu veran¬
stalte». Die Polizei trifft die entsprechenden Maßregeln. !

WieSbavener GeneralMnzelzer. 22. Sflfirnai!

Petersburg, 11. Dez. Die Frau , welche das Attentat
ans den Moskauer Gouverneur unternahm und dabei schwer
verwundet wurde, ist nunmehr zum Bewußtsei» gelangt. Sie
erklärt, ihren Namen erst in der Verhandlung nennen zu wollen.

Rom, 11. Dez. In dem Gepäck der in Untersuchungshaft be.
kindlichen Tarnowska, die gemeinsam mit dem Rechtsanwalt
Prjlukow den Grasen Komarowski ermordete,  fand man
für 40000 Lire Juwelen  und eine Sammlung unzüchtiger
Photographien.

Auszug aus den Zivilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 11. Dezember 1907.

Geboren:  Am 9. Dezember dem städtischen Bureau-
Hilfsarbeiter Karl Scholz e. S ., Anton . — Am 7. Dezem¬
ber dem Hausdiener Ludwig Kaiser e. S ., Josef Ludwig
Nikolaus . — Am 8. Dezember dem Lokomotivführer Franz
Hauswald e. S ., Franz Adolf. — Am 7. Dezember dem
Schlossergehilfen Karl Winkler e. T ., Anna Hedwig. — Am
7. Dezember dem Gärtnergehilfen Peter Dill e. T ., There-
sia Anna Maria.

Aufgeboten:  Taglöhner Franz Scheufler hier
mit Maria Strackow hier. — Kellner Karl Beck hier mit
Ernestine Kaplan hier . — Oberkellner Johann Georg
Gauler in Hofgeismar mit Elisabeth Moos in Mendorf.
— Gärtner Karl Schuck hier mit Magdalena Schroh hier.
— Fuhrmann Josef Kettner hier mit Monika Greil hier.

Gestorben:  11 . Dezember Jakob , S . des Händlers
Jakob Schmidt , 13. Tg . — 10. Dezember Juliane geb.
Kappes, Ehefrau des Metzgers Karl Josef Bastinü, 39 I.
— 10. Dezember Steinhauer Joicf Faust , 30 I . — 10.
Dezember Alwine Opel , ohne Beruf , 21 I.

Königliches Standesamt

Institut Bein.
Wiesb. Priv .-Handelsscliule

lElieinstr . 103 . V Telephon 3080.

Maschinenschreiben
—v* Stenographie

Beginn täglich Stolzc-Schreyu. Gabclsbcrgcr
Schnellfördcrnde Einsührungskurse.

Monatskursc 10 Mk. (Wahl unter vcrsch. Systemen).
Untericht in allen übrigen Handelsfächern. Vormittags,

nachmittags und abends.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner - und Frankfurter Särss,

nitgeteilt von der WIESBADENER BANtt
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

1‘efllner iFraakf.,
Anfangs -Kurs«
Vom 6. Dez. 19

Deutsche Hank . . . . 225.50
Diskonto-Kommandit -Ant. 168 70
Dresdener Bank . . . 136.70
Sclmffhausen’sche Bkv. . 134.70
Darinst. Bank . . . . 124.40
Baltimore. 81 90
Canada . 147.—
Prinz. Heinrich . . . . 117.—
Hansa . . . . 123.70
Lombarden. 28 —
Nordd. Lloyd . . . . 104.—
Paketfahrt . . . . 114.-
Laura . 213.30
Dortmunder Union . . 52.20
Boehumer. 190.70
Phönix . 166 20
Gelsenkirchener . . . 189 40
Harpener. 193 50
Eschweiler . . . . . . 202.50
Rlnainthal. 160.50
Kheinmetull. 8,3.50
Kdison . 194, •
Lahmeyer. 112.60
Chem. Albert . . . . 417.-
Germania Coinrn . . . 120.10

Privatdiskont 7V4*/•

fln unsere gesch. Leser!
„Ein Frühlingstrauni ". Dieser im Sommer ds. Js . in

unserer Zeitung zmii Abdruck gelangte Roman fand angesichts
seines spannenden und ergreifenden  Inhalts bei
unseren geschätzten Lesern nnd Leserinnen einen derartig
großen  A n kl a n g . daß fortgesetzt noch Wünsche nach
einer Buchausgabe  laut werden. Wir hoffen daher,
unseren Abonnenten gefällig zu sein, wenn wir noch eine Anzahl
Exemplare der soeben erschienenen 2.  Auflage bezogen und diese
zum Vorzugspreise  van nur  2,50 Mark  zur Ver¬
fügung stellen. Nachnahme nach auswärts 30 extra. Zu be¬
ziehen durch die Expedition des W.-G.-A., Amtsblatt der Stadl
Wiesbaden, Geschäftshaus Mauritiusstraße 6. Fernspr. IR.

“B

Friedrich Schaab Grabenstrusse 3
Telephon 125

Die stete Vergrösserung meines Umsatzes
ist der beste Beweis meiner LeistiiRigsfäBiiggkeit.
Gute Qualitäten . — Reelle Bedienung . — Billige preise.
Blütenmehl5 pfd. 100 Pfg. Kaiserauszug5 Pfd. 90 Pf<j.
Mandeln (ohne Bruch und Schalen) Psd. 109 Pf. hajeinuhkerne Psd. 75 Pf.
Palmnussbuffer(beste Pflanzenbuffer) pfd. 55 Pfg.

Gem. Kokosnüsse, bester Ersatz für Mandeln Psd. 55 Pf., gern. Zucker 20 Pf
Rosinen pfd. 40 Pf., Sultaninen Psd. 60 Pf., Zitronat und Grangeat.

Zitronen3 Stück 10 Pf.. Grangen 12 Stück 45 Pf.
Empfehle meine hochfeinen Raffeemischungen zu 100, 1.20 bk 2.00.
weihnachkbkqnit Pfd.45 Pf., Spekulatius Ps». 80 Pf. Pfeffernüsse psd. 60 Pf

Den besten Ktlfsee füiijcn Tic mir beim Fachmann.
Ich empfehle meine täglich frisch gerösteten Kaffees in den Preislagen von

Mark I.- 1.20 1.40 , I GO und 1.80 , bei 5 Pfund 5 Pfg . billiger.
Eigene Kaffeerösterei. 2389

Adolf Maybach, 43.
Gegründet 1894. 238.9

I i 1 i 1111

I I I . T I I I I I I I I

schützen Sie bei nassem
Wetter vor Erkältung.

Ich empfehle Ihnen mein
rcichhalttges Lager in:

I russischenj
Gummischuhen,

Marke St . Petersburg,
s amerikanischen^

Gummischuhen,
Marke Caud6e,

ferner in
| fihttre&tfdjcti j

für

Gummischuhen
Marke „Reiter"
alle Größen .

Kinder, Damen und
Herren vorrätig. .

Auswahlsendunge« aus
Wunsch.

P A. Stoff » achf.i
Inh . Max Helkerich, . .

Taunusstr.h2
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Die
in großer Anzahl

vorrätigen
m

für Kleider , Blusen , Röoke etc.

sind zu sehr billigen Preisen ansgelegt.

Wollstoffen
Zeidenftoffeil
Sammet
Waschstoffen

ras

Yollheringe,
Bücklinge» frische große

Stck. S Pf.
Sardine « Pfd. 33 Pf.
Saenrkrant Pfd. « Pf.

IO St . 4 =0  Pf,
Rollmöpse, große St . 6 Pf.
Gurken, große 3 St . 10 Pf.
Franks. Würstchen

Paar 28 Pf.

C.F.W.Schwanke Nachfolger,
43 Schwalbacherstr . 43,
2135

414 Telephon 414.

PianosFlügel, Harmoniums , -prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität und seltener Prcis-
rvürdigkcit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich= — 15  Mark — .
an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
V.Müller,MaH Ifelisrilr . L «'L

Achtung! Achtung!
t pezial-Anfertigung von Schuhen

und Stiefeln für Platt- und leidende
Füße jeder Art.
Garantie für gute »» Sitz und

tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohleu.
Viele  Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

WT Reparaturen prompt und billig.
Perd . Voller,

Schuhmachermeister» Wiesbaden. Hellmundstraße 40.

1293

in grosser Auswahl
zu den billigsten Preisen.

ü Th BIS, Uhrmacher,
Wiesbaden , 1205

= 4 Morifzsfrasse 4. =

2391

System Krauss.

Karl Waldschmidt,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 39.

Telefon
2237.

Telefon
2237.5riedrich Neubauer,

Friedrich Klug 30 , Gcke KchierSrinerstr.
Vorteilhafte Bezugsquelle für

Kolouinlware»
Delikatessen
Konserven
Weine
Spirituosen

prompte Lieferung frei Haus.

Kaffee
Tee
Kakao
Schokolade

Auf Wunsch täglich Nachfrage

1943

J. HERTZ, Langgasse 20.
85?

Achtung!
Großer Zleisch-Mschlag!W

Von heute an kostet jedes Pfund Fleisch
nur allerbeste Qualität ohne Knochen

35 Pf . , Leber 3« Pf ., Lenden 5« Pf . 2432

M. Dreste, ) nh. Hugo Kessler,
Nur 17 Hcllmnndstratze 17. Telephon 2612.

mit elektrischem Betrieb.

k. KinOshofen,
läOldyaSSB 23 $ Eeke Langgasse.

Grösste Auswahl
von den

eiisfen bis 20 den MiniMn
für Damen . Herren Kinder.

Heine Preise sind in Anbetracht der Qualitäten ohne
Konkurrenz , daher ohne jeden Rabatt.

Reparaturen u. Neubeziehen.
Npazierstöcke . 243s

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12. Dezember , nachmittags

4 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale Kirchgasse 23 :
1 Eckschrank, 1 Standuhr, 1 Dainen-Schrcibtisch, ein
Bücherschrank, 1 Tisch, 1 Theke mit Pultaufsatz,
3 gr. u. 1 kl. Real, 1 Waschtoilettc, 2 Nachtschränkchen,
1 dopp. Spiegelschrank, 1 Chaiselongueu. a. in.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 2441
Wiesbaden, den 11. Dezember 1907.

Wollenimupt,
Eerichtsvolljichr*

7 Herderftratze 7.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 12. Dezember.

Abonnements-Konzerte
Städtisches K n r - Or ehester.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Ruy Blas“ . F.Mendelssohn
2. Ballett egytiten , 4 Sätze . . . . A. Luigini
3. Arie a. d. Oper . Das Nachtlager in Granada * C. Kreutzer

PoaaunesSoio : Herr Fr . liiehter
Violin-Solo : Herr Konzertmeister W. Sadony

4. Sirenenzaub9i \ Walzer . . . . , K, Waldteufel
n. Polonaise in E-dur . F. Liszt
6 ‘ Canzonetta . H. Hammer
7. Phantasie aus der Oper „Cavalleria rnsticana " P. Mascagni

Abends 8 Uhr:
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer,

1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino* . . D. F. Auber
2. Perlen aus Meyerbeer ’s Opernmelodien . . A. Schreiner
3. Glocken und Gralscene ans „Parsifal " . . R. Wagner
4. Ouvertüre zur Operette „Mireille“ . . Ch. Gounod
5. Bei uns zu Haus , Walzer . . . . Job . Strauss
ö, Marsch und Chor der Priester aus der Oper

«Die Zauberflöte " . W. A. Mozart
7. Volksscene aus der Oper «Der Evangelimann " W. Kienzl
8, Boccaccio-Marsch aus der Optte „Boccaccio“ P. v. Suppe

Abends 8 Uhr, im kleinen Konzertsaale:

Französischer Vertrags-Abend.
Marie de Sombreuil (Mczzo-Sopran) Henry Paris (Rezitation)

Ugo Afferni (Klavier ).
PROGRAMM:

1. a) Le Vase brisö . C6sar Frank
b) Iiomance . | ~ ,
c) Mandoline . j C1- Debasy

Mario do Sombreuil
Röcitation : Monologues

Henri Paris
a) Mon ami. ] B . Godard
b) Oh ! 81 les iienrs avaient des yeux . J Massenet

d) Souzette et Suzon . / C- Samt-Saens
Marie de Sombreuil

4, Recitation : Chansons de Cabaret litteraire
Henri Paris

5. a) Les Conseils de Ruisseau . . . Amelie Perronne
b) La R4eompense . L Urgel
c) Faut -y Mainan . . . « Amelie Perronne
d) Petit Chagrin . P, Delmet
o) Rions toujours ! Valse chanfee . . R, BergerMarie de Sombreuil

Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mk Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Knrhanskart9n an der Tageskasse im Hauptportale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

KöiülMe HMauspiele
Donnerstag , den 12. Dezember 1907.

17. Vorstellung. Atonnement C.

L o h e n g r i n.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Herr Braun.
Herr Henjel
Frl. Müller
Frl. Salzmann
Herr Schütz
Frl. Schröter

Herr Geisse-Winkel.

Heinrich der Vogler, deutscher König
Lohengrin.
Elsa von Brabant . . . . .
Herzog Gottfried, ihr Bruder
Friedrich von Tclramund, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin. . . . .
Der Heerrufer des Königs .
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grafenu. Edle. Edelsrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knecht.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Anfang 6.3J Uhr. Erhöhte Preise. Ende gegen 10.45 Uhr.

und Brillen in jeder Preislage. 785
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
O. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

_Langgasse 8.
kommtein großer Posten Wichslederstiefel

* sowie Kinderschulstiefel billig zum VerkaufWoche MarWraste 22, 1, jgka
Geschäfts-Eröffnung. ^

Zeige hiermit ergebenst un, daß ich mit dem Heutigen ein^

wr  Zigarven -Geschäft •mm
Grabenstraße6 2398

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch. Fr . Th. Knorr.
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Rausmannzgerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl:

I . Die Kauflcute auf Dienstag , den 28 . Januar
1908 , von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags»

II. die Handlungsgehilfen anf Mittwoch , den
29. Januar 1998 » von 12 Uhr mittags bis 8
Uhr abends eingeladen.

Die Wahl findet im Wahlsaale des Rathauses Zimmer
Nr. 16 statt. Sie ist nnmittelbar und geheim. Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl mit gebundenen Listen. Es kann bei Mcidung der
Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden, welche beim Magistrat in der Zeit
vom 16. bis 31. Oktober l. I . eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeck¬
ten Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt/ Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich tragen und sind von dem Wähler in
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellten Umschläge,
der kein Kennzeichen haben darf, abzugeben.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
listen eingetragen sind. Die Anrncldebescheinig-
«ngen find als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorznlegen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses

2407_Borg -nann._
Bekanntmachung.

Das „Sektionsblatt T des Wiesbadener Ueber
sichtsplanes ^ - Maßstab1 : 2500 ist int Druck erschienen
und im Botenamt des Rathauses zu 2,50 Mark käuflich.
2417_ Stadtvermcfsungsamt.

Bekanntmachung
betreffend das Verbot des Befahren der beiden
Vorgartenftratzen in der Adotfsallec und Bicb-

richerstratze.
Im Interesse der öffenilichen Ordnung und des Ver¬

kehrs auf den Straßen der Stadt wird auf Grund des
§ 73 der Polizeiverorduung vom 18. September 1900
hiermit Folgendes bestimmt:

Die beiden Vorgartenstrahen der Adolssallce
und der Biebricherstratze find für den Durch¬
gangsverkehr mit Lastfuhrwerken aller Art . in¬
soweit ste nicht den Zwecken der Anwohner
dienen » verboten.

Durch ehendc Lastfuhrwerke dürfen in der Adolisallee
und Biebrichcrstraße nur die in der Mitte derselben bclegcue
Hauptsahrbahn benutzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit
der in ß 75 der oben erwähnten Verordnung angedrohtcn
Strafe — bis zu 30 Mark cventl. 3 Tage Haft — geahndet.

Wiesbaden,  den 30. November 1907.
Der Polizei -Präsident.

L -i -
Wird veröffentlicht. 2406
Wiesbaden,  den 10. Dezember 1907.

Der Magistrat.

Zwang; -Versteigerung.
Am 18. Februar 1998 » vormittags 10 Uhr,

wird an der Gerichtsstette Zimmer Nr. 57 das den Ehe¬
leuten Kaufmann Georg Stark dahier gehörige, Albrecht-
straße 1l belegene, 5 ar 5 qm große Wohnhaus mit Anbau
und Hofraum, Hinterhaus , Seitenbau mit Hoskcllcr, mit
einem Gebäudesteuernutzungswertvon 6350 Mark, zwangs¬
weise versteigert werden. 2409

Wiesbaden » den4 Dezember 1907
_ König !. Amtsgericht . Abt . I b.

Weihnachtsbitte.
Wieder steht Weihnachten vor der Türe, das große Fest der

göttlichen Liebe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liebe
so werktätig, so opferfreudig auf dem Plan, wie zu keiner an¬
deren Zeit. Da wagt auch der etwas zu wünschen und bitten,
dem sonst das Leben wenig Güter bescheert hat. Da strecken
sich viele Hände aus und viele Lippen rufen lauter und leiser
ihr „bitte! bitte !" Auch wir hier in Scheuern in unserer An¬
stalt für Geistesschwache und leiblich oft sieche Menschenkinder
wollen uns nicht schämen, auch unsererseits die Hände auszu¬
strecken in den Chor der Bittenden. Da wir so Viele sind (305),
können wir auch vielerlei gebrauchen: Nützliche Sachen, wie
Wäsche oder Kleidungsstücke, aber auch Sachen, die Kinderherzen
erfreuen und Kinderaugen auflachen lassen, wie Spielsachen
oder Bücher, oder Pfefferkuchen, oder Nüsse und Aepfel. Und
wer dergleichen nicht hat, ober wer die Mühe des Packens scheut:
aber doch gerne unserm Kindervölkchen eine Freude machen und
Gott danken möchte, daß Er ihn mit einem gesunden Geist unv
einem gesunden Leib ausgerüstet hat, ja, daß Er ihm wohl gar
gesunde, leibliche Kinder -bescheert hat, der opfere eine kleine
Gabe in Geld. Und wenn -er dann am Heiligabend daheim im
traulichen Kreise feiert, dann denke er daran, daß zu der Stunde
auch in der Anstalt -Scheuern der Dank der Unmündigen für alle
die schönen Gaben so vieler Freunde und Wohltäter zu Gottes
Thron hin-aufsteigt. . 77

A. Otto, Pastor
_Direktor der Anstalt Scheuern bei Nassau (L-ahnj.

Warnung!
Ein verstimmtes Wcihnachtsfcst entsteht leicht dadurch, daß die

unter dem Tanucnbaum liegenden Geschenke durch.töerabträufelii der
bisher gebräuchlichen Wcihnachtskerzen verdorben werden. Ersparen
Sie sich diesen Aerger und kaufen Sic nur die berühmten , nicht-
trüufelnden Weihnachtskerzrnmit nachstchcuder Schutzmarke.
Die Ausgabe ist gering und 2388

| Diese Lichter tropfen nicht.  |
clbst wenn sie schief am Baume stehen.
Alleinverkauf für Wiesbaden in stz Pfund-Pakctcu, mit 15 und

20 Stück, weiß und bunt a 70 Pfg.
Drogerie Moebun , TauuSi'tr. 25.

V .” Telefon 2007.

Mobiliar- Versteigerung.
Heute Donnerstag , den 12. Dezember er-, nachmittags 2 .30 Uhr on-

sailgenü» versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs folgende Mobilien, als:
1 schw. Pianino , 1 Eichen-Bücherschrank, Kredenz- und Pfeilerspiegcl mit Konsol,
Spicgelschrank, 1 Eichen- u. 1 Nußb.-Büfett , Wasch- u. andere Kommoden, Nacht¬
tische, 2-tür . Kleidcrschränke, Tische, Stühle , Diwan, Sessel, Sofa , Chaiselongue,
Mahag .-Ballust'rade mit Stuhl , Goldtischchen, Blumen-, Zeitungs - u. Notenständer,
Wasch- und Wringmaschine, große und kleine Badewanne, 1 Partie Rolläden, Kopier¬
presse mit Tisch, Teppiche, Läufer, 1 große Partie Theater -Kostüme, Trikotbcinklciüer
und Leibchen, Fcchthandschuhe, Mützen, Hüte, Gürtel und 1 kompl. Lohengrin-Kostüm,
1 Partie Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirre, zirka 40 Bestecke, 1 Partie
Servietten , Tischtücher, 1 Marmormörser, Spiegel , Bilder , Amerikaner-Oscn und
vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokale, 2505
2  Vleichstvatze 2 dahier.
- Adam Bender,

Auktionator u Taxator.
Geschästslokal: 2 B l e i ch st t a ö c 2.

Telephon 1847. Telephon 1847.

Mehl

Schweineschmalz ,gar . rein, Pfd.56 Pf.
Landbutter „ 114 Pf.
Gutsbutter „118  Pf.
Züsehner Süssrahm-Tafelbutter

per Pfd. 140 Pf.
Palmbutter „ „ 54 Pf.
Fama-Margarine Paket. Pfd. 70 Pf.
Vitello bei 3 Pfund 75 Pf.
Sesamöl, fst . Salatöl, p. Schopp. 48 Pf.
Rüböl, beste Qual., „ „ 40 Pf.
Kondensierte Milch

(Marke Milchmädchen), Dose 47 Pf.
bei 10 Dosen k 46 Pf.

feinstes Konfekt-Mehl
Pfund 21 Pfg., bei 5 Pfund &

feinstes Weizen-Mehl
Pfund 20 Pfg., bei 5 Pfund ä

gutes Kuchen-Mehl
Pfund 10 Pfg., bei 10 Pfund

Kaffee,

. 30 PI.

. 1» PI.

. 18 PI.
Zucker, gemahlen p. Pfd. 21 Pf.
Korinthen, ger . u. entstielt Pfd. 36 Pf.
Rosinen, ger . u. entstielt 45 Pf.
Sultaninen , ger . u. entstielt „ 65 Pf
Bari-Mandeln p Pfd. 105 Pf
Krach-Mandeln „ „ 65 Pf.
Haselnusskerne „ „ 75 Pf.
Walnüsse, franz. „ „ 30 Pf.
Haselnüsse „ „ 37 Pf.
Dauermaronen „ „ 16 Pf
Baumkerzen,bunt6,inSchacht . 27 Pf.

(ä 30 und 24 Stück k Schachte !.)

so Fl.gebrannt , in nur belesenen , garantiert rein-
schmeckenden Qualitäten . Pfund 1 .40,

1 .30 , 1 20 1 . 10 , 1 O© und
Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel , Rabattmarken . Gratiszugaben etc ,

führt - nur beste und handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert. 1889

414 Telephon 4 .4
C5°W. Sch wankeNachs.»

^öesSttjekse?
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

mein lieber Mann , unser guter Vater, Großvater, Bruder , Schwager u. Onkel,

Herr Gräber,
heute nacht plötzlich verichied.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Philippine Gruber und Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 '/, Uhr vom Leichcnhaust

des alten Friedhofes aus statt. 2423

. Gott dem AUinächtigenZfatcs gefallen, meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwester und Schwägerin

den

I

gcb. Kappes
nach langem, schwcreni Leiden, wohlvcrschcn mit
heiligen Sakramenten, in die Ewigkeit abzurufcn.

Um stille Teilnahme bitten
Der ticftraucrnde Gatte:

Ul Baüifle id Her.
Die Beerdigung findet Freitag, den 13. d. Mts:,

nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus statt. Qr"25091

Bekanntmachung.
Naffanische Sparkaffe.

Wir haben in dem Zigarrcnladen des Hauses Kirch-
gaffe 84 , pari., eine4 . Sammelsteüc der Nassauischcn
Sparkasse errichtet und mit deren Verwaltung den Geschäfts¬
inhaber, Herrn Kaufmann CaH Ct »on , beauftragt.

Bei der Sammelstctle können Ein- und Rückzahlungen
auf gewöhnliche Sparkassenbücher bis zu 5000 Mark er¬
folgen, ferner weitere Einzahlungen anf Mündelgelder.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.
Direktion der Nassauischen LandeSlank.

2405 Klau.

Freibank.
Tonncrstag , ntorgcnS8 Uhr . miiulcrtvei ’tijjes Fleisch

Zweier Ochsen(50 Pf.), eines Rindes(50 Pf.), einer Kuh (35 Pf.),
zweier Schweine(50 Pf.).

Wiederverkäufen!, (Flcischhändlcrit, Metzgern, Wurstbcreitcru,
Wirten und Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten.
2t 15 Städt. Lchlachthos-Vcrwaltung.

Oranienstr. ü9, Mansardwohn
von 2 und 1 Zinimcr zu vcrm.
Oranienstraßc 29._2448

4 Zimnier -Wohnung . 3. SU,
zum 1. April 1908 iiii Westcnd
gesucht. Offert, mit Preisan¬
gabe unter W. 50 an die
Exped. d. Bl._2447

Lermannst, -, ui, 1 links, erb.
Arb, schönes Logis. 2508

Kirdtgaffc 49 , 3. St . r. eins.
möbl. Zimmer zu vcrm. 2437

Platterstr. £4, 1 Zim., Küche
K. i. Abschl., Monat 16 M.,
sofort zu vermieten. 2440

Suche zum sofortigen Eintritt
tüchtige

ii r ■
Hl

für
Kurzmaren.

Nur branchenk. Bewerberinnen
wollen schriftliche Offerten m.
Bild,Zeugnisabschriftenu.Salair-
angabe einreichen. 2402

M. Schneider,
Kirchgasse 33 37.

1 Diwan und 1 fast neues
Chaitetongue m. Moquctbczug
billig abzugebeu, Hermannstr. 6 p.

2507

Rodel-
Schlitten

zu 5.50,6 .50,7 .50,9 .50

5.50 . 7.50 , 9 .50 , 11.-
Niedrig-e

Rutscher
mit Lehne 3 .75 Mk.
ohne Lehne 2 .85 Mk.

1
(«clegenfaeitskaaf,
verbindlich bis 30 Dezbr. :

dekorative Hya¬
zinthengläser mit 4 gZ
10HaarlemerHya = | —
zinthenzwiebe 'n, |Prachtfarben Mk . "

0 Gläser mit 20 Hyazinthen«
zwiebeln Mk. 3.85.

Räumungshalber  sehr
billig : Obsttäume , Rosen,
Ziersträucher . Hauptkatalog
über Samen und Pflanzen
umsonst 260 04H.PElerseim's§.‘«nrs!

Erfurt.

... . . .. . . .Hfl_ _
Eine feine Herren Garderobi
2 Winter-Paletots, mehr. Anzüge,
Hunsjoppen, einzelne Hosen
alles noch wenig getragen, sehr
billig abzugcben. Näheres in der
Exped. d. Bl. 2438j

1 Partie Vorsenster, sowie
3 Balkontüren m. Glascinsatz
wegen Platzmangels bill. zu ver-
kattfen, Hermannstr. 8 p. 250b

2 prachtvolle Tigerdackel,
5 Monate alt, preiswert zu ver-
kaufen, passend als Weihnachts¬
geschenk. 2446'

Dotzhcimerstr. 146 p.

Heute Donnerstag:
Schlachtfest?

wozu freundlichst einladet
2439 A. Sternhardt Wlerstr. 19.

m hotel-Reftaurant Rarlrhof,
Rheinstratze 60 » .

Heute Donnerstag: Schlachtfest. „,n.
Es ladet ergebenst ein 2504'

Anton Bauer.
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Total -Aus verkauf
wegen Aufgabe .des Geschäfts.

Selten günstige Gelegenheit für Weifonachts - l &iiikätife»
Das Lager muss in ganz kurzer Zeit geräumt sein und werden deshalb sämtliche Waren zu jedem nur annehmbarem Preise abgegeben,

Schul| tiefel . Damen-Sfiefel.
/ 23/24 2.50 Melfon-panfoffel mit Ledersohleu. Absatz 1.95

Leder-Hausschuhe , warm. Futter, Leder¬
sohle, Lederabsatz .2 .50

Filz -Schnallensfiefel mit Ledersohle . 2.50
Filz -Schnürstiefel , Lederbesatz, Leder¬

sohle und Absatz . . . 2 .95
Echt Chevr.-Sfiefei . . . . . . . . 4 .50
»mit. Chevr.-Schnailensfiefe ! . . . . 4 .90
Wetterfeste Strassenstiefel , schöne

Formen . . . . ,
Echt Boxcalf-Schnürstiefe ! • •
Feinste Damen-Schnür- u.Knopfstiefel

Goodyear-Welt.

Wetterfestes Wichsleder |
Schnür- oder Knopfstiefel / 29,3«

mit oder ohne Nägel ( 31/31
\ 34/3!

Echt Boxcalf- Schnür- und von
Knopfstiefel

Ein grosser Posten Tanzschuhe , ganz
besonders billig , schon von

Damen weisse Glace -Schnürstiefel,
Wiener Fabrikat , jedes Paar

Mädchen
Damen
Herren

Schuhwarenhaus „UNION
Inhaber : Richard Zeller.

Wiesbaden, Langgasse 33. Ecke Goldgasse.

Vermiefhungen
Dotzheimerstr. 98 , Vorder-, u

Mittelb. schöne 3 Zimmer m.
Kücheu. Keller sofort zu vm.
Näh. Vdh.'l . St . I. 2395

Dotzheimerstr. 98 , Müb., sch.
2 Zimmerwohn, mit Küche u.
Keller sofort zu vermieten. Näh.
Vdh. 1. St . links, 2396

Dotzheimerstr. 98 , Mtlb., sch.
1 Zimmerwohn., Küche und
Keller sofort zu vermiet. Näh.
Vdh. 1. St . links. 2394

Offerte Stellen
Suche per bald für mein

Geschäft

Lehmöcht»
aus achtbarer Familie. 2503

N. Schneider,
___ Kirchgasse 35'37.

Machen me
crh.Schlafst.,Wellritzstr.19, Stb .1 l

Verkaufe

8-
smpksbls iab zu den

billigsten Preisen alle Toilette-Artikel,
als:

Kopfbürsten, Kleiderbürsten, Hufbürsten, komplette Bürsfen-
Garnituren, Schuhlöffel , Schuhknöpfer, Taschenspiegel , Handspiegel,

Haarnadelkasten etc.

in: Celluloid
Ebenholz
Elfenbein
Schildpaff
Silber

sowie:-Nagei-Efuis(Mk.o.so— 225.00P.st.)
Reise-Necessaires(von Mk.3.50  .D)
Reise-Rollen(von Mk.0.75  an)
Kristall-Garnifuren
Krisfallzersfäuber 2392

Dr. N . fllberslieim
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a . M, , Kaiserstrasse !.

Illnstr . Katalog kostenlos.

23/24 2.50
25/26 2.75
27/28 2.90
29,30 3.20
31/33 3.45
34/35 3.70

3.90 an

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
» Krob -Geraner Ferkelmarkt . Der Geschäftsgang bei un-

«- LAl letzten Ferkelmarkt war sehr flott . Die aufgetriebenen
£74. Tiere waren alsbald glatt verkauft und die Preise daher
.lwinalls fest. Es kosteten Ferkel 9—12 A,  Springer 14—19 JL
«ich Einleger 30—26 A pro Stück . Am Montag , 16. ü. M .,
stndet der nächste und letzte Ferkelmarkt in diesem Fahre statt.

* Hertorn (Dill ), 9. Dez. Auf dem heute abgehaltenen 13.
diesjährigen Markt waren anfgetrieben 213 Stück Rindvieh und
.11  Schweine » Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar
Achsen.1- Onal . 80—82 JL,  2 . Onal . 78—80 JL,  ilübc und Rind >er
. Oual . 75—78 Ä,  2 . Qual . 68—72 A  per 50 Kilo Schlachtge-

Auf dem Schweinemarkte kosteten Ferkel 80—45 JL,  Lau-
feI |8 —60 A Der nächste Markt findet am 21. Dezember cr.
lwtt. _

VFrankfurt a, M . Frucht preise,  Mltgeteilt von der Preis -
„tierimgsstclle der Landwirtsch»flskainmer am Frachtmarkt zu Frank¬
furta. N , 9. De ze in rer Per 160 Kilo gwc marktfähige Ware je nach
Qual., l°k° Frankfurt a. M. Weizen, biefiger, M. 31.75 bis
^ Q 3V-§ Roggen, hiesiger. Dt. 20.65 bis 20.75 2*0,Z, Zerste
Ried- u. Pfälzer- Dt. 21.00 bis 22.00 ä*.Q%. Werterauer M. 20.50
tiä 21 50 2*,2§. Hafer, hies,, aller M. 17.50 dir 18.50 neuer —
»jz Mk. 3*,2§. Raps, hies. M. 35.— bis —2 *,3§. Mais
M .— dis —Mais  La Plata M. 16.— bis —
LJ*4§,

' Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt,wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.
«*§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬

gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ avwart-tzd. 3§ stetig 4§ fest,
5§ sehr lest.

4 Mainz . 6 Deember (Offizielle Notierung). Weize» 22.00 bis
22,70. Roggen 20.90 bis 21.30 Gerste 20.00 bis 20.75, Hafer 19.00
dis 19.90. Raps —bis — —, Mais —.— bis — .

* Diez» 6. Dezember. Amtl. Notierung. Weizen, neuer, M. 21 38 bis
22.50, weißer—.—. Roggen M 18.66 bis 20.—. Gerste M.20.— Hafer
M. 16.80 bis 18.—
* Obst. Bericht der Obstnachweisstellc, Frankfurt a. M.,9 Dezember 1907

Preißelbeere» — PfirsicheI. Qual . 00—00 2. 00—00. Spalier-
ftüchle— Aepfel 1. Qual. 16—25 2. Qual . 10—16 Zweraobst 30—40.
gitr.en I. Dual. 20—35, 2. 10—16. Zwergobst 40—60. Trauben
50- 60 Nüsse 22—28. Zwelschen, 00—00. Qumen 15—20 Kastanien
eßbare 00—00. Hasseln,isse 40 —60 alles per Zentner.

Frankfurt , 9 . Dezember. Ter heutigeL ich mark  t war mit 449
Och en, 34 Bullen, 838 Kühen, Rindern u. Stieren, 328 Kälbern, 295
tzchafc und Hämmel, 1909 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämm und
VEchaflämm. befahren.

Ochsen:  n vollfleisch., ausgemästete höchsten Schlachtwertesbis
zu6 Jahren 28—83 M., b. junge, fleischige, nicht ausgemästeteund
allere ausgeiiiästerr 71—73 Pf., c mäßig genährte junge, gut genährte
allere 60—63. ci. gering genährte ,eb. Alters —,— M,, SButten: a. volle
ßcifchige höchsten Schlachrwertcs 69—71 M., b. mäßig genährte jüngere
und glU.gcnährrc älierc 65—67 M., e, gering genährte 00- 00 M. Kühe
und Färsen (Slierc u, Rinder) : n, hüchit. Schlachtwertes 71—>3 :VI. .
d. vollsteijchige, ausgemäsicte Kühe  höchsten Schlachtwertesbis zu 7
Jahren 65—67 M.,e . ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jlingereKüheu. Färsen(stiere u, Rinder) 50—54 Dt, d. mäßig genährte
Kahl >1. Färsen (Stiereu . Rinder) 40—42 M. e gering genährte Kühe

Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä l der:  a . feinste Mast(Voll-
Rasl) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewicht)
ö4—57 Pf.,b. liiltliere Mast- u. gute Saugkälber ( Lchlachtgew.) 86 vis
85 Pf. (Lebendgew.) 45—50 Pf., e. geringeSaugkülbcr(Schlachtgew.)60—
83 Pf, (Lebendgew.) —,M.  ck. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
ÜÜ.06.,Dl. Schafe: ». Mästlümmer und.jüngere Dlastüämmel(Schlacht-
gew.) 78 bis 00 Pf. , (Lebendgew.) — — M„ b. ältere Masthämmel
Lchlachtgew,) 60—64 Pf., (Lebendgew.) — . 0. mäßig genährte Hämmel
und Schafe(Merzschafe) (Schlachlgew.) 54—56 Pf. (Lebendgew.) — .
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu l '/4 Jahren (Schlachlgew.) 61—00 Pf., (L.chendzew.)
48 Pl., b. fleischig- (Schlachtgewicht). 60—00, (Lebendgew.) 47‘|, Pf .,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eder 53—57, d. auSlänoische
Schiveine(unter Angabe der Herkunft) —.—

Heu-  ü,Str 0 hmarkt.  Franlfun , 6. D-zembw (Amtl.Notierung
HeuM. 3.00 bis 3.50. — Stroh Dt. 2.50 bis 3.70 per Zentner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M. 9, Dezember
Kartoffeln in Waggonladung per 100 Kilo M. 4.50—5.00

» , im Detailverkauf „ „ „ 6.00—7.00
Die Preisnotierungs-Kdinmission.

Täglich eintreffend frische Landbutter , per
Pfund Mk. 1.25

Allerfeinste Süßrahmbutter „ 1 .40
empfiehlt Jean Koch» Wellritzstraße 25.

Lieferung frei in s Haus . 2413

( Nachtrag]
. .. l" " r3

Gesucht
zum 1, April 1908 eine 3-Zim.-
Wohn. (Vdh.) i. d. Nähe des
Bahnh. Off. m. gen. Preisang . u.
M. 300 a. d. Exp. d. Bl . 2417

Hellmundstr . 17 , 2. r. groß.,
möbl. Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm. 2401

HMen
m. 1 Z. u. K. u. Werkst., pass,

für kl. Wäscherei od. sonst, kl.
Geschäft sof. od. spät, billig zu
vcrm. Näh. Blutzer , Dotz¬
heimerstr. ,,2, Part . r . 2449

Winter -Ueberzieher f. 6 Mk.
zu verk., Sedanstr . 10,1 r . 2425

Eiserne Bettstelle, Matratze u.
Strohsnck, 1 Drahtschutz- Ofen¬
gestell, Schutz für Kinder, billig
zu verkaufen, Nettelbeckstraße 14,
Vorderhaus 2 links._ 2421

[iee oute ViDline
m. Zubch. bill. zu verk. 2420
Steingasse 20, Hth. 2. l., Merz.

1 gut erh. Herd zu verkaufen
Blücherstr. 15, 1. l. 2501

Verfdiiedenes
Hi werden 111 preisrl
2424 Kirchgasse 13, 1.

iskret, direkt v. Kapit. bequm.
iückz. beschafft nachweislich

A . Blützer , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, pari. 2500

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber,

Hellmundstr. 26.

rhunstoewerbli
Mi Lemke— Ria Lossen

Luifenstratze4» 4, Lift
übernimmt Entwürfe und Aufzeichnungen für
jede Art künstlerischer Handarbeiten und liegen solche
außer im Kunstsalon Banger in großer Auswahl im
Atelier auf. Dort sind alle modernen Stoffe sowie

Stickmaterial zu erhalten. 2405
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$ür den

Rusgewähltes Lager
moderner Eeschenkliteratur.

Zugendschristens.jüngere Rinder.
Grimms Märchen
Hcchsteins Märchen
Reinicks Märchen
Andersens Märchen
Rübezahl . .
„Beim Großmütterchen"
„MLrchenzuuber"
Kinderlust, herausgegeben von

antiqu., . . . .. .....
Herzblättchens Zeitvertreib, herausgcgcben von

Thekla von Gumpert, antiqu., statt 6.00 nur
Kinderkalcnder 1808.

per Band von 1.65 bis
per Band von 1.65 bis
per Band von 1.65 bis
per Band von 1.65 bis

1.65, 80 Pf., 50 Pf.,

Fr. Schanz,
statt 5.50 nur

20 Pf
20 Pf
20 Pf
20 Pf
SO Pf
30 Pf
30 Pf

3.00 M.

3.23 M.
83 Pf.

Henriette Vavidis Rochduch
(verschiedene Ausgaben) 1.90, 1.20, QQ Pf.

Bücher:
Iugendschnste« für Rädchen.

Im Wechsel der Tage nonM. Fclscncck.
Man Majors Töchterchen von Nordcck.
Die Jagd nach dem Glück von M. Fclscncck
Wen» du noch eine Mutter hast

Höcker.
HeidenröschenvonM. Fclscncck.
Aus sonnigen Tagen von Vogowitz
Elternlos von M. Fclscncck.
Heidcprinzctzchen von M. Otto .
Susanne von M. Schober .
Mamsell Uebermut von E.

von

Halden
statt 4.50 nur
statt 4.50 nur

Frieda Schanz,
Königin Luise vonE. Halden
Junge Mädchen, hcrausgcgeben

antiqu., . " . statt 8 nur
Deutsches Mädchenbuch, antiqu., statt6.50 nur
Töchtcr-Album, antiqu.

30 Pf.
30 Pf.
30 Pf.

30 Pf.
80 Pf.
80 Pf.
80 Pf.
I 00 M.
1.00 M.

2.30 M.
2.30 M.

3.00  M.
4.00 M.

statt 7.00 nur 4.00 M.

Sämtliche bedeutende
Neuerscheinungen vorrätig.

Iugendschristen für Rnaben.
Till Eulenspiegel .
Münchhausen .
Robinson Crusoe .
Lederstrumpf .
Sigismund Rüstig
Onkel TomS Hütte

1.65, 80 Pf., 50 Pf., 2 0 Pf
1.65, 80 Pf., 50 Pf., 20 Pf
1.65, 80 Pf., 50 Pf., 20 Pf
1.65, 80 Pf., 50 Pf., 20 Pf
1.65, 80 Pf.. 50 Pf., 20 Pf

80 Pf
Franz Hoffmanns neuer deutscher Jugend¬

freund, antiqu., . . . statt6.00 nur 4.00 M.
Deutsches Knabenbuch, antiqu., . statt6.50 nur 4.00 M.

Bilderbücher.
in großer Auswahl von 10 Pf.

an.

Klaffte \
in den verschiedensten Ausgaben vorrätig » elcg . mod . Leincnbände.
Chmnisso. . . 1.10 Lcssing . . . 3 Bände 3 .30
Eichendorff . 2 Bände 2.20 Morste
Freiligrath . . . 1.10 Reuter . , . . 4 Bände 4.40
Goethe . 4 Bände 4 .40 Rückcrt . « . . 3 Bände 3 .30
Hauff . 2 Bände 2.20 Schiller . . . . 4 Büitde 4.40
Hebbel . . 2 Bände 2.20 Stiller . , . 2 Bände 2.20
Heine . 4 Bände 4.40 Shakespeare . . . 4 Bände 4.40
Kleist . . . 1.10 Uhland 1.10
Körner" . . . 1.10 Wieland
Lenmi Zschocke . . . 4 Bände 4.4©

MuMalien.
3 .00 Mk.

Globus-Salon -Album, Tanz-Album. Musik und Gesang, Opern-
Album, Lrederschatz, elegant gebunden, jeder Band

Musikalischer Hausschuh, über 1100 Lieder, herausgcgödcn von Fink
früherer Ladenpreis 13.50, jetzt nur 1.43 Mk

Weihnachts-Album, enthaltend 36 der beliebtesten Wcihnachts- und Neu-
rahrslicdcr . . ^ . 1.00 und 50 Pf.

papier-Rusftattuvaen.
Kassette, 25 Bogen, 25 Kuverts, Hübscher Karton .
Kassette, 25 Briefbogen und 25 gefütterte Kuverts . . . .
Kassette, 25 Bogen und 25 Kuverts, Leine», in allen Farben .
Kassette, 20 Bogen, 5 Doppclkartcn nnd 25 Kuverts, farbig
Kassette, hübsche Ausstattung, 20.Bogen, 5 Kart., 25 Kuverts, farbig
Weihnachts-Kassette, Elfcnbeinpapicr, 30 Bogen, 10 Kart.. 40 Kuv.

30 Pf.
48 Pf.
«3 Pf.
70 Pf.
83 Pf.
1.10 Mk.

Abteilung : Aurstimeeien.
Blumenseifen, 3,t ’sj 45
Riviera-Veilchen-Seife ää

Karton= 3 Stückv v qq?

zeinfte Veilchen-Seife ÄiSS 45»
Elegante Kattens,WfeSäL&645*
Bürsten-Sarmtur. ,„ti6

Etuis cnth. : Kleiderbürste,
Kopfbürste,
Frisierkamm,
Handspiegel,

50
Mk.I

[in sehr ielnttr SestenMe!!
Eau de Coiogne : „gegenüber dem Jülichplatz".
Esu de Coiogne : „Glockengüsse4711".
Eau de Coiogne : „Jülichplatz Nr 4".

Rogeru. Gallet's 4-Mh-parfüms
in sämtliche» Blumen- und Fautasiegerüchen.

Großes Sortiment französischer, englischeru. deutscher ParfümZ
nnd Seifen der renommiertestenHäuser.

Biirsten-Garnitur, „cii  1
Etuis cnth.: Kleiderbürste, rjrz w

Kopfbürste, I "S / «■> {
Staubkamm, agf.
Scheitelkamm, MM
Frisicrkamm, Mk. B
Handspiegel, »

Vürsten-Garnituren, GIfcn6cin imit- Don2.0f
Zur Hand-u.Nagelpflege.Mamcures"

in eleganten Etuis von 28.50 bis 83 Pf.
BÜtffolthroffOf * in  allen Holzarten, einfache

und feinste Ausführung.

Rafiergarnituren, Rasiermesser,
Ssteichriemen, Rasierseise.

Gefüllte Rähkasten,... 12 m 30w.
Große Auswahl in

Iß-,HanJ- ü.  Sißlllpißiß'ß,z-1.3-leil.Spiegel.

2415

Kirchgasse
39/41.
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auftauchendenMotiven, iven deutschenTannh-äuser-Dichtungen des
ausgehenden Mittelalters, sowie den neueren Behandlungen
des Stoffes durch Linck, Heine und Hoffmann. Wagner brachte
durch Zusammenziehung der Sagen Tannhäuser, des -Sänger¬
kriegs und der hl. Elisabeth in den Stoff das versöhnende Ele¬
ment, das im alten Tannhäuserliede fehlt. Er verlegte den
Schwerpunkt der Handlung in die inneren Konflikte und erhob
damit die Gestalt des Dannhäuser zu einem zweiten Faust. Der
ringende, sündige Mensch, dem in Elisabeth die Erlösung wird
durch der Liebe reinstes Wesen. Den Schluß des interessanten
Vortrags bildete die Ouvertüre, die mit edler Empfindung zur
Wiedergabe gelangte».

* Das 6. Zyklus-Konzert int Kurhaus. Die Kgl. Kammer¬
sängerin Berta Morena  aus München, Solistin des am
Freitag stattfindendcn6. Kurhaus-Zhklus-Konzertes, hatten wir
seit vier Jahren keine Gelegenheit mehr im Kurhuse zu hören.
Man wird sich noch erinnern, welches außerordentliches Auf¬
sehen die herrliche Sopranstimme dieser Sängerin erregte.
Fach. Morena wird am Freitag durch den Vortrag der Arie:
„Oeean, du Ungeheuer" aus Oberon und von „Isoldes Liebes-
tvd" erfreuen. Professor Julius Klengel,  unbestritten
der größte deutsche Cellomeister, der gleichfalls für das Konzen
gewonnen wurde, wird Variationen über ein Rokokothema von
Tschaikowsky mit Orchester und außerdem mit Klavierbegler-
tung Cantabile von Cui und Airs bas Rys von Piatti zum
Bortrage bringen. Ugo Afferni wird das Konzert mit der
Ouvertüre zur Oper „Der Bärenhäuter" von Siegfried Wagner
eröffnen und dasselbe ferner durch die in den Kurhaus-Konzer¬
ten erstmalige Aufführung der prächtigen Fantasie-Ouverture
Franeesca da Rimini nach Dante von Tschaikowsky und Danze
piemontesi(zum ersten Males von Sinigaglia ganz besonders in.
teressant hinsichtlich des orchestralen Teiles gestalten.

er. Westlicher Bezirksverein. In der gestern stattgehabten
B o r sta n dss i hu ng wurde mitgetcilt, daß die hiesige Be¬
triebsleitung der Straßenbahn die Mitteilung gemacht habe,
daß seitens der Direktion der Süddeutschen Straßenbahngesell¬
schaft die Führung der grünen Linie durch den Kaiser Friedrich-
Ring nach dem Bahnhof genehmigt sei, und daß man nunmehr
erwarten könne, daß der Bau dieser Strecke im Jahre 1908 er-
folge. Leider kann einem Gesuch des Vorstandes, abends meh¬
rere Wagen der grünen Linie nach dem Theater zu leiten, aus
betriebstechnischen Gründen nicht entsprochen werden. Nach¬
dem die Schilder der meisten Linien jetzt blau gestrichen und die
Nummern der Linien zu klein sind, um abends auf einige Ent¬
fernung gelesen werden zu können, ist die Betriebsleitukkgersucht
worden, die farbigen  Laternen der Hauptlinien, blau, rot,
grün und gelb, wieder anzubringen. Trotzdem am Dotzheimer
Bahnhof die Gleisanlage jetzt fertiggestellt ist, wird noch da¬
rüber geklagt, daß häufig die cinzelnsahrendcn Motorwagen be¬
seht sind und sollten jedenfalls die Wagen, welche zu den Zügen
ab Dotzheim um 1,37 und 2,41 Anschluß haben, mit Anhänge¬
wagen fahren. Ferner ist die Betriebsleitung vom Vorstand
ersucht worden, dafür zu sorgen, daß bei dem Uebergang von
der grünen auf die blaue Linie an der Weißenburgstraße für
besseren Anschluß gesorgt wird. Auf eine Ende Oktober an den
Magistrat, betr. Ausbau des Walkmühltales, gerichtete Eingabe
ist dem Vorstand nachstehendes Schreiben zugegangen: „Die
Verhandlungenm!t den Anliegern des Walkmühltales, sowohl
des vorderen als auch des Hinteren, wegen des Geländeerwer¬
bes, sind jetzt soweit gediehen, daß den einzelnen Betriebsver¬
waltungen die Verlegung ihrer Rohrleitungen möglich ist und
das Straßenbauamt in Anschlüsse daran die Anschüttung der
Straßenzüge bewirken kann, welche in der Hauptsache im Jahre
1906 von statten gehen soll. Für das Jahr 1909 soll dann die
Verlegung der Straßenbahngleis« und die Festigung der Fahr¬
bahnen und Gehwege vorbehaltlich der Bereitstellung der er¬
forderlichen Mittel durch die Stadtverordneten-Versammlung in
Aussicht genommen und damit die gewünschte Entlastung der
Walkmühlstraße herbeigeführt werden. Wir haben, wie wir noch
bemerken möchten, die Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft schon vor einigen Wochen über dieses Projekt unter¬
richtet und sie ersucht, dementsprechende Vorkehrungen zu tref¬
fen, damit eventuell die Geleise zur gegebenen Zeit ohne Hin¬
dernisse eingelegt werden können. Der Magistrat. (Unterschrift!."
— Der Vorstand beschließt hierauf, mit allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln darauf hiuzuwirken, daß die durch das Walk-
uimhltal zu führende Straßenbahn direkt „Unter die Eichen"
durchgeführt und nicht wieder an der Schützenstraßceine Um-
steigcstelle errichtet wird — Nach längerer Beratung über die
Platzfrage der für 1909 geplantenG e w« r b ta usste11ung
beschloß der Vorstand, an das Ausstellungskomite-e das Ersuchen
zu richten, als Ansstellungsplatz das Walkmühltal zu wähleist
Zunächst verdient dieser Platz wegen der schönen landschaftlichen
Lage, welche sicher mit als Zugkraft für hiesige und auswärtige
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Besucher wirken wird, den Vorzug vor dem Platz am Bahnhof;
es würde aber auch sehr im Interesse der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt, der Hotel- nnd Wirtschastsbesitzerliegen, wenn die
Ausstellung nicht am Bahnhof errichtet würde, da doch ohne
Zweifel zahlreiche auswärtige Besucher der Ausstellung von hier
wieder abreisen würden, ohne die Stadt betreten zu haben.
— Nachdem auch in unserer Stadt der Wintersport zahlreiche
Freunde gesunden, ist für Wiesbaden die Anlage einer guten
Rodelbahn  ein Bedürfnis geworden und hat der Vorstand
an den Herrn Regierungspräsidenten, welcher bekanntlich ein
eifriger Förderer aller sportlichen Bestrebungen ist, die Bitte
gerichtet, diese Angelegenheit zu fördern. Da der Borstand des
Ttroschkenbesitzervereins auch jetzt noch die Einrichtung einer
Haltestelle  im westlichen Stadtteil für unrenillbel hält, ha:
derselbe auf Ersuchen des Vorstandes die Meldestellen, bei ivel.
chen Droschken telephonisch bestellt werden können, verniehrt.
Nachstehende Telephoninhaber haben sich bereit erklärt, Bestell¬
ungen zu vermitteln: Haltestelle an der Saalgasse bei Aug.
Engel, Telephon Nr. 53 und 620, Hotel Viktoria(im Hotel selbst!,
Telephon Nr 8, an der Moritzstraße: Blumengeschäft Selbe.,
Nr. 743 an den beiden Kolonnaden bei L. Engel (Hotel Bier
Jahreszeiten!, Telephon Nr. 2598, bei Schottenfels, Neue Kolon¬
nade Telephon Nr. 224, - Der Jahresbeitragdes Vereins
beträgt nur 1 JL  Da immer noch zahlreiche Bewohner des
westlichen Stadtteils dem Bezirksvereinnoch nicht angehören,
wäre im Interesse der Förderung der gemeinnützigen Bestreb¬
ungen des Vereins sehr zu wünschen, wenn zu Beginn des neuen
Jahres zahlreiche Beitrittserklärungen erfolgten. Anmeldungen
sind an den Vorsitzenden, Herrn LehrerP . Höser,  Walram-
stroße9 zu richten.

□ Stadtansschuß. Vorsitzender: Herr Beigeordneter Kör¬
ner,  Beisitzer: Herren(Stabträte Bickel , von 0 11> t ma n n,
Spitz und Weidmann.  Der Privatier Heinrich Haas
erstrebt die Konzession zum Betriebe einer unbeschränkten Gast.
Wirtschaft in dem Hause TauiiuSstraßc Nr. 13. Die Polizei
sowohl wie die Gemeindebehörde haben mangels Bedürfnisses
das Gesuch auf Ablehnung begutachtet. Heute loird die Ver-
Handlung auf die eingcreichte Klage ubgelagl. — Der Brauer
Andreas Schnierle  dahier bewirbt sich um die Konzession
für die Wirtschaft Westendstroße.5 „Zum Wellntztal", nachdem
der seitherige Inhaber der Wirtschaft gestorben ist- Polizei¬
präsident und Akziscdeputation sind Gegner der Kouzessionier-
ung. Die letztere hat feststellen lassen, daß der frühere Kon¬
zessionär6 Zimmer stets für Logiergäste freihciltcn sollte, daß
dies jedoch nicht geschehen ist, und daß nicht einmal irgend
jemand in dem Gasthause logiert hat. Der derzeitig die Wirt¬
schaft führende Antragsteller will den Beweis fiir das Vorliegen
eines Bedürfnisses erbringen, indem er eipen Konsum von 86
Hektoliter Faßbier und 48 Hektoliter Flaschenbier während der
Zeit vom 1. August vorigen Jahres bis zum 31. Oktoberd. I.
nachweist. Die Klage wird abgewiesen, weil weder für eine
Schank- noch für eine Gastwirtschaft die Bedürfnissrage bejaht
werden könne. — Frau FannyI u ba u t führt eine vegetarische
Speisewirtschaft in dem Hause Herrnmühlgasse Nr. 9. Sie
bittet, ihr den Ausschank von alkoholfreien Getränken an ihre
Gäste zu gestatten. Das Kuratorium der höheren Schule ha:

'mit Rücksicht auf die Lage des Lokals, in der Nähe der Töchter¬
schule, die Ablehnung des Gesuches beantragt. Der Klage nntv
stattgegeben und die Konzession erteilt. — Herr Karl B i I tz
plant die 'Errichtung eines Neubaues an der Ecke der Schier¬
steiner- und Niederwaldstraße und sucht um die Konzession zum
Betriebe einer Schankwirtschaft dortselbst nach. Während die
Polizeibehörde für die Ablehnung des Gesuches ist, wegen feh¬
lenden Bedürfnisses, unterstützt die Akzisedeputationdas Gesuch.
Die Klage wird abgewiesen.

* Was brachte der Fünf-Uhr-Tee? Der am 18. November
-d, I . vom Bezirksverband der Vaterländischen Frauenverein-e
veranstaltete Fünf-Uhr-Tee brachte einen Reinertrag von
2060 A, wovon 450A für das Jnvalidenheim bestimmt wurden,
während der Rest zur Förderung der Kranken- und Wöchnerin¬
nenpflege sowie der Kinderfürsorge auf dem Lande verwendet
wird. .

* Walhalla-Theater. Heute Mittwoch kommt wieder „'s
Liescrl vom Schliersee" zur Aufführung, in welchem Stück Di¬
rektor Laver Terofal die Rolle des Klarincttcn-Muckl spielt,
mit der er am Sonntag fortgesetzt wahre Lachstürme entfesselte.
— Am Donnerstag geben die Schlierseer-eine Novität und
zwar „Der Chinakrieger" von Dr. H- S-chmid.

* Für einen französischen Vortrags-Abend, der morgen
Donnerstag, 1Ä Dez., abends9 Uhr, im Kurhause stattfinden
wird, sind bekanntlich die Konzertsängerin Marie de S -om-
breuil, die bereits im vorigen Winter in Wiesbaden mit ihren
Darbietungenvielen Beifall gefunden hat und der Rezitator

Henri Paris, der sich damals ebenfalls in Wiesbaden sehr vor.
teilhast einführte, geivonnen worden. Beide Vortragende ko^
men mit. einem durchaus neuen Repertoire»Dip Sängerin wird
moderne Gesänge von Cesar Franck, Debussy, Godarü, Mvsst-
net, Saint-Saens und ferner einige neue Chansons ans betl
feineren Pariser Cabarets zum Vortroge bringen, während
Herr Paris einige Monologe und verschiedene„Chansons de
Cabaret litleraire" rezitieren wird. Beide Künstler sind baffit
bekannt, daß sie jeder in seinem Genre nur das Beste leisten
und somit dürste diese interessante Veranstaltung sicherlich
Anklang finden. Am Klavier wird Herr Kapellmeister
Afferni wallen.

* Kaiser-Pauorama. Das Institut bringt für diese Woche
eine Serie von 50 geradezu wunderbar zu nennenden Stereos-
kvp-Aufuahmen aus dem von inneren Unruhen heim-gesuchten
Marokko.  Dteselben dürften das Interesse eines jeden tzx.
bildeten umsomehr beanspruchen, als sie uns ein- fietteueg
Spiegelbild lokaler und landwirtschaftlicher Verhältnisse der
Städte Tanger und Tetuaii bieten, des weiteren, >v-eil sie nnz
vorzüglich geglückte Momenibilder des Volkslebens bringen und
last not least, weil wir dem Palast des Sultans einen fleißigen
Besuch abstatten dürfen. In Abt. 2 ist es Portugal, das Land
der „künftigen Unruhen", das roir bereisen, insbesondere sinh
-es Lissabon, Belein und Cinlru, die wir, staunend ob ihrer
Eigenarten, durchwandern.

kitsretur.
Eine Faustnatur. Roman von Joses Köhler. Concordia

Deutsche Verlags-Anstalt. Hermann Ehbock in Berlin W. R.
Preis geh. A 3, geb A 4. Tiefste Lebensweisheit und ein reicher
Erfahrungsschatzhaben diesen philosophischenRoman schreiben
helfen, der uns die neue Neligivn. die Erziehung durch Kunst
und Schönheit predigt, den Lebensgenuß uur als berechtigt an-
erkennt, wenn er mit der Denkkraft sich paart. Es ist ein er¬
bauliches Buch, in dem nüchternes Denken, dichterische Man-
taste, eine gesunde Sinnlichkeit und der Rot eines stolzen, !rÖf-
tig-en' Menschentums sich zu einem Triumphe für den Dichter«inten.

Ais „Hauskunst für Jedermann" verdienen die künstlerischen
und doch einfach herzustellcndeuHandarbeiten bezeichnet zu wer¬
den, welche der soeben im Verlag der Internationalen Schnitt¬
manufaktur, Dresden, zum Preise von IX erschienene, reich
illustrierte Band „Favvrit-Handarbei!s°Muster zum Schmucke
für Haus und Kleid" lehrt. Derselbe gelangt gerade rechtzeitig
vor dem Weihnachlsfcst zur AuSgnbe, um der Frauenwelt wert-
volle Unterlagen für selbstzuscrti-gende Nadcl-arbeiten zu bieten.

Heute übend
Bratkartoffeln 1
die schmecken grossartuj
(veil sie iy

ftüDGrol gebratensigd
ßefchäftliches.

— (Sin reiches, volles Haar ist der schönste Schmuck bei
Herren>oie bei Damen. Wer daher die Pflege des Haares ver¬
säumt hat, und nun au Haarausfall, Schuppen, Kopstucken,
Haarschwund, frühzeitig ergrautem Haar leidet, der mache einen
Versuch mit dem altberühmten und bewährten Dr. Kuhnschen
Brenneffelspiritus-Haarwasser Neues Haar wächst, die Schup¬
pen verschwinden, die fahle Farbe bekomm! ein lebhaftes Aus¬
sehen, und ein schöner Haarwuchs ziert bald den Kopf. Teilwelle
-grau gewordenes Haar bekommt allmählich seine Farbe wieder.
Schon bei Kindern sollte man mit der Pflege des Haares mit
Dr. Kuhns Brennessel-Spiritus-Haarwasser beginnen. Der Er¬
folg befriedigt i» allen Fällen. Zur Weihnachtszeit gibt die
Firma Franz Kuhn, Kronen-Parfürmerie-Fabrik Nürnberg, den
Artikel in eleganter Aufmachung, der sich so auch als beson-
ders praktischer Geschenkgegenstand präsentiert, nnd wende sich
daher jeder unserer Leser au die Firma Franz Kuhn, Kronen-
Parfümerie Nürnberg. Niederlagen in den meisten Städten.

m
'

Tragen Sie nur «*

zfatamander tief ei.
3)ie 7/crteiie sind in die jfugen springend.

Einheitspreis für Damen und Herren Mk . f2f ^.

Musterbuch gratis und franko.

Luxus - Ausführung Mk. 16. 50.
Versand nach ausserhalb prompt.

Salamander Schuh -Gesellschaft m. b. S.
Wiesbaden, Langgasse 2.
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Nr. 29«. Donnerstag , den 12. Dezember 1907. 22. Jahrgang.

Amtlicher,üheil

Einladung
ä«r Lösung von Neujahrswunsch -Avlösungs-

kartcn.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden fein Achten, Nenjahrswurrfch - Ablöfungs
karten seitensWer Stadt ausgegebcn werden. §Ver eine
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
aus diese Weife feine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits aus Besuche oder Kartenzusendungcn
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
unds. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummcru mit Beisetzung der gezahlten
Beträge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können auf dem städt/ Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz Wilhelmstraße 18,
DrogerieE. Mocbus, Taunusstraße 25,
KaufmannI . C. Roth, Wilhclmstraße 54 und

H E . Mocckel , Langgasse 24
gegen Entrichtung von mindestens2 Mark für das Stück
iu Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir desbalb
wohl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt. 20104

Wiesbaden , den5. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: Travers.

BeKammimHung
Montag , den 16. Dezember d. Js ., nach¬

mittags sollen in dem städtischen Bauhöfe an
der Marnzerstratze nachstehend bezeichncte Ge wnstände
öffentlich meistbietend versteigert werden. — Barzahlung
!• 62 lsd. m Sandsteinabdeckplatten,
2. 3720 kg Gußeisen,
3. 2410 kg Eisenabfälle,
4.  1 Stück Steinsiebtrommcl(kann als Betonmaschine um-

f . gebaut werden),
Eisen von einer Drehscheibe, ca. 7000 kg. schwer,

b. 535 lfd. m gebrauchtes Feldbahngeleis,
'•  Fahrradgestell,

2 Stück Feldbahndrehscheiben,
9. 3 Stück Feldbahnweichen,

j-6' za. 46 kg Gummi,
19 a t̂e  Gummischläuche,
12,^0 Stück noch brauchbare Fahrradmäntel (Dunlop mit

Draht 28X1 '/-),
13. 13 kg Rotguß,
^ kg Kupferu. s. w.

Zusammenkunftnachmittags3-/, Uhr vor dem Ein¬
gänge des Bauhofes Mainzerstraße 43. 2367

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
I ] Ter Magistrat

Bekanntmachung.
Der von der Wellritzmühle nach der Schwalbachcr

^aussee(Klostermühle) ziehende Feldweg wird wegen Aus
Arbei vom 16 d. Mts ab für die Dauer der

E" für sämtlichen Fuhrverkehr gesperrt.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Sto den Gebäuden der Gewerbeschule an der
al mr̂ ^ raste soll eine gröstere Kellerabteilung,
43 ^" ^18keller, alsbald verpachtet werden. Fläche 3 ar

^^j.^ ühere Auskunft wird im Rathaus, Zimmer Nr. 44,
. Angebote sind bis spätestens den 15. Dezemberd. Js.

1 OCt optirtviviCrtv. ^ r. . . . . .. r. ~genannten Dienststelle abzugebcn.
75j Wiesbaden , den 19 . November 1907.

Der Magistrat.

Verv'aguuz.
Die Herstellung einer etwa 685 in langen ^mit

Bruchsteinen zu befestigenden Strecke des Salz-
bachflntgrabens , mit den Nebcnanlagen, durch das
Gelände der ehemaligen Spelzmühle , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn beim
Kanalbauamt, Rathaus, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1.50 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21 . Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgejüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.

2149 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Beton»

rölireu nebst Form - und Einlaftstücke» zu den
städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahr 1968 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungcn können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathause Zimmer Nr. 65 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer 65 einzvreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.

2187 Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten Eimern
zn Hoffandfänge » und Fettfängen , sowie an
Mörtcleimern im Rechnungsjahre 1908 , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathause Zimmer Nr. 65 eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen, einschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21 . Dezember 1907,
vormittags il '/ü Uhr.

im Rathause Zimmer Nr. 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

,ctwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1907.

2340 Städtisches Kanalbauamt.

landmeiMdiec$brt6i[tfungsftu'fas.
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Januar wieder

einen Kursus für
aewerbliche Gesetzeskmide, Buchführmia

und Kalkulation
im Gewerbeschulgcbäude eröffnen. Teilnehmergebühr5 Mark.
Berechtigt zur Teilnahme ist jeder Handwerker, welcher seine
Lehre zurückgelegt hat. Anmeldungen sind an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Handwerkskammer zu richten.
2203 Die Handwerkskammer.

Bekanntmachung.
betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hanptbahuhof belegene,
von dem Bahnhofsplatz , der Kaiser - und Niko-
lasstrafte «mnrenzte Bauplätze mit einem Flächen-
gehalte von 3 » ai » 36 qm , solle» einzeln oder
im ganze » verkauft werden.

Tie Frontlängen betrage » : An dem Bahn¬
hofplatz 65,77 m , au der Kaiserstrafte 36,66 m,
an der Nikolasstrafte 56,06 m.

Die Verkanfsbediugungen und ein Plan
können im Rathanse Zimmer Nr . 44 eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.56 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 3t.
Januar 1868 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1807. 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rhcinstraste , Kirchgaste , Lnifen-
strasze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehcnüen Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbachcrstraßc 118,20 Meter.

Die Vcrkaufsdedingungen und eine Planjkizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingesehcn oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

iekauntmachuug.
I. Dienstag , den 16 . Dezember d. Js ., vor-

mittags 8 Uhr, sollen die Plätze auf dem Faulbrunnen-
platzc zum Verkaufe von Spiel - und Backwaren in der
Zeit vom 16 . bis eiufch ietzlich 24 . Dezember
t. Js . und

II. Freitag , de» 13 . Dezember l. Js ., vor¬
mittags 8 Uhr , die Plätze auf dem sogenannten
Dern'schen Gelände, dem Luxemburgplatzeund jn der Quer»
xtraße zum Verkaufe von Christbäumen in der Zeit vom
13. bis einschiieftlich 24 . Dezember d. Js . durch
Auslosung im AkziseamtSgcbäude, Ncugasse 6a, vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zn entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 Pfg.,
II. „ 25 „
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der

Platzanweisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu I werden nur hier ortsansässige Personen be¬
rücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arten von Feil¬
halten keine Anwendung. Die Tiefe der zur Verfügung
stehenden Plätze beträgt:

zu I 2 und 3 Meter,
zu II s.) aus dem sogen. Dern'schen Gelände6 Meter,

b) auf dem Luxemburgplatz4 Meter und
o) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Front¬
ausdehnung angewiesen.

Wiesbaden, den 1 Dezember 1907.
1843 Stadt . Akziseamt.

Bckannnuachung.
Die Dienstmagd Katharine Thome , geboren am

25. März 1882 zu Hüls, bei Kempen, zuletzt Kirchgasse
Nr. 38 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
so daß es aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1907.

2253 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt wahrend der Wintermonate
— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.
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Nr. 290. Lvnnerstag, 12. Dezember 1907. Wiesbadener Deneral-Anzetger.

Strafkammer -Sitzung vom U). Dezember.
Ein gros;er Spielerprozcß

stand gestern vor der Strafkammer zur Verhandlung. Die An¬
klagebank nchnien ein, nachdem einer der Angeklagten, der an¬
gebliche Reisende, frühere Zeichner und Dekorateur Hermann
Ganske  aus Ottensen, sich aus dem Staube gemacht hat, her
frühere Schlvssergesellc, jetzt angeblicher Kaufmann Wilhelm
T h u r n, zurzeit in Wiesbaden, geboren im Jahre 1872 in Hat¬
tingen, verheiratet und mehrfach vorbestraft, zweitens der frü¬
here Bäcker, jetzt angebliche Handelsmann Wilhelm Not¬
meyer,  zuletzt in Frankfurt wohnend, geboren 1869 in Jssel-
horst, ebenfalls mehrfach vorbestraft, ferner ,der frühere Metz¬
ger und Kaufmann Josef Haas,  jetzt angeblich Agent, geboren
1870 in Wiesbaden, dortselbs! wohnend, verheiratet und ebenfalls
vorbestraft. Sie sollen im Jahre 1906 gemeinschaftlich zu Wies,
baden aus dem Glücksspiel ein Gewerbe gemacht haben. Ur¬
sprünglich lautete die Anklage auf Falschspiel, mangels genü¬
genden Belastungsmaterials jedoch ist es zur Eröffnung des
Hanptversahrens nach dieser Richtung nicht gekommen. Anlatz
zu der Strafverfolgung direkt hat ein Pokerspiel gegeben, wel¬
ches sich die Leute vom Nachmittag des ersten November bis
zum Mittag des 2. November in dem Wiener Caf6 an der We¬
bergasse leisteten, und bei welchem einem vermögenden Fabrikan¬
ten namens Haufe etwa 7000A abgenommen wurden. Kurz
nach diesem Vorfall wurden die Angeklagten vor die Polizei ge¬
laden, machten sich dann aus dem Staube und scheinen erst zu¬
rückgekehrt zu sein, als die Untersuchung gegen sie, die ihnen
günstige Wendung genommen hatte. Die Angeklagten haben sich
in hiesigen Casäs kennen gelernt. Am 1. November, dem hier
in Betracht kommenden Tage, trafen Haas und Haufe im Cas^
Windsor zusammen. Haufe war etwas angetrunken und in
vorzüglicher Laune, Haas brachte ihn ins Wiener Cafch wo
Thurn , Notmeyer und Ganske sich bereits befanden und das
Spiel nahm seinen Anfang. Haufe führte einige Hundert Mark
mit sich. Als der Morgen anbrach, hatte er nicht nur diese
Barschaft, sondern weitere 7—800 JL verloren, welche Haas ihm
vorgeschossen hatte. Aus dem Caf6 begab er sich direkt zu set-
nem Bankier, bezahlte von 3000 JL, di« er sich dort holte, seine
Schuld und begab sich dann von neuem in das Cafs, wo er die
4 Angeklagten noch antraf . Man setzte das Spiel fort und als
man mittags gegen drei Uhr dasselbe beendete, hatte Haufe
neben seinkn 3000 JL noch weitere, ihm von Haas vorgeschossene
4000 JL verloren. An dem Gewinnst waren alle Mitspielenden
beteiligt, darunter Notmeyer mit 8—1500 JL, Haas erhielt sein
Darlehen am anderen Tage zurück. Es wurden bei dieser Ge¬
legenheit auch Kibitzgelder verteilt . Bezüglich der einzelnen
Angeklagten steht folgendes fest: Thurn ist u. a. wegen gewerbs¬

mäßigen Glücksspiels bereits vorbestraft. Außer in Wiesbaden
ist er in Baden-Baden, Frankfurt und Straßburg den Behör¬
den als Spieler bekannt. Seit dem Sommer 1905 hält er sich
angeblich in Wiesbaden auf. Meist verkehrt er in Caf̂ s, ohne
daß cs ihm möglich ist, den Beweis zu erbringen, daß er über
die zu solchem Leben erforderlichen Mittel verfügt. Seine Frau
war früher Prostituierte . Er gibt zu, leidenschaftlicher Spie¬
ler zu sein Meist spielt er Klaberias, Pokern und Mauscheln,
ferner Franz zu Fuß. Er gibt an, hier längere Zeit ein Wett-
bureau betrieben zu haben, bei dem er immense Gewinne erzielt
habe. Außerdem will er mit Schmuckgegenständen gehandelt
haben, welche er in der Hauptsache auf Leihhausauktionen er¬
stand. Auch Notmeyer ist mehrfach, darunter einmal -wegen ge¬
werbsmäßigen Glücksspiels bestraft. Außer hier soll er in
Frankfurts Baden-Baden und Hamburg in dem Rufe stehen, ein
gewerbsmäßiger Spieler und Falschspieler zu sein. Seiner Be-
Häuptling, daß er im Jahre 1905 bei dem mit einem gewissen
Köhler betriebenen Sportbureau 5—6000 JL verdient habe, steht
die Taffache entgegen, daß nicht einmal die Ladenmiete bezahlt
worden ist. Der dritte Angeklagte Ganske, der intime Freund
der beiden Vorgenannten, verkehrte gemeinsam mit ihnen viel-
f-ach in Baden-Baden, Frankfurt und Köln, hauptsächlich in
Spieler- und Zuhälterkreisen. Auch er ist wegen gcwerbs-
mäßigen Glücksspielsvorbestraft und scheint einem legitimen
Erwerb nicht obznliegen Auch seine Frau war Prostituierte,
lebt jedoch seit 6 Jahren von ihm getrennt. Haas,  der vierte
Angeklagte, ist wegen Unterschlagung in größerem Umfang zum
Nachteil seines früheren Prinzipals , mit 8 Monaten Gefängnis
vorbestraft. Nach der Verbüßung seiner Strafe will er seinen
Erwerb aus dem Verkauf,von Kurzwaren gezogen und nebenher
von Zuschüssen gelebt haben, die ihm seine Mutter gab. Not-
meyer wohnte bei ihm als Chambregarnist nnd betreibt zurzeit
mit ihm ein Butter-, Eier- und Südfrüchtegeschäft. Die 4000 JL
welche er an dem kritischen Tage in der Tasche mit sich führte,
sollten von seiner Mutter herrühren. Er will nur mit Rücksicht
auf die Möglichkeit, mit Haufe, welcher zeitweilig Grundstücke
ankauft, einmal .ein Geschäft zu machen, ihm absolut uneigen¬
nützig das Geld vorgestreckt haben. An dem Spiel hat er sich
notorisch nicht beteiligt. Die Anklage nimmt an, daß er mit
den drei anderen gemeinsame Sache gemacht habe. Seiner An¬
gabe, daß er von seinem Vermögen nnd aus dem Ertrag seines
Handels vollauf zu leben habe, steht die Tatsach-e einer im Jahre
1906 bei ihm vorgenommenen fruchtlosen Pfändung, eine Schuld
von 1700 JL, die er noch heute hat, und sein eigenes Zugeständ-
nis einem Kriminalschutzmann, welcher ihn s. Z. zur Verbüßung
seiner Strafe verhaftete, daß er sich in Not befinde, entgegen.
Seinen Hanptverkchr hat er, wie auch die sämtlichen Mitange-
klagten, angeblich ausschließlich in Dirnen - und Zuhälterkreisen
gehabt. Die Zahl der heute vorgeladenen Zeugen beläuft sich
auf einige 20, darunter Kriminalbeamte aus Frankfurt, Leipzig,
Baden-Bad-en, Köln, Hamburg, Straßburg , Düsseldorf uns
Wiesbaden, eine ganze Anzahl hiesiger Kellner, drei CafStiers
etc. Gegen1 Uhr wurde die Verhandlung bis 3 Uhr unterbrochen.
Der Fabrikant Haufe als Zeuge führt aus , er habe von den

Angeklagten nur Haas oberflächtlich gekannt. Dieser
mit in das Wiener Ca sä genommen, wo sich die Anderer, ■
befunden hätten. Er sei etwas angeheitert gewesen.
Not meyer, Ganske etc. hätten sich, soweit er sich noch crins,^
bereits am Spieltisch befunden. Er müsse zngcben,

TT?1Irffl f Pi ffl t fl W*7tr » ltetV» S../-. C» n-r  ti . v . ^ , . 0ziemlich leichtsinnig gespielt und daß er kurze Zeit nach Lies/'
Tage noch einmal mit Anderen 600 JL im Spiel verloren fort
In der Zwischenzeit sei ihm mitgetcilt worden, daß es sich/
dem Mitspieler um einen aus der „Zunft" der Spieler gehe
delt habe. Er habe daher den Betrag von einigen hundert
den er an ihn verschuldet, nicht bezahlt. — Der OberkellnerO
Wiener Cafäs weiß zu sogen, die Angeklagten hätten häufigf
dem Lokal verkehrt und meistens unter sich Karten odera»)
Billard gespielt, Sekt sei dabei selten getrunken worden J!
es in der Novembernacht geschehen. Thurn Habe dann
wann, wenn er nachts gekommen, eine Flasche Sekt zum Best
gegeben. In der hier kritischen Nacht seien die Angekl^
morgens kurz vor 5 Uhr in das Lokal gekommen. Sie hch^
zunächst den Knobelbecher zur .Hand genommen und ein« JU:/
Sekt zu 10 A ausgespiell. — Gold- und Silbergeld habe aus
Tische gelegen. Wer gewonnen habe, wisse er nicht. Die
von etwa IM A habe Ganske allein beglichen. Ganske ist^
was an dieser Stelle berichtigend mitgeteilt sein mag — Q]1i^
Verfolgung gesetzt worden. — Ein anderer Kellner sagt E
Gegen y29 Uhr sei das Spiel unterbrochen und nach etwa
Wz  Stunden wieder ausgenommen worden. Thurn und M.
meyer schienen die Gewinner gewesen zu sein. Geld und W
dertmarkscheine habe er in ihrem Besitze gesehen. Haas KqiJ
sich Passiv Verhalten. Die Zeche bis mittags habe sich stjg-z
Wissens noch einmal auf 50 JL belaufen.

SpredifaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum xq-em

über keine Verantwortung.
Ein neuer Frauenklud.

Nach dem Beispiel anderer Großstädte wird in Frankfun
a. M. am L. Februar 1908, Hochstraße 14, ein Frauenklub er.
öffnet werden, dessen Zweck es ist, ein neutrgker Vereinignngz.
Punkt für gebildete Frauen Frankfurt und seiner näheren und
ferneren Umgebung zu werden. Der Klub bietet seinen Mit-
gliedern behagliche Räume, in denen leichte Erfrischungen uul>
größere Mahlzeiten eingenommen werden können. Er enthält
ferner ein gut ausgestattetes Lese- und Schreibzimmer, sowie
mehrere Wohnränme. Auswärtigen Mitgliedern, die zu Be¬
sorgungen, Unterrichtszwecken oder zum Besuch von Theatern
nnd Konzerten nach Frankfurt kommen, wird der Klub bc-
gueme und angenehme Gelegenheit zu ruhigem Aufenthalt und
zur Erholung gewähren. Geschäftliche nnd Postsendungen für
Mitglieder können im Klub entgegengenommen werden. Der
Klub liegt in, Mittelpunkt der Stadt , in nächster Nähe des
Opern Hb ns cs nnd der Hauptgeschäftsstraßen. Der Mitglieder-
beitrag beträgt 10A jährlich.

Frau Schmidt de Nenfvilc.

! » ■
Ge;Gegründet 1872 Eigene Werkstätten. Teiefon 3197.

Grosse Weihnachts -Ausstellung
ll Pelz -Colliers

in 14 Schaufeltem

von ß . Schmitt , Möbel* und Innendekoration
nur 34 Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Auslage am platze und Umgegend in dieser Branche.
Musterzimmer. Fahrstuhl.

Neuheiten in KSeinmöheSn
zu Weihnachtsgeschenken geeignet , in hervorragender Auswahl eingetrofteu.

Gardinen , Dekorationen , Teppiche.
Abteilung für moderne Bureaumöbcl.

j SP
Alleinvertretungder Firma Ffnkenrath— Söhne , Barmen.

Spezialität: Selbstöffner in Schranken , Falten , Kegistiatoren , konkurrenzlos in Form, Gediegenheit
und Preislage . Vollständig staubsicher.

■■■'■—"■ ■ Wan verlange Kataloge . ■■■
eie Dü

1325g

Residenz =Theater,
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-« nschtust 49.

Direkrion: Dr. phil . H. Utai b.
Donnerstag , den 12. Dezember 1907.

Tutzcndkartcn gültig. Fünfzigerkartellgüttiz.

Fnhttenflucht.
Drama aus Ofsizierskreisen in 3 Akten von Wilhelm Peiffcr.

Spie .teikriiig: Wilhelm Peiffer.
Giraf Groll von Schwarzenfels. Oders! und

Kommandeur des 5. Garde-Fctd-Art-Neg,
Flügeladjutant S . M. des Königs Georg Niicker

von Auerstedt Heinz Hetebrügge
Graf zu Gcißelstein, Erbgras von ) Ober.eutnant , j

Schwhch-B.ilderode, Erlanckl ) derselben Reg. ludol, Bortak
Berg, Generaldirektor einer Handelsbank Neinhold Hager
-rrltz. Kai onier, Auerstedts Bursche Hans Wilbe.my
Moritz. Berg« Diener Arthur Rhode
Ein Kassenbote Max Ludwig
Frau Ktausenberg, MojorSwilwe Sofie Schenk
Toni, deren Tochter, Bergs Hausdame Elie Noorman
Tifi, Brettlsängerinan einem Tinzeltarnel Bertha Blanden
Mar .e, Bergs Dienstmädchen Aiicc Harden

Sw*! l‘:;r."£ST
Zeit : die Gegenwart. Ort der Handlung: Berlin.
Der 1. Akt spielt im Hause des Generaldirektors Berg, der 2. nnd 3
Akt spielen in der Wohnung des Oberleutnants von Auerstedt, einen

Tag später als der 1. Alt.
Kassenöffiiung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. End- 9 Uhr.

Walhalla -Theater.

Vereinigte
- II. He

1. 0. m.d. H„
Frankfurt a. Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964

Donnerstag, den 12. Dezember 1907.
Gastspiel des

Gchliersecr Bauerntheaters.

Der Chinakrieger.
Bolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Hans Neuert und

A Laiiris. Musik von Emil Kaiser.
Georg Entciiuioicr, Förster Eduard Plcithner
Lisbeth, seine Frau Anna Reit
Rudi, deren Sobn Georg Schüller
HanS Ponkratz. Bauer von Klosterhof

und Bürgermeister Milli Dirnberger

{ fi « Töchter ÜK ' Äfr

in ccht Skunks , Wallab j,
amerik . und austr . Opossum,
Nerz- und Zobel - Murmel,
Seal - und Zobel -Bisam , Seal-
Canin, weiss und schwarz
Tibet , Moufflon, Biber , imit.

Hermeline etc.
empfehle in grösrter Auswahl zu

bekannt billigsten Preisen.

8riedrich Gerhardt,
K'. Jeschke Nächst,

W e l l r i tz ft r a ste 8 . 1362
Hüte, Mützen und Schirme.

Wilddiebe

Mayerhofer, Holihändler
Fe dl. Scherenschleifer
Burgk, sein Weiv
Korb!
Natzl )
Haril )
Sevp )
Wastl)
Eirgl ) Dienstboten am Klosterhof
Moni )
Wabn)

Klörl ) Sennerinnen ans der Pongratzalm
Lofercrserd', ein Holzhauer

Grcnzwächter und Jäger.
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Georg Vogesang
lkaver Terofal.
Anna Terofal.
Ludwig Wengg
M chael Schmidtkonz.
Josef Er:l
Josef Weist.
Josef R'.knot.
Rickl Kopp.
Hanni Wagner.
Amalie Schulter.
Emma Schmidtkonz.
Anni Terofal.
Siegmund Wagner.

Ende 10.30 Uhr.

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Fedcrrolle werd. promptn. rillig ausgeführt von

Johann Poetscli Wwe (,
Biebrich. Bachgasse 28 26

Dienstag , abends 8 Uhr:
Probe für Tenor und Satz.

Donnerstag , abends '/-8Uhr:
Probe für 5opran und Klt 790

im TereinSscial der Ober -Reali «1,ule . Oranieni'tr

Großes Lager in goldenen und silberncnHerren- unö
vamen-llhren,

sowie Wand -, Stand -, Weiker-Udre»
re., Goldwaren in großer Ausivahl-
Wcgen Ausgabe des Attikels werden
„Goldene Leeren- u. Damen-Uhren
zu staunend billigen Preise« ausver-

kanft. 2177
A.  Dormanii)

Dotzheimerstr. 4, Part.
Kein Laden.

di8 Reparaturenjed er Art.
9920Anzüge U. ,aufcn "Ut und biai.j nur

' Paletots Neugasse 22 » 1 6tck



DnmrrStag, 12. Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Fahr, « ,«.

^MüMßSnaltzWkis-Sureau Lionä- CieM
" Fricdrtchftraste 11- ♦ Telefon 708 563
fl Beschauung von Mietb» und Kaukobiekten allr Art

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs - Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl. veröffentlicht.

nt pachte,i gesucht.
Offertenu. R. 2188 an die

Eppcd. d. Bl.  _ 2189
1 4 -Zimmer-Wohnung
nt. Raumf. Äad, Kücheu. Speise¬

kammer, 2 Kcll„ Part., 1. od. 2.
Stock zum Preise von 700—900
Mark von kinderlosem Ehepaar
auch außerhalb der Stadt mit
clcktr. Bahnanschluß per1. Jan.
dauernd zu mieten gesucht.
Offertenu. H. I . 50 an die
Exp. d. Bl. 2336

t .atiiTTTnriintin~i-nmnivrn-8
Zimmer.

Ecke der Nitolasstr . und Adel¬
heidstraße 15, ist eine Wohttung
von sechs Zimmern, 2 Mans.,
.Küche, Keller zu vermieten u.
bald oder ersten April zu be¬
ziehen. Näheres im Verlag
dieses Blattes. 83

|iĵ 5^ /ininier^

Ltharnhorststrasre 3 , schöne
5-Zim.-Wohn. iin 3. St ., Ncu-

. bau Kauth und Schmidt, mit
clektr. Licht, Erk., Balkon, Bad,
Parkett und Linolcumfußbodcn-
bclag. Kein Hinterhaus.
Näh. b. N. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Bülowstr. 10 , 3., sch. 4-Zin,.-
Wohn. m. reicht. Zubch. auf
1. April zu vcrm. Näheres
Part. I. 2280

Ecke Emser- w. Weitzcnv,leg¬
st raße, sch. 4-Zini.-V.-olm mir
Eleklr., Bad, Kohlcnaufz., Spciic-
iammer, 2 Bal̂ . u. Erker per
lo'ort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubnrean,
KnauSstr, 2. 5619

Schwälvächcrstüätze ~t
Gartens., ist eine sch. 4-Zini.-
Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Küchcnbalkon, Kohlcnaufzug u.
allem Zubch. verändcrungsh.
zum 1. April 1908 zu vertu.
Näh. das. bei Kaeivcl. 1784

8 Zimmer.

Bertramstr . 2 , sch. 3-Zim.-
Wohn. im Hochpart.p. 1. April
1908, cvent. früh, zu mit. Näh.

_ das, ob. 3. Et. rechts. 2254
I 8 . 3 Zimmer u.

Küche zu vermieten.
_ Näh. Vorderh. 1. St . 1860
Gneisen«,»str. 12, Vorder- u.

Hin,erd., sind schöne3-Zimmer,
Wohnungen mit reich!. Zubch.
per sofort zu vcrm. 1844

Näb. da'elbsi Part, links.
Goldgafle 21. sch. 3-Zimmer-

wohuungm. Küchep. 1. Dez.
r.u vcrm. Näh. Dotzh.eimcr-

^ .siraße 129. b. Fischbor,i 408
^icdriwerftr . «, l. u. o. Ei.,

je I Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
wentl. mit Lagerraum per I.

—Nov„I vcrm. Näb. v. !. 1753
^iüstr . iz , Neubau, elegante

o-Zim.-Wohn., d. Ncuz. cuispr.
Ungerichtet, zu vcrm. Näheres
"Uselbst oder Hallgarterstr. 4,Stock. 1074

Kikchgaffe 34 . Ptzh., 3 Zimmer
mit .Kücheu, Zubehör sofort
evtl, später zu vermiet. 1076

vlyezngauekstr. 2«,sch. 3-Zim.-
Wohn., der Ncuz. entsprechend
ausgest. zu verm. 2326

Schärnyorststr . 12, schöne u.
Zimmer-Wohnung Bdh. Frtsp.
per wkort zu vermiete». 78 2

LvaUuwrftraye 7, sw„ u o»Z.-
Wohn.. Port. ,«. Dachst., zu oin.
Näb. Vdb. Part. 1752

Norkstr. 3 , «arl., 3 Zimmer m.
reicht. Zubeh. auf 1. Nov. zu
vcrm. Näh. Part, bei Meurer
oder Nerostr. 38, 1. 1478

Aorkstr . 13, Muteiv., schöne
3-Z,m. W. zu vcrm._ 2426

Uorkstratze 27, Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Gcschästsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts. 2383

Gtne faione -r-Ztm .-Woh»
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu vcrm. Gasthaus zum Güter¬
bahnhof Wessi_ 354

Bahnhof Dotzheim faiöue3-Z.»
Wohn., neu bergcrichtet, Preis
400 i 'ff., fofovt ober per sofort
zu vcrm. Näb. Nhemstr. 43,
Blumen!,, Wiesbaden. 8666

3 Zimmer n. Küche am Bahn-
chof Doßhcim sofort zu vcrm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Zimmer.

Hcrmannftr . 19, Part., 2 sch.
gr. Zim. ohne Küche, auch für
kl. Geschäftsbetrieb sehr gecign.,
billig zu vcrm._ 2127

Aohannisborgerstr ., zwrücs
Haus rechts, iciiöue2-Znnmcr-
Wodnung (Hinlerh.) Iillig zu
vermieten. 4977

Kleiitslr . Io , Stb., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu vertu. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1. St . 1075

Lothringer,,r . S n. ti, Bdh.,
2:Zint.-Wohtiung von 400 M.
an, 3-Zini.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an ztl vcrm. 2287
Näh, pari, b. Hatiscigentümer.

«udwigttr . 0, 2 gr. Zimmer
und Küche(Froutspitzc) zu vcr-
mictcn. 3735

Dachwohnung , 2 od. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
rerm. Nah. Moritzstraße 28,
Zigarren-Ladcn. 9173

Dotzheim, Wieovadcneriir 41. n.
Btihnhoi, schöne2>Zi„,mcr-
Wobnttng, herrliche Aussicht im
3. Sk. zu vertu. 4025
NäbereS vor,. lin'S._

Biebricherftr . Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu vcrm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gcgeb. wcrd.
Näheres Nüdeshcimcrstr. 17,
part. 670

Bieruadt , Talftraste 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohuuugcu
nebst Zubch. tu Wasscrlcituug
zti vermieten. 325

1 Zimmer.

^rankenstr . 18 , Hth. p. 1Zim.,
Küche, Keller frei, Pr . 16 M.,
daselbst 1 Helle Werkstatt zu
vermieten. 2290

Zrieortmirr . 38 , 4. Bvö T
Zimmer und Zubehör sofoel zu
vermieten_5 £Ö3

Hrlenettstk. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, »euer auf gleich
aber später zu vertu._ 7611

Ludwigstr . 8, sch. Wohu., Zim.
uud Küche an ruhige Leute
sofort zu vcrm._ 1965

1kl. Dachwohnung , 1 Zimmer
u, Küche, per 1. Nov. zu mit.
Näh. Morltzstr. 28, im Zigarren-
ladcn 90 u

Plaitcrstr . 24 , 1 Zim., Küche
u. Keller sof. zu vcrm. 2323

fftömerberg 38 , heizb. Schläfst.
sür 1 Person frei._ 2259

Sedanstraße <S, Hth., 1 Zinii
und Küche per gleich od. später
zu vcrm. 255

| MOblir te Zi mmer , |

Dotzheimerstr. 21, 3 r., groß,
elegant möbl. Balkonzimmer,
sowie ein kleineres Zimmer in.
Kaffee wücheutl. 4,50M., evtl,
ganze Peusiou, zu vermieten.
Wwc. P . Neuhaus. 2067

^rankenstr . », 1. St . r., crh.
jg. Mann Kostu. Logis. 2277

Arankenstr . IS » 3. t. müel
Zimmer mit 2 Letten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Neinsi Arbeiter crh. Schlaf¬
stelle mit Kaffee, Hcrmaun-
straßc 26, 3 links. 1089
Karlstr . »7, i.  r „ cro. junflec

Hiiatm gute Kostu. LogtS tür
10 Mk vro Woche 504g

Luifenplatz 2, P., möbl. h.
Jrontspitzzim. sofort 311 ver¬

pusteten._ 2263
Mauergaffe 21 , 2. gut möbl.

Zimmer zu verm. >̂2297
Sedanstrgtze 9 . 3. r. fteundli

Schläfst, Hill, zu vm. 2348
Schicrsteinerstr. 3, gr. heizb.

Mans. zu verm. 22:>8
Schwatvacherstr. ' ^9. 'möbl.

Zimmer mit od. ohne Kost per
öf. oder später zu vermieten.

Näh. Part. 9955
mm mm -7?

Läden.

Neubau Betz. Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.dafelbst. 8783

ti
Ecke Emser- u. Weißenburgstc,,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, KnauS-
sirane2 5802

f , .
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Lnnggassc, sos. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129
bei F-ischvorn.  _ 407

Wörthstr . 6, Ecke Rheiustraße,
zivei Läden per sofort zu viu.
Näheres l . Etage._ 2228

Ter ieit 15 Jahren von He.rn
Krell innegehabte Eckladen
Ecke Tauuusstr . « . Geis-
bergstr., viZ-a vis dem Koch-
brunticti, ist auf l. A.ril 1903
zu vertu. Der Laden dal acht
Schaufenster, ca. 800 Onadrat-
me'et Fläche, jow. cntfvrcchende
Nebeuräiiuic. Näheres Daunns-
straste 13, 1. Sr. 8457

Dotzheim Laden Billig zu verm.
Nä!,. WicSbadcnerstr. 30. 740

| GcMchäftwlokale . jjj

Gutgch. Kolouialw - Obst-
u . Gemüse-Geschäft zu per«
mieten. Näb. zu c,fr. Nork-
slraßc 19, im Lade». 273

Zicteuriug 4 Bäckerei svion
zu verm. Näb. 1. Et. 0111

Mambach, Ecke Wiesbayeiier- u.
Tulsttuße, e. gutgeheude Brod-
uud Feiubäckerei mit Laden,
2-Zim.-Wohn„ Etalluug und
Remise sof. zu vermiete» oder
zu verkaufeu. Näh. Besitzer
Wilhelm Zerbe IU., Maurer¬
meister. 1313

WerkstättcE etc.

Klarenthalerstr . 5, Lagerraum
zu vermieten._ 9915

Für Wäscherei. Scpar. tlllaich
küchc nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbrinaerstraßr 4,
Ludwigstr 3, «Ltalluitg für 3

bis 4 Pferde, Heuboden, Re¬
mise, mit od. ohne Wohnung
auf gleich od. später, sowie e.
große helle Werkstatt oder
Lagerraum zu verm. Näheres
Ludwigstr. 11, 1. St . 2210

Trockene helle Lagerräume
und Werkstättel, billig zu
vermieten. Näh. ‘'43öiÎp̂ )St,er3-
straßc 16, park bnlS, 00 73

Roonstr . G, Torfahrr. gr. Hojr
für Mosaiku. Tonpl sehr ge¬
eignet, jetzt Atöbclgeschäft zu
vermieten._2957

/ÄeSanpiat} 4, 2 Wertst., auch
als Laaerräumez. um. 4617

Pensionen. ]:
Villa Gramiimr,
Emserstr. 15 u. 17 Telcf. 3613.

Famtlieti-Peiision1. Ranges.
Gleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, evrz. Kückte.
Jede Diätfarm. 6 0k

Verseaäs ätasss llatir gS50limLL̂-
1volle , prächtige Sortimente mo-'dernster Sachen. Herrlichste mit
Silberdrali-t überspoimene Phan¬
tasie -Artikel , echt versilberte und
feinst gemalte Verzierungen
mannigfachster Ausführung, als:
Kugeln , Brillant - u. Leuchtretiexe,
Perlen , Luftballons , Trompeten,
läutende Glocken , Vögel. Engel,
Eis- und Tannenzapfen , Früchte,
[tosen, Lichthalter etc ., und zwar:
Sort . I Uber 200 Stück zu 5.00 M.
3ort .II Uber 150Stück zu 3.50 M.
Gratis lege bei : Sort. I l hochf.
reizend gekl . Gelenkpuppe, 25 cm
gross , wachend u. schlafend , oder
1 bewegl . Christbaumspitze mit
harmon. Tiroler Glookengeläute.— —-- — —■■ — —- UttlXllVUl. IUU1CI

Zu Sort. IIII Karton meines patent , selbsttätig bewegl . Christbaumschmucks.
Feraw versende hochfein gekleidete Puppen, Papa — Mama rufend.

Ftlr Händler Extra -Sortimente von 10, 15, 20 M. und mehr.

Andreas Kraus , Köppelsdorf i . Thür . 1
Grösstes Geschäft der Branche am Platze.

Grg. Otto Kus
Jul ), des C . Theod . Wngner 'scheit Uhreuaeschästes.

Telefon 3772 - 2301

■’äüfclgassQ 17, Ecke Gold- rr- Häfnergasse,

und Werkstätte für Reparaturen.

Noch ist er Zeit,
«ii« Vorteile auszunntzen , welche Ihnen
durch Anschaffunc meiner berühmten

„FBAJfKLIJi “ .
Sclmellschreilimascltine

mit sichtb . Schrift , einf. Umschaltg. zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert , gewährtes , leichtgellendes System. Weitgehendste
Garantie.

Schreibmaschinenhaus Stritt er,
14 ßSderallee 14.

„UNDERWOOD “-Niederlage und Lehr - und Miets-Institut
Gelegenheitskäui 'e aller Systema 1667

Donneistag , den 12 Dezember , von 11 bis 1.30 Uhr im
Knnstsalon Viütor , TAnniisstrasse 1 (Berliner Hof),
Galeriogebäude (Gartenpavillon ). Vorbesichtigung bei freiem
Eintritt : IMenstag , den 10, Mittwoch , den 11. Dezember,
IO bis 3 Uhr . -JJl9

Aussc,gewöhnlich grosse und vielseitige Kollektion Oel-
aemiUde .Aquarelle,Pastelle , Handsr.cichnnasen.
Itadicrnngen , Stiche und Antiquitäten aus Nach¬
lässen Wiener Künstler , aus dem Nachlasse eines
italienischen Aristokraten , aus dem B<sitze des
Herrn Rechtsanwalts W . RaatF (hier), aus dem Be¬
sitze des Herrn Barons v . F . aus Russland, sowie ans
anderem Frivatbesit *. Katalog kostenlos. Tel. 446.

Auktionator : Beauftragte Kunsthandlung:
Georg jttger . VilStor ’schc Kunstanstalt.

Pelzwaren
Hüte, Klützen, Schirme mil

kaufen Kie am billigsten in nur guter Qualität im

Total-Ausverkaus
JLiiisi Hering Ww.

(Carl Br ^ uis.)
EllenHogepgaste 10 früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodensabrik Joh . lüg . l^rel ).
Verkauf zu Vriginalpreisei , Anfertisiunsi nach Masz.mr
Kaffeehaus Wiesbaden

M u. ilesle Wissideir KoMitoi
gegründet 1852

15  Eüenbogengasse 15
Fernsprecher No , 94

empfiehlt:

Su den bevorstehenden Zefttagen
einen ganir vvrrüAlieheu

weihnachlr-Naffee
per SHi . 1.« «

und ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten
Tasse Kaffee zum Einkauf liöfiichst ein.

Zu Backzwecken
in bekannter Güte:

H in öripil lO-Fim-SittB
der Pester Victoria-Darnpfmühle.

Hochfeines Kaiser-Siiifen>Mehl
Feinstes Backmehl.

Sultaninen, Rosinen, Corlnfhen
Orantfeaf, Citronaf,

Mandeln und Haselnusskerne
ganz , geschält und gerieben.

Puder und gemahlene Raffinade.
sowie

die dazu gehörigen Gewürze.

Am Weihnachtszeit:
Franz. Walsnüsse
Haselnüsse
Maronen
Feigen
Datteln
Tafeirosinen
Tafelmandeln
OrangenMandarinen
Nürnberger Lebkuchen
Thorner Kafharinchen
Aachener Printen.

ChocoSaden zu präsenfen
in reicher Auswahl.

war  De!ikatess-Körbe
hochelegant garniert.

in allen Preislagen . 2003
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Rheinftratze
21 Ul neben der W

Hauptpost. ^
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das beste in Qualität , reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen 2004Thurinaims Hut-Bazar

Helenenstratze 27 (n. d. Wellritzstr.)

Porträts in allen modernen Druckverfahren.
Künstlerische Slusführnng . Mäßige Preise.
An trübe» Tagen uud bei eiutreteuder Dunckelheit erfolgen

die Aufnah,neu bei clektrischcm Licht. 1292
Weihnachlsausträge erbitten frühzeitig.
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Iver Meitrinarkt
^ des ■—

Wiesbadener General-Anzeigerj
roirb täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition, ■*“
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4*/2 Uhr nach-
mittagS an wird der Arbcitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

filüT
Ztellengeiucke
Starker Mann

sucht Tag - ob. Nachtwache 2399
Näh , in d. Exp, d. Bl.

Jung ., bess., will . Mädchen
(Waise ), vom Lande , in Küche u.
Haush . erf., kinderlieb , wünscht z.
1. od. 15. Jan . Stellung in kl.
Familie od. bei einz. Dame . Gute
Behandlung erwünscht . Off . I.
82 an die Exped . d . Bl . 82

Eine Fran s. Beschäftigung
im Stricken (k. Maschine ), Hand¬
arbeit , billig . 2328
_ Hellmunostr . 49, Dach.

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbcnstr . 5, Mtb . p. r.

vilene Stellen
Männliche Personen.

Ein zuvcrläss. Anschläger
(Schreiner ) für üngef . 5 Monate
ges. Nur solche m . Referenzen
werden berücksichtigt. Off . u . M.
2263 an die Exped . d. Bl . 2269

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berilfsart für

Männer und Franc«.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
Bureau- u. BerkaufSperfonal.
Köchinnen.
Allein», Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag

Ichnerinnen. 4006
Zentralstelleder Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badchans -Jnhaber"

.Genfer-Vcrbandst »Verband
deutscher Hoteldienerst Orts¬

verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.

Eine tüchtige Tapezierer-
Näherin ins Haus ges. 2038

Friedrichstr . 31 , 3. rechts.

gut empfohlen , für vornehmes
Haus gesucht. 259j64

Adressen unter K . A . 8338
an die Exp , d. Bl. _

Ein anständiges Mädchen ge¬
sucht, das die gut bürgerliche Küche
versteht , sowie etwas Hausarbeit
übernimmt , für sofort . 2404

Zu erfragen Adolphsberg 2
1. St ., Aufgang Taunusstraße
neben dem Hotel Allccsaal.

„ Ein reinliches jung . Mädchen
für allein in kl. Haushalt sofort
oder später gesucht 2390

Nerosrr . 25, bei Christ.
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
Helenenstr . 9, 1.

Gesucht '
ein Dienstmädchen für kleinen
Haushalt . Zu melden von 3 bis
5 Uhr 2265

Dotzheimcrstr-. 28, 1. links.
^ Zuverläss . Mädchen geg. gut.
Lohn zu sof. Eintritt ges. 2241

Vogelsberger,
_ Zietcnring 1, 2. links.

Lehrmädchen
für sof. ges. Akademie, Luisen-
platz In , 2. Etage. _700

ttciftlife Keim,
Herd erste. 31 , Part . l ..

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kvst u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchea. 4010

Lelm
gcg. sofortige Vergütung gesucht.

Zigarettenfabrik „Mencs ",
2207 Rheingaucrstr. 7.

MreibmasiilliM-
Intemit

auf allen Shstcmcn wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar . — Näheres
Stritters . Kirchgassc 38, 1. 119

_Oft Mir lägt . k. Personenau All , jeb. Stand, verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
bänSl. Tätigkeit, Vertretung :e.
Näheres Erwerbscentrale in
Freiburg i. Br. 102

Kaüfgefache
GebrauchteAirireilialiie

zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. S . 2350 an

die Exp . d. Bl . 2416
Ein Kinderdreirad zu kauf

gesucht, Adolfshöhe , Schillcr-
straßc 13. 2400
Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779  friedrichstr . 14, 1

Zahle stets die höchsten Preise
für Kirochcn, Lunrpcn , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gunrmi u. Ncutuchabsälle rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimcrstr . 88.

Dobermannpinscher (Weibchen)
zu verkaufen 1908
_Wcllritzstr . 3, Stb . p.

Kanarienvögel, sch. singend,
Stamm Seifert , von 8 Mk . an
zu verkaufen . 2274

K. Basting,
Sedanplatz 5, Hth . 3.

Ein sch. Kanarienvogel mit
od. ohne Zicrkäfig , sowie zwei
fingerzahme Dompfaffen billig
zu verkaufen 2318

_Wcllritzstr . 29, Part.

Waldvögel.
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge , Stteglitze u. sclbstgez.
Dompfaffen billigst . K . Grnber.
Vogelhandlung , Metzgcrgassc 31.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Eine sch. Vogclhccke mit zwölf

Waldvögeln , vcrsch. Sorten , zu
verk. Hcllmundstraße 32, Hth .,
bei Schmitt.  2411

■ Wegen Arrangement
meiner Vögel werden
Kanarienhähne zu 6,
8, 10 u. 12 M. abge¬
geben. Römerberg 28.

2048 F . Elsholz.

(St . Seifert),
preiswert zu ver¬
kaufen 1355

illlflnM Ab.
Kanar enhähne u. Wctvche«
(Seifert ) billig zu verkaufen

Enk,
1858 Bertramstr . 11, 3. r.

Gut erh . 2-rädr . Drückkarrcn
mit Federn u. Bremse b. zu vk.
Hermunnstr . 8, Part . 2310

Otcuc silberpl. u . gcbr . Einsp .-
Geschirre , Arbcitskummete in jed.
Größe billig zu verk. 1937
,_ Blücherstraße 7.

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Feder¬
rotten. 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen. gebr.Milchwagen, gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

_ Dotzheimcrstr . 85.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898_ Helenenstr . 12.

Zwei neue Federrollen 20 u.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu., Schncpp-
karrcn zu verk. 520

Feldstraße 16.

Neue Federrotte
zu verkaufen 100

_Oranienstr . 34.

Eine komplette neue

(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre ) sehr billig zu
verkaufen

Marrritirrsftrahe 8,
_Hoff_

Gut erhaltene Kinderbettstelle
sowie Waschmaschine zu verk.
330_ Adlerstr . 50, 1. r.

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke nt. EiSschrank 2,20 m, 1
Schaukasten2.50 m hoch. 8798

M. Bcysiegel, Friedrichstr. 50
1 kompl . Bett , 1 Sofa , zu ver-

kaufeu 2191
Moritzstraßc 21, Hth . 1.

M DEues Sola
mit 4 Sesseln , Chaiselongue , 2-tür.
u . 1-tür . Schrank , Küchenschrank
u. Tisch billig zu verk. 2311
_ Hermannstr. 8, p.

Gehrock 15 M ., Kleider 4 M .,
Lampe 6 M ., zu verk. 2333
_ Dotzheimerstr . 15, 3. I.

Prakt . Weihnachtsgeschenke!
Kleiderbüsten in Stoff und Lack.
2343 Albrechtstr . 36 , 1. St . r.

tlED. last neue Damenhleid.
sehr billig zu verkaufen 2066
_ Kleine Webergassc 9, 1,

Gw LNilitärmantel , fast neu,
u. Paletot bill. zu verk. 94

Friedrichstr . 46, Laden.
Dameu-Jackett,

schwarz, billig zu verkaufen bei
Frau Harz,

2332 Schachtstr . 24, 3. St.
Schwarzes Piano f. 250 M.

zu verk. B . Flick , Eltville a. Rh .,
Mühlstraße 6. 2325

(Rosenkranz ) tadellos , umstände¬
halber billig zu verk. 2312
_ Hermannstr . 8.p.

Jtal . Meister-Geige, Ver¬
hältnisse halber preisw . zu verk.
Hellmmldstr . 2, 2 links . 1030

Eine Akkort -Zityer ist billig
zu verkaufen 2056

. Kl. Schwalbacherstr . 5, 2.
Guitarre-Zither, -

neu, billig zu verkaufest 2393
Gustav -Adolfstr . 8, Part.

Vorzügliche Konzertzither b'
zu verkaufen , 2410
_ Hallgartcrstraße  3 , 1 r.

Neue
Konzert-Ziehharmouika

billig zu verk. 2219
Wcllritzstr . 29, pari.

Gr . Phonograph (Edison ),
Schalltrichter 75 Ztm ., Aufn .-
Schalldose 70, neue Edison -Walze,
für 100 Mk . zu verk. 2354

Ncrostr . 34, Hth ., 2. St . I.
Reizendes

Weihnachtsgeschenk

mit Platten sehr billig zu ver¬
kaufen

Noonstr. 11, 2. links.
Eine Rokoko-Lichterkrone,

16 Lichter (Bronze ), ist billig zu
verkaufen 2327

Weißenburgstr . 12, 3.
3 Dauerbrandöfen und 2 Ein¬

satzöfen billig zu verk. 1048
Näh . Otto Friton , Moritzstr . 46.

Gebrauchte , gut erb. Herde
u. Amcrik. Oefen billig chbzu-
gebcn. 238

__ H Hohiwein,
Schwalbacherstraße 41.

iüifyciiljni)
wie neu billig zu verk. 2383

Näh i. d . Exp , d.  Bl.
Prakt. Weihnachtsgeschenk.

1 fast neues Fahrrad „Adler 53"
für Mk. 60.— zu verkaufen . An¬
schaffungspreis Mk . 220.— 2383
Kl. Langgasse 1, 2. St . Nach-
mittags 3 bis 5 Uhr._

Stativapparat 18 * 24
Großer Panorama -Kodak, Adler-
nhrrad , alles tadellos erhalten,
preiswert , Mainzcrstraße 17, b.
Chauffeur . 2402

Herdchcn, Puppenk .'u Puppen¬
stube mit Inh . zu verk. 2257
_ Lehrstrabe 3, Part.

Schw . Damen -Wintcr -Capes,
große Laterna magica , Dampf¬
maschine mit Modell , Mosaik-
Schiffsbankastcn , Grammophone
mit Platten , alles bill . 311 verk.
_ Dotzheimcrstr . 82, 3. r.

Kräftiger Heitzluftmotor,
Elektromotor für Knaben zu
verkaufen 2296

Maucrgaffc 21 , 2. r.
Wertvolles

Weit unter dcm 'Wertc verkaufe
ich eine

Puppenküche,
Puppenbctt und verschied, and.
Pnppensachen zu verk. 2370

Scharnborststr . 14, p. r.
Bill . Weihnachtsgeschenke?

Gr . Kasperltheater , 2,00 » 0,95,
gr . Fcllschankelpfcrd , kl. photogr.
Apparat f. Films , <> 9, zu verk.
Rheingaucrstr . 9, 3.  St . r . 2344

nebst goldener Kette f. 95 Mk.
Anzusehen in der Expedition

dieses Blattes. _904

Kuhdrrrrg
abzugebcn Plattcrstr . 35. 331
_ Albert Lattcrnrann.

Frischer und fauler Pferde¬
dung abzugeben 2106
August Ott, Schierstcincrstr.
Zirka 300 qm Ia SortePflastersteine

(Schläferskopf ) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen . 2076

Näh . Frankenstr . 28, 1 St.
Gutgehendes Kolonialwaren-

Geschäft sof. sehr bill . abzug.
Offerten Bleichstraße 9, Hch.

parterre r . 516

rel
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdcstall in
prima Lage zu verm . odei zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl . 1073

Wäsche z. Waichm u. Bügeln,
unter chlorfreier Bcbcmdlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgcholk. Frau Schenk,
Sckackitstr. 22, Bdb. , 1. St 73 2 3

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfcrtigen von
Kleidern u. Blusen . Tadelloser
Sitz und saubere Ausführung
2243 Hcllmundstr . 40 , p. l.

Gardinen -Wasch- u. Spar .nerci
Römerberg 38.  _ 2261

Heiraten jed. Standes ver¬
mittelt reell u . diskret . Frau
Wehner, Römerberg 29. Gut
eingef. Vermittlungsgcsch . 2095

Zrau Ilerger ww.
Wliflilfl KarieodBuferin,

Sich.Eimrcffcnjed.Augelegrnh. 771
Marktstr.21,„SÄ

DaS Wohl der Fran und das
Wohl der Familie wird dauernd
erhalten durch Kenntirisnahmc
der interessant , hyg. Schrift:

von Dr . med . Dammann , Nerven¬
arzt in Berlin W . Zn haben in
allen Wiesbad . Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg . 118173

Langgasse 5, im Vorderhaus . 1312

Jlur lmt|t |nt iiitt!
Wirkl . wissenschaftl.
Beurteilung von
Charakter u. Fähig¬
keit u . Form und
Linien der Hand u.
des Kopfes . 2025

Sprechzeit v. 11—8 Uhr abends
Neugaffe 13. Vdh.. 3.

5r. Blehing.
Frau Harz, scfiad#v!cii.3u3t.
Sprechst . 10—1 u. 5—10 Uhr . 960

Schaukelpferd zu verkaufen
Erbacherstraße 4, H., 2. r. 2276

33 Pfg. Pfund 53 Psg.
Bester Ersatz für Mandeln,

stets frisch cintreffcnd . 84 208

' !fc Steil. fifB&ESiSfr.3.
Mandeln werden gratis gemahlen.

Karrenfuhrwerk
ges. Nhlandstr ., vor d. Knoopschen
Terrain . 2267

_ Ad. Färber.

Lhristbäume,
1300 Stück, sind abzugebcn.

Drehwald , 2334
Scheffelstraßc 4, Gth . 2.

Guten Privat -Mittags - und
Abendtisch. 2321

Näh . in der Exp. d. B>

Kauen!
Gcgeit Einsendung v. M . 1.-

(auch in Marken ) versende ich das
Buch : Die Störungen der
Blutzirkulation von Dr. med.
Lewis . (Prospekte gratis ). 74
P . Ziervas, Kalk 115, b. Köln

Empfehle zum
hausschlachten

prima gesalzene Rinds - und
Tchweinsdärme zu den bill.
Tagespreisen . 1173

H. Rücker,
Fleischhackerei mit elektr. Betrieb

Walramstraffe12.

Rasiermesser
von 1 .25 M . an . Schleifen gut
und billig 381

Philipp Krämer,
Metzgergassc 27. Tel . 2079

Brennholz
a Beutner 1.30 Mk.

änzün-eholz
fein gespalten, a Ztr. 2 .20 Mk

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavellenür. 5 7. Te>. 488

wenden sich bei
Vstlinsilt Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Fran M . Biuscr ^ rski.
Zürich 1 («Schweiz ), Löwen¬
straße 55. ( Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

verleihtj-.-de», Gesicht ein rastgeS
jugendsrischeS Aussehen , zarte
weiße sammetweiche Haut und

blenednd schöner Teint.
AileS dies erzeugt die echte

HflUiM-Liflflia-Mfl
v. Bergmann II. Co., Rabchcul mit

Sä^ tzuiarke: Steckenpferd,
ü Sr . 50 Pf. in Wiesbadett:

Otto Lilie Trog., A Cratz, W.
Mochencheimer, C. Porrzehl, C. W.
PolllS Nchs., Ermt KockS, Nob
Sanier, Ose. Metzler. H. RooS
Nchf., Chr. Tauber, in Hochheim:

Avoch Kül. .1893

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclegen-

heitskauf , früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2.50, 4.— 6.—,
7 Mk., solange Vorrat . Knabcn-
hosrn in größter Auswahl. 1106

ll  I. I
Gelegeniieitskauf!

Reizendes

Tadelloser , gut spielender

Phonograph
mit 42 Walzen (Anschaffungs¬
preis zirka 140.— Mark ) für
30 Mk . zu verkaufen.

Näh . Walramstr . 14, 1. lks.
Anzuschen zw. 12 und 1 Uhr

mittags oder abends nach 7 Uhr.

Vornehmes

liilsisita!!!
Straussfedern,
Boas, Stolas,
Ballbliunen,

Detail zu Engros¬
preisen.

Straußfedcrn -Manufaktiir

ölsnclr,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

(beste Qualität ). 338
Schleifen u. Reparaturen billigst.Pi.linier,Ä
Tel . 2079,_ Tel . 2079.

Guter bürgerlicher

Wittagslisch
50 Pfg . Abendtisch 35 P?«.

und höher
Rämmelsverger Nächst,

Saalgasse 22, 1. Et . 2349

M̂ Darl.,Ratenrückz. Selbstgl
Dietzner , Berlin 219, Bclle-

Älllianecstr. 71. Rückp. 65U55
! Bar Eclv - Darlehen!
nncrk. reelle diskr . u. schnelle Er¬
ledigung , maß . Zins ., Ratenrück;.,
zulässig. Prov . v. Darlch . Rückp.
rrbeten . C. Gründler , Ber-
lin 44 ' . H,  Friedrichstt . 196.

Carl Kreiöel
8 » Weberflaffe U6.

Gegründet I Telephon
1870 . ! 2766.

Geehrter Herr!
3<S bin Hebamme und durch den

Kevrauch »an Karbol , Lysol und
Snbiimak sind incinc Hände seit vier
Jahren rauh und rissig. Hallo vs!
lsrebc Hixc in den Händen, babe alle
Mlttel acbraiicht. nicht« half. Ublr
schon bei Gebrauch der ersten Tose
Ihrer NIno-Salbc sind die Risse sein
iilgehcil!.

Tredn. üsdamme Uir.

Diese Rtna-Salbe ist in Doscil«
m.  1.- li.SRI.2— in den IN iiim
ilvothckcn vorrätig , aber nnr rchl in
Lriainalvackuna weiß»grün - rat ind
tzirma R . Schubert LCo ., lUciuliiU; .11.

Läljchuugcn weise man juuut.

Nur 1. Qualität

Rindfiaisch 60 Pfg.,
Kalbflaisch 75 Pfg.

fortwährend zu babcn.

^dam Bomliardt,
_Hcrdcrstraße 3. 2144

Matr . und Keil 58 Mk ., sof. zu
verkaufen 1831

Rauentalerstt '. 6, Part.

33 Chaiselongues
a 18 M . m. schöner Decke 24 M.
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
1833 Raucnthalerstr . 6, p.

17 Betten
v. 12—45 M ., Sofas , Kleider-
u. Küchenschränke, Auszich -, Zim .-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
u. Spiegel , Anrichte , Küchen-
brettcr , Deckbett u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and . Kommoden,
Galerien . Portieren u. vieles spott¬
billig zu verkaufen . 1932

Rauenthalerstraße 6, p.
Matratze» ,

Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., zu verk. 1830

Rauenthalcrstr . 6. pari.

Christbäume,
resp. Zicrbäume 2—4 Mir . hoch
und höher liefert 2386

Auaust Becker. Brcithardt.

1—2 Federr -ollen, 1 eis. Bettst.
m . Matr ., 1 lack. Holzbcttst. m.
Sprungr , 1 kl. Ofenschirm , 1
Gasöfchcn , cmaill . Waschgcschttr
m. Ständer , Galerien , gettagene
gut erhaltene Kleidungsstücke : 1
Capes , 1 Backfischjackeü, 2 Ueber-
ziehcr, 1 Rock 374

Seerobenstr . 6 . v. r.
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BRESLAU 2BIAL & FREUND Gegründet 1864

Illustrierter
Weihnachts-

Katalog 135
ff hlaflcW.-P ., Niederung.

WelhnacMs-
besteilungen
erbitten so

frühzeitig
wie mügllnh.

Patent -Porte-
kMäch - -movnaieK

Als zu FesigeSohSbken besonders geeignet , empfehlen
wir unsere erstklassigen Musikwerke , Grammophone eto.

welche wir zu äusserst billigen Freisen gegen bequemste man »!

Teilzahlungen
USerall hin versenden . Unsere bequeme Zalüungsweise , deren Beliebtheit mehr als

,200000  Kunden»
gallen Gesellschaftskreisen beweisen , gestattet die Anschaffung wirklich guter,
renommierter Fabrikate ohne fühlbare Ausgabe . Wir garantieren für die .

Qualität der von uns geführten Apparate und nehmen anstandslos zurück,
^aa unseren Angaben nicht entspricht Falls die untenstehende

Auswahl d. beliebtesten Modells nloht genügt , bitten wir
gratis n . frei unseren soeb .erschienenen

illust . Hauptkatalog zu verlangen
Derselbe enthält ferner

.mterrcißbar, da aus einem
K weichem Leder, flach»daher
beauem in der Tasche»trägt nicht
auf, deswegen allgemein beliebt
Meis nur 3 M.
^ W. Reiche» ,

Gr. Burgstraße 6»
Offenbacher Lederwarenhandlung.

Grammophone
und andere erstklassige Platten -Sprechapparate.

Bestel !-Nr. 60. Gehäusehochpol .Erlenholz,28cm Durch¬
messer ,gerad ., innen rot emaill.Nickeltrichter, 40cm lang,
auf NickeUrmstütze , seid . Aufzug u. Konzertschalldose.
Mit 10 neuesten Stacken 51.50 Mk., Monatsrate 4 Mk.
Bostell -Nr. 61. Gehäuse hochpoliert . Erlenholz, verziert
28cm Durchm- larbig. Blumentricht., äOcmSchallöllnung,
Konzertschalldose , gesetzlich geschützt . Trompetenarm.
Mit 10 neuesten Stücken 67.50 Mk., Monatsrate 5 Mk.

Stahlnoten . Im Gebrauch unverwüstlich. Musikalisch
unübertroffen . Unsere Preise verstehen sich mit 6Noten.
Nr. 80. mit 26 Stimmenzungen Kl. S0.25 Monatsr. M. 2.50
Nr. 81. mit 36 Stlmmonzungen M. 45.50 Monatsr. M. 3.50
Nr. 82. mit 49 Stimmenzungen M. 64.,' “ " ■“
Nr. 83. mit 61 Stimmenzungen M. 100.

Zithern aller Systeme
nis nach unterschiebbaren Notenblättern für jedermann spielbare Konzert'
Gitarre - Zither Nr. 212. Grolle Tonfülle, vollst. chromat. Besaitung u.
6 Begieit-Akkorde, 61 cm lang u. 41 cm breit. Die Zither ist auch nach Noten spielbar.

Preis 84.50 Mk. Monatsrate 2 Mk.
Phonographen, Operngläser, Felostecher, photographische

Apparate, Jagdgewehre, Bücher, Bilder etc.
Boi genauer Angabe dei gewünschte» Gegenstandes ausführlicherSpeilaikataloggratis.

..... - . . : i — Monatsr. M. 8.—
Unsere Preise verstehen sich mit 6 Noten.

Dieselben mit Glockenspiel, das jederzeit auch während■ n . I. I __ I .L _t . ltUm» ln4 n ._lt A MaIäISall.Systeme»
r auebenrenow

murKßtc
So.lt 3>ei'tfdi-

$WL  kmds , mit de»
ftläßl « »wmfl., überh.erivierenden

iWrfce fj11 uu flcn
itstpi bstzenr

P 8 ' • Nalenzahlnug.
Lallgjäürigk©raotit. .221

E. d« FaiS . W«4anrker
rchgafle 2L. LeKpdoa 3764
EigeneR^aratur-Ged»iiile

des Spiels »n- und ahsteilhar ist. Preis mit 6 Noten
Nr. 800 . m. 26 Zung. u. 2Glock. M. 37.75 Monatsr. M.3.—
Nr. 810 . m. 36 Zung. u. 4Glock. M. 55.— Monatsr. Id. 3.50
Nr. 820 . m. 49 Zung. u. 6Glock, M. 75.75 Monatsr. M. 5.50

„SS », Bestellzettel . LL 'L
Hiermit bestelle Ich bei der Firma Bial & Freund in Breslau II

unter Anerkennung deren Eigetilumsreekiea bis zum Ausgleich
bequemen Zahlungsbedingungen nach komplettemVer-

zeichnis , das jeder Sendung beiliegt.

Violinen
nach alten Meister-Modellen. Bratschen, Celli u. CM-

Tragkraft 25 kg, selbst-
spielend u. selbstdrehend,111 L__nnl—4-iS„»4»1*• ent A.Ich zahle monatlich .

Bel Empfang zahle ich
lllvngaort Breslau.

Ort und Datum:

M. vom 1.- -- — - 190t
_ M.*) durch Nachnahme an.

Name u. Stand:

i  Weihnachtslieder spie¬
lend, — Preis Mark 28.—,
m. GlockenspielMk. 32.-t-.

Monatsrate Mk, 3,—•
tarren , Mandolinen in reicher Wahl. Als Geschenk für
Anfänger empfehlen wir die Schüler -Violine Bestell-
Nf.803. Mod. Straduarius . Preis inkl. Holzkasten und
allem Zubehör 30 Mark. Monatsrate 2—3 Mark.

Laubsägeholz
Billig zu verkaufen 3'

K. Blumer & Sah « ,
Dohheimerstr. 55.

flchönsle

UJcihnachts-
üeschcnk dofideßer ofeidenßoff

für ‘Futter und (Unterröcfce.■M/ MW ii ist eine Damen - oder Herren -Uhr
SS ’Hh <51 Sie finden die grösste Auswahl von
3 « Will % J Mk. 5_ bis zn Mk 300.— unter
®gü jg| | j HaoJ fachmännischer Garantie
M | p | .! ß y bei
M MW ;/ Franz Kämpfe,
«Jlji Uhrmacher,
zM 20 Webergasse 20.
3 Gegründet 1392.

a» . Spec . echte amerik . . .
TM Tadchenahr «n:

Wv % Grosses Uager in Goldwaren:
IM,  Jfy Uhrkeffen , Ringen , Kolliers,
VMrAF Ohrringen,

-- „ Fugenlose Trauringe“
in allen Fassons etc.

Speziell:
Weihnachts-Geschenk-Artikel . Grammophone,

Platten , Nadeln.

Sitte Farben vorrätig,

fMtfeinverfcauf:Goldschmied
Faulbrunnenstrasse 7

empfiehlt
sein wohlassortiertes Lager in

ßanggeffe
= 20 . -----

nebst Uhren jeder Art

Ferner empfehle meine

Geben Sie als

Weihnachtsgeschenk
eine

Photographie
und besuchen Sie zu diesem Zwecke

das altbekannte erstklassige Geschäft
mit mässigen Preisen

von
Karl Schipper , Hofphotograpb,

31 Blieinstrasse 31.
Aufnahmen Sonn - u . Werktags b s V Uhr abends

bei jeder Witterung . 1922

Versilbern.Vergolden,

fertige zu jedem gewünschten Preise u. Fasson an.

König!. Hosphotograph,
3,Luisensfrasse 3 , Telephon 23,
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige Weihnachts.
Aufträge für Verbesserungen , Aquarell, u. Pastellbilder,
Direkte Aufnahmen werden noch zwei Tage vor dem Feste
1924 angenommen und Proben geliefert.

Zu den billigsten Preisen empfehle
passende

Sonntags geöffnet,
wie: Barometer , Operngläser , Feld»

siecher» Fernrohre, Thermometer usw.
Brillen , Kneifer » Lorgnetten in großer

Auswahl und in jedem Metall.
Neparaturen schnell und sauber.
Lieferant des Beamteu-Vereins. 1336

ÖOt. Mall« 5 *

Biophon-Theater, Wiesbaden
Wilhelmstratze6 (Hotel Monopol).

Theodor Bertram ch 24.Nov.1907,
in „Tannhänser “ , Banditen -Duett aus Stradetta “,

Terzett aus „Die Puppe", „Der lustige Ehemann ", Tanzduett,
Duett auö „Boccaccio" — Moreasharn, Lach-Couplet.

Bilder aus Sevilla Juternationale Ballonwettfahrt . Herstell-
ungcincs Fischerbootes. — Unbesiegbare Nervosität. —Die sparsame

Hausfrau. 125/174

wie:

Visifen -Karfen
Verlobungs -Karten
Feine Briefpapiere und Kuverts
Neujahrs -Karlen
i feinster Ausstattung zu massigen Preisen

empfiehlt die ,,ttotel Kalserhof **
empfiehlt für die kommende Wintersaison zu Abhaltungen
von Hochzeiten, Bällen, Familicndiners rc. seine pracht¬

vollen, dazu besonders geeigneten Räumlichkeiten.
Geschäftsstelle : Mauritiusstr . 8,

p -= ~7

G 88 <§ |
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Visites
für Kinder

aut Weihnachten |
za bereiten, habe ich mich auch entschlossen,eine ganz besondere Freude za bereiten, habe ich mich auch

Jedem, der sich in der Zeit vom 1. Dezember bis inki. 22, Dezember
ganz gleich in welcher Preislage , bei mir eine Aufnahme bestellt

Sonntags geöffnet, eine Ver$rösserun $ seines eigenen Bildes . Sonntags geöffnet.
5ft nm hnnlf nnJ OJ? 1 1- . . . Tr ' ■ ■■ -

n, za verabfolgen.
garantiert.Spezial -Abteilung für

V ergrösserungen
unter Qftr&ntie künstlerischer und faltbarster

. ' «kssföhrccig.

Vergrösserungenv. 4 Mk. an.
Lebensgrösse zn 20 Mk.

Bei Vergrösserungen
von Original-Aufnahmen

ISVisitesA”,.GRATISWeHritzstrasse Gmit Semi-Emaillebildern
zu bekannt billigen Preisen

tiat eingcfülirtcs  Geschäft am Platze

M fl"ttkggISiClEQ daSeliJt Schuhwarenhaus A. Guckelsberp
KLM jl » UM Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

* iM : nur prima WM m reiifiliolliosin Lager.
wOiChenkiB Von  l °ht bis Weihnachten Preisermässigunj

mcrdcn in dem

Mbelhaur Fuhr,
Blcichstraste 18,

Ausgabe von Rabattmarken

äU J in Vr *V? Ö0Q^ e c ®c6ote  abgegeben:

ejs ”*«••*
Stile ^ m fomplcttcn  Herren - w. Speisezimmer « neuester

10  Mh 'runĝ " ^ “ • Nutzb .-Talons in den feinste» Aus-

^ ^ KÜchen fede? LK ^ ' " kompletten Schlafzimmer » und
Eigene Schreiner- und Polster-Wcrkstätte im Hause.

Wer gut und doch billig laufen will, besuche das

Anfertigung aller Marmor - und « ranltarbelten

Rathenower Brillen n. Pineenez in lt kart. Gold-
^ cm, in 8- u. I4kart . Gold je nach

Imitation v. 3 Mk. an.
Mk ., in Leder 7. -

und Jagd von Zeitz , Goerz und

an in unerreicht . Auswahl.
-Kompasse , Wetter.

Batterien Mk. 0.50 u. 0.60.

Rheumatismus,
Ischias, Hexenschuß, Bron¬
chitis u. dgl. Erkältungen be¬
handelt man neuerdings durch
Auflegen der warmexr-
zeugenden schmerzstillen¬
de» 62/155

Lorgnetten IN Silber, Double, Schildpatt u.
Operngläser in Perlmutter für Damen von 10

an , bis zu den elegantesten Mustern.
Prismengläser für Theater, Reise

Hensold zu Fabrikpreisen.
Barometer mit Thermometer v. Mk. 7.50 au
Reitzzeuge, Höhenbarometer , Schrittzähler.
^ Lauschen « sw. zu den billigsten Preisen.
Elektr . Taschenlampen von 1 Mk. an,

Erfolg frappant ; Pak. a M. 1.
3 » haben bei: Drogerie

Moebus, Taunusstr . 25, Ger¬
mania-Drogerie, Rhcinstr. 65,
Medizinal-Droa . „Sauitas ",
Mauritiusstr . 3, Sting-Drog.,
Blsmarckring 31, Adler-Apo¬
theke, Kirchgassc 26, Westcnd-
Drogcric, Bismarckriug 45.

Bleichftratze 18

Herrn. Thiedge,
Langgasse 51. Optiker aus Rathenow Langaasse 51Langgasse 51

werde» angefertigt
Adlerstraßc 55, 2.

ü. Eichhorn,wj* 1m
Häsuergaffe II,

ladet zur Besichtigung der
Lieferanl

verschied.
Behörden

u. Kassen.

Solide
Wellritzstratze 20 , p., I. und II. ©tage,

Telephon 3271 - Telephon 3271
ganz ergebenst ein.! nächst der

f Marktstrasse.
Kein Laden! Billige Preise!

Für Blutarme und Magenkranke empfehle
memen gut bekömmlichen Heidelbcerwein Vt Flasche
wo Pf . 7864

Carl Hattemer , Gbftweiiikelterei,
Dotzheimerstraße 74 . Rheinstraße 73.

I? latte « :Sprechmaschine mit bester
jTonfulle von Mk. 22 .— an. Inter¬
nationale und alle sonstige Arten

Platten von Mk. 1.30 an.

A. Dormann,
Dotzheimerstraße 4 , Part.

Kein Laden.

ans Kulturen der
Maja Yoghurt -Compagnie
Dr. Landsberger & Co.

Berlin SW. 61.
Alleinverkauf für

frei Hans.
Prospekte

gratisGelegeuyeitskäufe! das
LebenMeine Schuhwaren

haltbar u»v koken nicht viel!
Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben, Qualitäten und Größen zuunglaublich billigen Preiscii findet man 1930

Mlrrttstr 22 1  Laden“ <*1 X* Telefon 1694.

NB. Reparaturen prompt und billig.
Wiesbaden

ihuftn Sie gut und billig beiC. Struck, Goldschmied,
ein Laden. Eingang Graben graße 2.

Werkstätte für Reparatur- und Neuarbeiten.

i» « lk «ie ! Hcimann Brnos , Schwalbacherstr . SS

Großer Schnhvertauf!
Nur Neugaffe 22, I Stiege hoch Billig.
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Telephon 2014. Telephon 2014Nun .
43 Rheinstrasse 43

(zwischen Luisenplatz und Kirchgasse ).

lief ml  Fotografie il Malerei
(Antwerpsche School ) .

Paal Schäfer.
Erstklassige Arbeiten zu zivilen Preisen.

Spezial-Institut für Vergrösserungen in schwarz, Oel,
Aquarell, Pastell.

Alle Vergrösserungen und Malereien werden von mir selbst aus¬
geführt und garantiere ich für Aehnlichkeit, Haltbarkeit und

künstlerische Ausführung.

Ab Weihnachts-Geschenk
bestens zu empfehlen.

Preise:
Visit 6 Stück I i ; ; . 4 .50 Kabinett 3 Stück . . . . fi  —

» 12 „ .8 .— , 6 , . . . . 10 .—
12 , . . . . 18  -

Probe bei jeder Aufnahme . 876
Bitte meine Schaukasten zu besichtigen.

Sonn» und Feiertags den ganzen Tag geöffnet

wegen Geschäfts-Ausgabe
verkaufe:

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger, Portemonnaie;, Leder
taschenu.Perltaschen, Hemden. Prof. Zäger-wäsche, Kragen
«.Kragenschoner. Leder-, Gummi-u. Goldgürtel, Strumpf- u.

Sockenhalter zu bcbeiilend t,cral>Q'ftQtttt Preis,».
fey Schöne Handschuh -Kartons gratis.

©gf . Schmitts Lan ^ as §e 17« 9

03
bO
‘Esee
£

19
Wiesbaden,

jetzt Bleichstrasse 27 , Ecke Walramstrasse.
Seit Jahren bekannt durch seine billigen Preise und soliden Waren

Spezialität:

Goodyear-weltstiefel
10—25°|0 billiger wie in der inneren Stadt.

Eigene Mass- u. Reparatur -Werkstätte. wW

praktisch©
Weihnacht;-Geschenke

in Juwelen , Gold - , Silberwaren und Uhren finden Sie in reich-
^ haltiger Auswahl zu reell billigen preisen bei &>

Carl Cron, Golttinied, SS/i. 11' § •
NB. Anfertigung von Neuarbeiten in eigener Werkstätte , sowie Reparaturen und

Gravierungen aller Art . 1093

W

Total-Ausverkauf
meines KIeideristoff -Lager §.

Wegen Aufgabe dieses Artikels gewähre
auf die ohnehin schon billigen Preise

gST  SO 0!« Baliatt.

Auf einen grossen Posten zurückgesetzter
Seidenstoffe gewähre bis Weihnachten

bis 5 ©°|o Rabatt»

sie Geleoenfieif Ir Weilinois-fiie!
948

Grösstes Seiden*Modewarengeschäft -

Emil Süss,
•• Jrt -ES

S

Isis

Brennhoizabschlag
Ahfallholz .per Ztr. Mk. 1.20 ) in  Säcken
fein gespaltenes Anzündeholz . per Ztr . Mk. 2 .20 J in» Han».

Kohlen und Briketts in bekannter Qualität.
- - Rodlschlitten in jeder Ausführung, auch lenkbar.

Kindersehrelbpnlte in jeder Ausführung
passend als MM - Weihnachts -Geschenke.

W. Gail Wwe.
Parkettboden -Fahrik und Bauschreinerei.

Biebrich a . Bh . Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofstr. 4. — Telef. 84.

Als Weihnachtsgeschenke äußerst preiswilroig empfehle:
Badewannen, Badeöfen,

Gaslüfter, Zuglampen rc.
hch. Kraitfe1

29 Helenenstr . 29 , nahed. Wellritzstr. ^
Galvanische Bernukelttngsaustalt

mit Motor-Betrieb.

Fabrikation von Schaufenster -Gestellen . ^
Gründlichste Reparaturu. Erneuerungaller.
Metall - n . Bronze -Artikel , Antiken rc.

Ferner empfehleI» mGprobierte CtlfllikSrpcr , Zylinder , Seiästzüader .'U. f. w. 913

-s. Weihnachts:
Einkäufe

Empfehle:
Uhren, Juwelen , Oold-

und Silherwaren.
Spezialität: Trauringe.

Billigste Preise . Reelle Garantie

Fl
871

Kirchgasse 32

_ Weihnachten naht heran!
Sie finden

in meinem über alle Massen reichhaltigen Lager in bekannt guter und reeller Ware
za unerreicht billigen Preisen

die schönsten und praktischsten , hochwillkommenen Geschenke für

jede Dame: jeden Herrn: jeder KM.
Ein Besuch meines Geschäftes wird Sie davon überzeugen , dass nach wie vor die

bes e Einkaufsquelle ist und bleibt : ' 7456

Sächsisches Warenlager

I
M . SINGER,

Zur Beachtung für Vereine u. Wohltätigkeits -Stiftungen etc.
Täglich Eingang u . Verkauf extra billiger Weihnachtsposten.

Wir bringen hiermit zur .Kenntnis , daß wir zahlreich cingeiaufenen Wünschen ent-
sprechend, unsere

sämtlichen Bäder in allen Abteilungen
und in vollem Betrieb

wie bisher bon 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags geöffnet haltest.
Das Schwimmbassin ist geöffnet:

„v für Herren von vormittags 8 —12 Uhr,
Ä :; ; nachmittags 4V-- V * ' ”

»vS r für Damen von snittags 12—41a „
2140 Augnsta Viktoria -Bad.
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I

145 m 80. , 6 Stück Mk. ( .
mitteli'ädiges Hemdentnch mit Bogenfeston , völlig weit und lang.

165 25. , 6 Stück Mk. ■
kräftige Ware mit hübschem Festonbesatz , sehr preiswert.

2 10  i i so. , 6 Stück Mk. H.
Herzpasse, feinfädiges Hemdentueh mit Lochlanguetten.

. . . Stück Mk. ü2/ ( , 6 Stück Mk. lf. 5°
aus gutem Renforce mit reicher Stickerei -Garnitur, hübsche Fassons,

. . Stück Mk. 2 - 6 Stück Mk. 12- 5°
mit reicher handgestickter Madeira-Passe , Ia Qualität, aussergewöhnliches
billiges Angebot.

3 50 fk 50. , 6 Stück Mk. U.
Wiener schnitt , mit reicher Handstickerei , leintädige Ware.

inHSeid. . . stückk̂. l. 00, 2 75.
aus kräftigem Hemdentuch mit hübschem Festonansatz.

145 f| 95. , 3 Stück Mk. .
aus gerauhtem Croise mit Volant u. Kurbellanguetten u. Fältchengarnitur.

2 25 w 95. , 3 Stück Mk.
Kniefasson , prima Renforce mit reichen Stickerei-Volants.

2 50 £*50. , 3 Stück Mk O.
gerauht Croise mit reichen Fältchen und schöner Stickerei.

1 45
Stück Mk. j[ .

bw. Flanell , in schöner Ausmusterung, gute Qualität.

2 65.
aus schwerem gerauhtem Pikee mit Volant und Languetten.

lissenbezüge,
schwere Ware , mit J25Kurbelzacken

Halbl. Bettücher,
gute Qualitäten,

von Mk. an.

Bettbezüge
in weiss und farbig

enorm billig.

Taschentücher
mit buntem Rand und Buch¬

staben 7 c
V2 Dtzd . I O

Taschentücher,
Linon , mit bandgestickten

Buchstaben « 90
V, Dtzd. 1 M.

Taschentücher,
Reinleinen , mit Hohlsaat™

und bandgestickten fl®®
Buchstaben '/» Dtzd . »

m

Qualitäten
von nur

erstklass Fabrikanten.

3 65 75. , 3 Stück Mk. iß.
Ia Renforce mit hübscher Fältchen -Garnitur, Umlegekragen und ä jour*
Festonansatz.

4 50. , 3 Stück Mk. 14 .
feinfädige Qualität, Umlegekragen , Fältchen- und reiche solide Stickerei*
Garnitur. ,

100 85. , 3 Stück Mk.
farbig , schöne helle Muster.

150 m 10. , 3 Stück Mk. 41-
Plüsch-Pikee , schwere Qualität.

ilßfl . . . . Stück Mk. I/O , z Stück Mk. 4-
weiss ger. Croisö mit Umlegekragen und ä jour-Festonansatz.

2 25 r»25. , 3 Stück Mk. y-
weiss ger. Croise, feinfädige Ware, Umlegekragen , Fältchen -Garnitur und
Lochlanguette.

Il

2166

Praktisches
Weihnachts Geschenk.

Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf

Preise , Fassons und
Qualitäten.
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